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Deutiche gewinnen anhaltend 





beſchießen Rheims! 





Britiſche Verluſte ar Bei den BVelgiern. 
| 





Dreivölkerlichlacht im Regenjturm. 





Berlin (über Haag), 19. Sentember. Der deutide Generalitab 
meldet heute Abend, dak die dentidhen Armeen anhaltend Gewin- 
ne ſowohl anf dem weitlichen, wie anf dem öftlihen Ariensihanvlase 
maden, und dak die ranzoien nnd Briten, tros ihrer ſtärkſten An— 


itrengungen, an keinem Punkte die deutihen Yinien am Aisnefluß ent 
lana haben durdhbredhen können. 
Die Dentidhen haben die Aranzojen über den Zuippeiluß, im der 


Nahbarihaft von Nheims, zurüdgedrängt und areifen jet dieje Stadt 
mit itarfer Madıt an. Dieier Angriff wird vom General von Ginem, dem 
früheren Siriensminiiter, aeführt, welder der Nachfolger des Wencrals v. 
Hauſen in dieſem Kommando wurde. 


Heftiges Kämpfen iſt noch immer au dem deutſchen rechten Flügel 
im Gange: doch wird mitgeteilt, daß auch dort Zeichen eines Nachlaſſens 
der britiſch⸗ franzöſiſchen Offenſive zu bemerken ſind. 

Troß der ſtarken Regenfälle, welche die Bewegungen der Truppen 
behindert haben, bewährten ſich unſere Transportvorkehrnngen glänzend. 


Alle, in Eugland und Frankreich verbreiteten Angaben, daß die deunt⸗ 
ſchen Verbindungslinien bedroht ſeien, ſind als abſolut grundlos zu be— 
zeichnen. Der Bahnzugdienſt zwiſchen Köln und der Frout, über Aadıen, 
wird unter vollkommenen Verhältniſſen weitergeführt, und außerdem ar⸗ 
beiten die verſchiedenen „ſtrategiſchen“ Linien genau ſo, wie geplaut war. 
Gs wird amtlich hervorachoben, dak die Borratszüne reihlihe Munition 
nadı der iront nebradıt haben, und dak die deutidhe Artillerie lanalam 
aber sicher die Obermadit über die franzöfiihe mewinnt. 


Paris, 19. Sept. Franzöfifcberjeits wirb behauptet, die „Verbündeten“ 
hätten auf ihrem linten Flügel, am rechten Ufer der Dile nah Nonon zu, 
„Hortichritte” gemacht, und die Armee bes beutfhen Aronprinzen ei jebt 
auf dem Rüdzuge. Es mwirb aber zugegeben, dab die Deutjchen im Zen- 
trum aus den tiefen Schanzgräben, die fie erbaut baben, nicht verbrängt 
werben tonnten. ferner wird gelagt, dad franzöfiihe „Borrüden“ nad) 
Lothringen jet ein fletiges. 

Nahtamtlihe Nachrichten befagen, die Deutjchen hätten am Suippe- 
Hub, oftsnorböftlih von Rheim 3, Pofto gefaht und bombarbdirten jeht 
diefe Stadt; mehrere Stabditeile feien durch plagende Granaten in Brand 
aejegt worden. 

London, 19. Sept. 
von allen biöberigen zu werben; und es 
en über 150,000 Mann gefallen feien! 


Die jegige Dreivölterfhlaht jcheint die biutigfte 
erbält ji das Herüct, dak; imGan- 


Die Landitrahen find noch immer durch die ftarten, falten Regenfälle 
iuchtbar aufgeweiht. Die Kämpfer binter den Schansgräben haben fchmer 
u leiden, und im Allgemeinen fönnten die Berbältnifie für den Kampf nicht 
ichlimmer feien! 

London, Sept. Ein Horrefpondent deö Londoner „Daily Tele 
irapb“ meldet über Paris, aber jhon unter'm 17. September, eine deutiche 
Streitmadt, die von einem General befchligt werde, fei im Walde nahe Cha- 
teau Thierry umzingelt worden. 


19. 


A 


(Chateau Thierry liegt 35 Meilen jüdmweitlich von Rheims; wenn 
obige Angabe zutreffend fein follte, jo würde fie bemweilen, dab das beutiche 
Sentrum neuerdinas diel weiter ee it, als bis jet von 


om Baziier Ztabsforreivondenien der „United Pı Allociaions") 
Paris, 19. September. In dem aröjten Hampfe der Weltgeichichte 
verzweifelt um die Oberhand ringend, jdienen die Riefenichaaren 


Deutichlands und der „VBerbimdeten“ beute Abend noch nicht viel näher 


einer endgiltigen Entiheidung zu fein, al am legten Montag, als der 
egige Hampf begann- Nie das Pendel einer Ihr jcheint die Schlacht 
jih bin und ber zu ichwingen, und bald die eine, bald die andere Seite 


im Vorteil zu jein. 

Das bfutige seld iit von falten Regengüfien durdirränft, und aud) 
die Schanzgräben jind zum guten Teil mit MWajier gefüllt. 

Muf der linten Seite der „Verbündeten“ machen die Deutjcen tita- 
nenbafte Anjtrengungen, die vereinte franzöjiich-britiihe Linie zu zer- 
ichmettern; aber es verlautet von der Front (franzöiiicherjeits), dai die 
Verbündeten langjam die äußerite Flanke der großen Armee des Gene- 
rals v,  Eind überflügelten, — dod) ijt dieje jet durch einen Teil der Ar- 


mee des Generals v, Billow verjtärft worden. 


Wie eine unerjchütterlihe Mauer hält das, ftarf verfhanzte Zenirum 
der Deutfchen feft; und bie Franzoſen begnügen ſich jetzt Hier mit Artillerie 
feuer. 


Am rechten Flügel der Franzojen wird indeh wieder jehr heftig ge- 
tämpft, und bie Deutichen bemühen fih, hier zum Angriff überzu- 
gehen, wahrjcheinlich in der Hoffnung, daf; hierdurch der furdtbare Drud 
der Briten und ranzofen auf den rechten FFlügel der Deutfchen — nahezu 
100 Meilen meiter weftlih — vermindert werden fünne, 


Auf den Iinfen Flügel (der Verbündeten) konzentrirt fich bier zur Zeit 
da3 Hauptinterefie. Die britifche Artillerie, unter Oberbefehl von General 
Sir Charles Ferguffon, ift bier in Tätigkeit. An der äußerften Linten der 
Verbündeten find die Streitfräfte des Generals W. P. Puttencn, und fie 
find an den Flüffen Lette, Dife und Aisne entlang angehäuft, wo fie ein 
unregelmäßiges Dreied bilden. Dieje Truppen werben auch durch zivei 
franzöfiihe Armeen unterftüßt; und weiterhin, öftlich und norbmweftlich von 
Rheims, find die Heere des Generals Sir Horace Smith-Dorrien und de3 
Generals Sir Douglas Haig. Auch diefe werden von franzöfifchen Heeren 
unterftügt. 


Die Briten haben fehr Tchmwere Verlufte gehabt, da fie feit 
dem Beginn ber jegigen Schlacht, zu feiner Zeit ausruhen konnten. Die 
deutſchen Befehlöhaber jcheinen jet befonbers ihre Bemühungen darauf zu 








(Kortfegung auf der 2 Seite) a 
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ſches Schlachtſchiff beſchädigl. 








n den United Preß Affociatio .) 
Sept. Eine Depeiche der Londoner „Evening News“ aus 
daß in einem Seelampfe auf dem Adrintifchen Meere da3 
ot „A. €. —1”, welches zur auftraliichen Flotte gehört, 

und das öfterreihiiche Schlahtichiff „Viritus Unitis“ 
vurde, Xehterem aelana es aber, feinen Verfolgern zu 


Zondon, 19, 
Venedig meldet, 
britifche linterfeebo 
zum Sinten gebrad 
ſchwer beſchä digt 
entrinnen. 


Es hatten zunädjt zwei franzöfiiche armirte Areuzerboote mit dem 
öſterreichiſchen Schlahtihiff angebunden, welches mit der Beſchützung von 
Zorpedojägern beichäftigt war. Der Kampf dauerte längere Zeit, unter 


Mitbeteiligungung britiſcher Boote: aber das Schlachtſchiff zog ſich ſchließ 





lich zurüch, nachdem einer ſeiner —2c—— dienſtuntüchtig geworden war. 
wa 

Berlin wahricheinlich hier vom Zenfor teilweije ver- 
ftümmelt), 19 biefigen Meldungen über die Stellungen ber 
deutichen Streitträfte haben einen zumerfichtlicheren Alana, als zuvor, Es 
wurde fein Hebl daraus gemacht, dak die deutfche Armee im Welten zeit 
weilig fnapp an Munition war; aber dem tft jeht abaeholfen, und Xor- 


räte und Verftärfungen werben obne beiondere Schwierigkeit nachaefchoben. 
London, 19. Sept. Ein franzöftiiher Offizier,‘ der beute bon der 
Schlahtfront zurüdgetehrt ift, verbürgt fich für die Erflärung, dah ber 
Kampf auf beiden Seiten bald über die Grenze menfhlider 


Ausdauer binnusaeben mwerbe! 


einen ehr 


Er füat hinzu, die einzige Möalichleit für die Verbünbeten, 
ermildenden und entmutigenden Winterfeldaua zu verhüten, würde in einem 
erfolgreichen Angriff auf die dDeutihen Verbindunaslinien liegen, — aber ein 


folher Anariff würde alles Andere eber, ak eine leichte Sade fein! 


$ranzofen führen Derleumdungsfriea. 


Bordeaur, 19. Sept. Da es jeht doch zu gewaat ift, fFranzöfiiche Sie 
gesmeldungen zu fabriziren, fo werben jet majfenbaft Geicbichten über an 
gebliche beutiche Greueltaten im nördlichen und öftlichen Frankreich verbrei- 
tet, zum Zeil jogar unter den Aufpizien des franzöfifhen Miniiters des 
Innern, 


So heit e8, zu Lille hätten ein deutfcher Leutnant und feine Soldaten 
ben Stadtpräfelten und feinen Selretär in ihren Amtsräumen ohne Veran» 
laffung tätli angegriffen und gewürgt, und fchlieklich fei ihre Erfchiehuna 
angeorbnet worden; im lehten YAugenblid aber, alö die Beiden jchon, mit 
verbundenen Yugen, vor ein Hinrichtunspeleton aeführt wurden, babe der 
Leutnant fich eines Anderen beſonnen. 


ferner wird gejagt, zu Qumepille hätten die Deutfchen 100 Häufer nie- 
bergebrannt, darunter au die Präfektur, und viele der Hauptetabliffe 
ments ausgeplündert. Gie hätten den Bewohnern dieſer Stadt, in der fie 
drei Wochen waren, eine Kriegäfteuer von 500,000 Tyranten auferlegt, die 
Schliehung der Gas- und elettrifhen Anlagen erzwungen und alles Peiro» 
leum in der Stadt fonfiözirt. Der Bürgermeifter und zwei ber berborra 
genditen Bürger jeien alö Geifeln feftgehalten worden, unter Drohung fo» 
fortiger Hinrichtung, wenn irgend eiwas Deutichfeindlihes vorfäme. Nad) 
zehn Tagen feien fie freigelaffen, aber es feien abmedhjelnd noch andere 
Bürger gepadt worden, 


Zu Arras feien ebenfallä viele Häufer erbroden unb geplündert, und 
die franzöfifhen Verwundeten feien aus ben Hofpitälern getrieben und ge» 
jivungen worden, nebit ben Werzien und Pflegerinnen nah Gambrai zu 
geben, in Zruppengeleite. 


Bei den Plünderungen in manden Orten follen fogar alle Klaviere 
fortgeichleppt worden jein, — und fo fort mit Grazie... . 


Belgier beläftigen weiter. 

London, 19. Sept. Wie aus Oftende gemeldet, beläftigt bie belgifche 
Armee anhaltend die eingebrungenen Deutichen fo ftark, wie fie irgend kann; 
und fie verhindert vielleicht die Abfenbung einer iveiteren beträchtlichen beut- 
fhen Streitmadt von Belgien nad yranfreich hinüber. Doc ift dad ganze 
belgifhe Heer nicht ftark genug, um die Verbindungslinien weſentlich zu ſtö— 
ren, und wird fi auf die Rüdentläfferei befhränten müjfen, außer wenn 

e „Verbündeten“ einen Zeil ihrer Streitfräfte für einen Wbftecher nad 
Belgien entbehren könnten! Aber daran ift anfcheinend gar nicht zu denten. 


Antwerpen, 20. Sept. König Albert ift perfönlich abermals mit feinen 


Truppen an der Tyront. 


Warnung für $unfenjtation. 


Wafhington, D. K., 20. Sept. ?lotienfetretär Daniels fandte geitern 
Abend eine Warnung an die Marconi’fche Telegraphengejellihaft, dab, wenn 
an ber zuntentelegraphieftation zu Siasconfet, auf der nfel Nantudet, 
(Maffachufetts) nicht ftreng die Regeln für die Kontrollirung jolchen Ber 
fehr3 beobachtet würden, es notwendig jein würde, diefe Station zu jchließen. 




















Banfraub. 

(Geliefert von ver „Ailoziirten Breife*.) 
Seattle, Wafh., 19. Sept. Indem 
er ein angeblih ein ftartes Spreng= 
mittel enthaltendes Fläfchchen drohend 
| emporhbob, aelang es heute einem Räu- 
ber, den Staffirer der Bant of Califor- 
nia zu veranlaffen, ihm $2000 in Pa- 


Biele ertrunten. 

(Geliefert von ver „Affoziirten Breile“.) 

Portland, Dre, 19. Sept. Nm | 
Sturm ift der Dreimafter „Francis 9. 
Zeggett“, welcher mit 37 Baffagieren | 
und 25 Mann Belagung geitern von 
bier abfuhr, 60 Meilen jübli von 
Aftoria geitern Nachmittag um drei 


eckampf auf Adriatic! 


Treiben ZTranzoſen über die Suippe und Vriliſches Unlkerſeebool zerftört; _öflerreidhi- 


Uhr geſunken. Nur zwei Ueberlebende 
ſind ſoweit gelandet worden. 


Die armen Hindus. 
(Geliefert von der „Alfosiirtn Preife“.) 


Vancouver, B. K., 19. Sept. Erft 
nad langer Verhandlung haben bie ja- 
panijchen Rheder die Hinbus, welchen | 
bier die Landung verweigert worden 
war, auf Veranlaffung der japanifchen 
Regierung von Kobe nah Hongkong 
meiter befördert. Die Hinbus maren 
Halb berhert 


piergeld zu geben, doch verlor er auf 
der Flucht ein Padet mit $500, 


Das ‚„‚Bort‘’ auödgeihnitten, 
(Selie’r. von ber „Alfosiirten ®refle“.) 


Bafbigton, 19. Sept. alt bie 
| ganze Nacht dauerte im Senat ber 
Kampf gegen die Fluß- und Hafen- 


borlage an, und Präfident Wilfon em- 
pfiehlt jegt auch, ftatt $55,000,000 
nur $12, bi3 $15,000,000 für bie 
Hortfegung von begonnenen Bauten zu 
bewilliger 


x 


| 


Yonbdon, 
tar Yiond 
mals in öffentlicher Verfammlung die 
I 
| 
I 


I Kleine Keiegsnahhten. 


New Vort, 


1 1 
19. Sept. Der italieni 


NH 


| ſche Dampfer „Ancona“, welcher heute 
nach Neapel abfuhr, nahm 1900 Re 
ſerviſten der italieniſchen Armee mit. | 
| Obiohl erit vor 5 Tagen bier einae 





troffen, war er nach Philadelphia wei 
tergefabren und hatte auch dort 400 
jolhe Rejerviften an Bord genommen. 
| Der franzöfifhe Dampfer „La 
Zouraine* fuhr mit einem großen 
| farao Nabrungsvorräte und etwa 
Kajüten- und 400 Zmwifchendedäpaifc- 
gieren ab, Die Mehrheit der Lehteren 
find franzöſiſche Referpiiten. 

Frank Miller, ein Engländer, wel 


er auf dem Dampfer „Finland“ heute 


nad Liverpool abfubr. $ faate, in Que 
bet jeien 40,000 Mann tanadiiche 
Iruppen, zufätlib der auftralifchen 


und der indiichen Soldaten, und dieje 
Streitkräfte warteten nur auf Schiffe, 
um fie nach Frankreich zu brinaen. 
New Dort, 20. Sept. %. Wurray 
Bartels, der foeben aus DOftpreußen 
bier eingetroffen ift, erflärte alle ruf 
ſiſchen Geſchichten über angebliche Be 
lagerung von Königsberg für 
lãäche rliche Erfindungen. Er beſtätigte 
daß die Ruſſen niemals weiter kamen, 
als bis Inſterburg, welches noch über 
50 Meilen von Königsberg entfernt 
iſt. Uebrigens fet Königsbera auf das 
Reichlichite mit Vorräten verjehen und 


würde, menn eö von den Ruſſen an 
aeariffen werden follte, zwei Jahre 
ausbalten können. 


die Deutichen hät 
ten nicht die Ubficht, in Auffifchpofen 
weiter, höchſtens bis Warſchau, 
vorzudringen, und wollten leine Kam 
baane a la Napoleon fübren. 

Ein Bruder von Bartelö bat eine 
Gerätefabrif in Hönigäbera, in welcher 
jet Hunderte vermundeter Deutiche 
und Ruffen untergebracht find, mie 
noch in vielen anderen Geichäftsaebäu 
[ir 


Er fügte hinzu, 


ala 


— — — —— —— — — ——— ——— — — 


Ge wirb "ortnelsnen. 
19. Sept. Schagamtsielre 
Georae bat heute bier aber 
Urfache des Arieges nah belanntem 
Muiter ertlärt, 

Rom, 19. Sept. Der Stadtrat in 
Trieft fol feine Zuftimmung zu einem 
Bittgottesdienft für den Sieg der öfter 
reihtichen Waffen verweigert baben, 
weil die überwiegend italienifche Be» 
völterung der Öfterreichijhen Stadt ge: 
nen der Arien fei. 

Arranzdfiihe Zienesfanlare. 

Paris, 19. Sept. Die franzöfiiche 
Regierung behauptet heute Nachmittag, 
baf die Franzoſen auf dem rechten 
Ufer der Dife vorgebrungen find, die 
Deutichen Verftärtungen herangezogen 
baben, und dak das Heer bes deutichen 
Ktronprinzen den Rüdzua fortfege, 


Kacen, 19. Sept. Nachträglic 
hört man neben vielen anderen interel 
fanten Dingen von der ?rront nod, 
dah am Fluß Sambre am 24. 
zwei Rompaanien Deutihe aus nur 


ıD1 


I 
| 
| 
I 


Auguſt | 


500 Mann beitebend, denen es zu lanae | 


dauerte, bi Verftärlungen eintrafen, 
und bie fehr unter franzöfifhen Ar 
tilleriefeuer zu leiden hatten, die fzan 


zöfifhe Pofition erftürmt und ein 
ganzes Wrmeelorps geſchlagen nd | 
viele Gefangene gemacht hätten! 
Beteröburg, 20. Zent. Cs 

wird bier ein rübhrfames Geidichtden 
erzäblt, wie ein Mummelgreis von 
103 Nahren, ein Beteran des Strim 
frieges, 100 Meilen weit bis nadı 


Koitrona geitifelt fei, um ſich als 
Kriegsfreiwilliger anzubieten! 

Paris, 20. Sept. Der älteſte fran 
fllrd »wflüchtenur- ‚Kadgotinort®i 
zöftiche Frreiwi,ige ilt der TOjährine 
Dperitleutant Roval, der als Gemei 
ner wieder in das Seer trat. Der 
jüngite ift der 1Tjabrige Paul Levie 
bier. Aber nod 10 ‚freiwillige im 
Alter zwiihen 17 und 18 Nabren 
find an der ‚sront. 

— oo — 

Die Shulden an Euroya. 
( t von der „Wilosiirt.n PBrelle“.) 

Waibinaton, 19. Sept. Der Blan 
der Banten zur Cinlöfung amerifani- 
fcher Verbindlichkeiten in Europa mit 
$100,000,000 Gold ift von ber Bun- 
dearefervebehörde heute gutgeheißen 


morden. 
— — — — 


Aufs Straßenpflaſter geſchleudert. 


An der Root und Uni 
geſtern eine Elektriſche in einen von 
Frank Corby gelenkten WVagen der 
American Zile & Roofing Eo. hinein. 
Gorby wurde dabei von feinem Sig 
geichleudert und trug aufer tiefen 
Kopfwunden mahricheinlih innerlich 
Berlegungen davon. Er wurde nad 
dem Englewoodsoipital gebradit, wo 
er fid) weigerte, feine Adreſſe anzu— 
geben. 





nm Sir. fuhr 





Gut Davon gefommen, 


Sohn MeHugh, Nr. 3717 Lanalen 
Avenue, wurbe an der Ede von Dat: 
wood Boulevard und Rincens oe. 
bon einem weitlich fahrenden, ©. 4. 
Harbin, Nr. 229 Oft 55. Sir. ge 
bhörigen Kraftwagen über den Haufen 
gerannt, entlam aber mit leichten Ber- 
legungen. Man bradite ihn nah dem 
Mercy Hoſpital. 


| ren. 
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Sedisundswansiafler Jahrgang, 


Nuſſ⸗ ꝓpoln. Feſtung belagert 





Hadı ihrer Eroberung Beutfhen der Weg 


nad Warkhau offen. 





90 Meilenfchlacht in Galizien. 





Berlin, 19. Zept. Amtlih wird mitgeteilt, Gindringen 
Deutſchen in Ruſſfiſchvolen nach der Austreibung der Ruſfſen aus 
Oſtpreußen — im vollen Gange iſt, daß die Deutichen jewt die fe 
ſtung Oſonrec, am Boberfluß, Wenn ſie dieſe VRoſition genom ; 
men haben, wird ihnen der Yen fur das aridan 
offenitehen, vorausqeieut, dan joldıes derzeit im General- 
itabes lient. 


daß das 
der 
und 
belegern 
Vordriugen nach W 
Lrogramm des 


avon, wie ſcheußlich die Ainiien ım Dem, 
zeitweilig von ihnen heimaeiuchten Teıl von Tirpronien achanit haben. 
Nedes Hans brannten fie nieder und verubten an Bewohmern, die fi 
nicht hatten im Sicherheit bringen können, allerhand Wrenel. Gin Mel- 
dung, der aefangene Nuiienneneral Partos ieı bereits kriegsgerichtlich 
erichoiien, iit noch nidıt beitätiqt. 


Man hört nodı immer mehr 


Sept. Cine weitere alinemeine Schladt it im 
ditlihen Halizien im Sanae. Zie benann idon aeitern an der Yınıe des 
SZanflniies entlang und wird von Stunde zu Stunde heitiner. Die 
Schlachtfront dehnt fih HO Meilen aus, von der Bereininung der Beiciel 
und des Sanflufies bis nadı Drohabncz, an der Danptlinie der Giienbahn, 
bereits die 


St. PBetersbura, 19. 


weldie von Stryi nach Clurow acht. Nuiliiherieits sımd 
HSeere der Weneräle Nonszti und Bruifelomw in Aktion, — aber das riefige 
Danptheer unter dem Überbeichl des (WHrohfüriten Ritolans rüdt vor«- 


wärtö, um in den Sampf einzunreiien. 
Das öhterreihiihe Zentrum steht zu Taruow, am Pialaflnk, 
und folat der Dauptlinie der Fiienbahn on Naroslaw ans, mit den 5 itar« 


fen Feitungswerfen von Prjemwsl als Angelpnnft. Gegen dieie Pofition 


richtet fidı der Danptangriff der Nullen. 


Gs wird om rmwiliihen Nriegsamt zugeneben, dak die Teiterreicher 
ichr bedeutend veritärkt worden find und jent audı den Beiltandb eimer 
Anzahl Tffiziere vom demiichen Weneralitab haben: doch wird behauptet, 
fie fönnten „midyt mehr lange aushalten.“ 


(Nadı den früheren ruiliidhen Yünenmären ideint es veruunderlid, 
dak überhaupt noh Leitereiher in Walizien im Felde iind!) 


Die Aufien haben nleihialls bedentende Veritärtungen an einer An 
zahl Punkte erhalten, und fie haben im Ganzen anfbielem Nampfielbe 
mehr als 1 Million Daun. Sie wollen füblid von Pryemnsl die Crfter- 
reicher an ihrer rechten Alanufe angreifen. 


Bom ruiliihen Generalitab wird behauptet, die dentihe Eimfalle- 
beiwvenung in Nuifiihnoleem jei bis jewt wicht furchtbar und jei allem 
Anichein nah nur darani beredinet, den ruiliidhen Anarifi anf die ölter- 
reichiſche Poiition zu idhwäden. 


Rom (über London), 19. Sept. Anaebli ı beriroulichen Wiener 
Nahribten zufolge foll es den Rufien in Galizien gelungen fein, den linten 
lügel der Defterreicher abzuichneiden, mwelder von General Dimti beiebliat 
wird, und diefer ?rlügel fei jegt in Gefahr „vollftändiger Vernichtung”, 


ber 


63 beiht, General Dant! habe einen regelrechten Verſuch gemacht. 
Przemysl zu erreichen und ſich mit den Heeren des Erzherzoge Franz Frie⸗ 
drich und des Generals Auffenberg zu vereinigen, und ſei jett im vollen 


Rüchzug nach Krakau zu, berzweifelte Anſtrengungen maächend, dieſen Pluß 


zu erreichen. 

(Nah Öfterreihiichen Meldungen ift die Bereinigung der öfterreichifchen 
Streitfräfte in Galizien fchon lange vollzogen, und werden die Rufien ſehe 
bedrangt.) 


Liertelmil · 


St. Petersburg. 19. Sebt. Es heißt hier, daß jetzt eine 
lion Juſden bei den ruſſiſchen Streitkräften ſei! Dies wäre die garößte 
jüdiiche Armee, welde jemals verjammelt wurde, jeit Seruialen gefallen 
iſt. 

St. Peiersburg, 20. Sepi. Spät Abends behaupieien die Ruſſen, fie 
hätten die Oeſterreicher aus dem befeſtigten Städichen Sieniowan vertrieben 
und Yaroslom nad einem heftigen Bombardement beiegt, bei welchem die 


Stadt in Brand geihhofien worden jei. (Yarosloı bat 25,000 Einwohner 
und lieat 17 Meilen norbweitlih von Praemnst.) Die öfterreihiihe Nadb- 
but, fo wird meiter gejagt, fei über die Furte des Saufluffes weitwärt# zus 
rüdgetrieben, und Biele jeien gefangen genommen, auch fei arobe Beute 

Gefhügen u. f. m. gemadht worden. (7 
alle neueiten ruffifchen Glesssbauläer. durch vollftändiaen Mangel 
zablenmäßige Angaben aus, ganz im Gegenfag zu früheren Bulletins!) 


an 


2ondon, 20. Sept. Eine angeblide Meldung ats Bien, die jo unbe«- 
jtätigt iit, wie mehrere frübere diefer Art, Die bald widerrufen wurden, 
behauptet, die Stonffriptionsorder, weldye alle dienitfäbigen Männer zMie 


fhen 18 und 45 Jahren zu der FJahne ruft, führe fort und fort zu Ara» 
mwallen, zu deren linterdrüfung jtrenge Mabnabmen aufgeboren werden 
müßten. 

Auch wird die, icon vor mehreren Tagen folvortirte 
derbolt, dab die öjterreihiich-ungariihe Regierung die Frage 
jie auf eigene Sand um Frieden nadfuchen jolle!! 

St. Peteräbura, 20. Sept. Rod 900,000 Mann 
werden bereit gemacht, gegen Deutichland zu marjciren! 


nigſtens jet nicht mehr von 8 Millionen!) 
— — — — — —— — 


Yügenmär wie» 
ermage, ob 


Truppen 
fabelt me 


rufftiche 
(Man 





| feiner Kraft — es ihm, dieje dom 
ſich wegzuſch in demielben Aus 
! genblid hatte man nn aber auch feine 


Wollten ıyn Sloroformiren. 





Als der Schantwirt Hermann Dett- 
foroie 


mer jich geftern Abend gegen 11 Uhr 
auf dem Wege nad feiner Wohnung, 
534 ©. Latmndale Üpe., befand, jah er 
fih an Harrifon und Lamndale Ave. | 


plöglih vier Burfchen gegenüber, bie | 


eben einem Kraftwagen entitiegen iwa= 
Sie forderten ihn barich auf, ih- 


nen feine Wertfachen auszufiefern, 


und als er jich weigerte und fi zur | 
Behre zu feßen berfuchte, wurde ihm | 
eine Flajche mit Chloroform unter die | 


Rafe gehalten, Mit Aufbietung aller 


Baarſchaft, 347.50, feine gols 

dene Uhr abgenommen. Gieich darauf 

waren die Räuber in ibrem Krafis 
| wagen davongefabren. 

Frau J. E. Buchenan ſah ſich in ih⸗ 
tem Kurzwaarenladen Wr. 544 Dft 
63. Str. geftern Abend plöglih zwei 
! Räudern gegenüber. Sie fhrie fo laut 
fie tonnte, um Hilfe, worauf ihe einer 
der Männer den Mund zubielt, mäh- 
rend der andere fich ihre goldene libe 
aneignete. m 
waren beide verjchwunden, 


NS 


näcditen Augenblide 


a 
och zeichnet fich dieie Meldung? mi —* 81 











J 
: 
n 
| 















j 
j 








de 


\men erhalten. 


‚über bie fFriedensbewegung fprechen, 





— —— 


Lokalbericht. 


— — — — 
Irl. Grote unterlieat. |; an den Folgenden Stellen zu 


ı baben: 
u un Abendpojt Ev, 223—225 W. Waih 
N. CE. Moore von Garlinville wird | ington Str. 
Hotel Bismarchk, 


trage. 


von Demofraten nominirt. 


Hotel Naijerhof, 321 2. Clark St; | 
Stringers Mehrheit im Staat. David Recher, 178 W. Waſhington 
—N Strauße. 
* Wordieite Turnhalle, 820 M. Glarf 
Rahlergebniiie jtehen nod ans eigen Straße, 
wenigen Gonnties ans. — rauen ER Sinner & Go, 619 WM, North | 
„buhmen“ Countyrichter Owens als Ave 


Norddentſcher Lloyd, 100 N.La Salle 


Bürgermeiſterkandidaten. 


— | SE 


. Hamburg-Amerika Dampfſchiffahr 
nenſtellungen 

ingfierd it | „Ale oe 
he im Wolf & Geleng, 419 8. North Avo. 


e Nomina 


uperintenden 


des 





Nach den Zuſam 
Staatsſelretäars in Spr 
I 







und Paulinga Str. 
Johmn Nienſted, 1601 MilwaukeeAve 
„Ihe Mienzi“, 626 Diverjey 


kampf um dig demol 
tton für Das Yınt Des 
ten für Erz 





rs 


unterienen., | 

















Obwohl die ſſe aus ein way 
C im Staat noch aus = aan 
re —— Gus Kuuth, 3952 Lincoln Ave. 
Ba "m Ey nn ea ni, I Melie Honſe, Clart Str. ımd Yafes 
— ir ai in alle vier Ave. 
ietf 14— rt ul - — \ p * 
— ————— a a Roter Stern, 1528 %. Clart Str. 
= Glsir. © Wurz'nſepp, 715 W. North Ave. 
ee 180 Stimmen |„IThbe Montroje”, 2156 Montrofe 
rhalten. Fri. Grote erhielt in Diejen Avenue 


Lincoln Turnhalle, 1060 Diverſey 


I 
| 
! 
1 
| 
! 
William P. 
JBoulevard. 


100, der Kandidat 
der gerne aus dem Ren— 
wollte, aber mit 
Murphy dürfte mit 
immenzabl in Coot 











29.384. 






jeiner aroßen © 
Spunim Zweiter fein. 
h den MWirpiergebniiten, Die aus 
den genannten Gounties eingelaufen 
ind, hat X. B. Stringer von Lincoln 
Roaer G. Zullivan in den Landbezir- 
ten des Etuates mit mehr al® 23,000 
Stimmen Pluralität gefchlagen. Gr! 
71,637 Stimmen aegenüber 48, 
8 für Sullivan erhalten. Sullivnis 
riefige Mehrheit in Cool County | 
jichert ihm die Nomination für Den | 
Bundestenat. | 
„Buhmen“ Twens fir Wapor. | 
Fin Eleiner „Buhm“ mit der Lou: 
jung „John E. Omwens für Mayor“ ift | 
vom Stapel gelaffen worden. Politi 
ter vermuten dahinter gewiffe Freunde 
des Sountprichters. Vorerjt aber wird 
das „Bubmen“ von einer Wnzabl | 
raten im demotratifchen Lager be | 
forat, die in der Mehrzahl zur Fat | 
| 
| 


reiche Beute machten, verhnitet. 


Bei Zoltitt, ll. 





= 


In der Nähe des Irtes, wo man Ne er 
wiichte, zwei Benteldien mit Tiaman 
ten bezichnngsweiie banrem Helde auf 
neiunden. — Der geitoblene Kraftwagen 


wriert 
De 


Zollitt, SU, die 
im hieſigen Teteftibbüro 
Nachricht ein, daß zwei der verwegt 
nen Krafſtwäagenbaäanditen, welche in 
Kaäntalee Frau Rellie Elart überfie 
len und um Schmudſachen im Werte 
von $50,000 beraubten, dort in Haft 


genommen eren. 


Ans 
Abend 


r 


tion Heatit-Harrifon aehören. Sie 


erklären, daf; Die humane Haltung des | niefine Polizei von Der Behörde in 
Gountyrichters in allen Fragen, feine | Hantatee erfucht worden, auf die Räu 


sermutlich bierber aetwandt 
Drei er Schur 


sp 
Nach 


ſein Entgegen⸗ ber, die ſich 
tommen gegenüber Angehötigen aller hätten, zu fahnden. 
Parteien ihn su einem ibenlen I ten find noch auf freiem Fu. 
Mavporstandidaten machen. Was wird | itmen wird bier jegt weiter aeforict. 
Mayor Harrifon fagen, wenn er aus | Xp dem Belih der Gefangenen, die jich 
der Herbitfrifche und von ber Bären- | wi“ Charles Gollins 
jagd in New Brunsiwid zurüdtehrt ? nannten, wurde ein Teil der aeitohle 
Noofevelt tommi nadı Nillinois. nen Schmuckſachen vorgefunden. 
Die landwirtſchaftliche Staatsau⸗ Geſtern Vormittag tamen 
ſtellung in Springfield und der Beſuch Männet in J. W. Ruſts Laden tt 
Theodore Rooſevelts in Illinois ſind 2 
die beiden politiſchen Ereigniſſe, die in aröhere Menae Zigarren und Zabat, 

| 

I 

I 


Unparteilichleit und 


WMeners und 


diefer Woche. im Bordergrunde flehen | Ruft hatte von bem Uebefall in Dan⸗ 
ſoweit ſich überhaupt Inte⸗ville gelefen ımd fobald er die Männer 
m | Die | Tab, Fhoh ihm der Gedante durd den 


(andwirtfhaftlihe Staatsausftellung | Fopf, daf fie vielleicht daran beteiligt 
wird mie üblich den Ireffpunlt der | waren. Er telephonirte an den She 
Polititer aus allen Teilen der Staates | riff Reiltn in Momence, welder dann 
bilden, die fi) an den für ihre Partet ſogleich zuſammen mit dem Polizeichef 
der Siaais-JDufrain ſowie drei anderen gut be 
zuſammenfinden werden, waffneien Männern in einem traftwa 


um Erfahrungen und Beobachtungen 
auszutauſchen. Republitaniſcher Tag 
in am Mittwoch, fortſchrittlicher Tag 
am Donnerstag und demotratiſcher 
Sog am Freitag. Am fortſchrittlichen 
Zoa Wird Iheodore Roojeveit in 
Springfield im ntereffe der Randi 


‚werben, 
refie am politifchen Leben zeiat. 


beitimmiten Tagen in 


bauptitadt eien ! 
gen die Jagd aufnahm. 


auf die beiden Burfchen, alä diefe eine 
halbe Stunde von’©ollit entfernt wa 
ren, und nabm fie obne Weiteres feit. 
Diamanten im Wras nelunben. 
irgend 
tun 


Die Verbafteten leugneten, 
| etivas mit dem Raubüberfall zu 


datur Ranmond Robins, Des Jort- | zehabt zu haben, und der Sheriff be 
Iörittlihen Kandidaten für den Ban fürdtete ichen, die Umrichtigen er- 
= run * — = => = wicht zu baben, als ihm einfiel, da es 
Nitimoc 3 J * ein . un vielleicht aut fein würde, das Gras in 
ieine erfte Anfprade in Galeöburg | yer Ymaegend durdfucen zu lajfen. 
halten. Am Donnerstag fpricht er iD | Pierez geichah denn au, und eö dau 


Eprinafield. 
Zeuliy gewinnt Stimmen. 

Die Nachprüfung der in der Vor: 
wahl abgegebenen Stimmen durch Die 
Wahlbehörde ift in der 1. Ward been: 
dei worden. Sie hat für Stadtrichter 
Ihomas F. Scully einen Jutvahs ge: | 
aenüber dem urfprünglichen Eraebnik, 
für feinen unterlegenen Mitbewerber 
Gountgrichter Nohn GE. Owens einen 
Verluft ergeben. Stadtrichter Scully 
hat 1805 Stimmen erhalten, während 
die urfprüngliche Zahlung ihm nur 
1775 Stimmen geaeben hatte. Sounty 
richter Owenä bat ftatt 576 in der ur: 
fprünglichen Zählung nur 553 Stim: 


| erte nicht lange, To hatte man zwei 
| tleine Beutelben aefunden; der eine 
| enthielt einen beträchtlichen Zeil ver 
Frau Glart geraubten Diamanten und 
der andere K100 in baarem Gelbe. 

Auf den Wege nach Momence ge 
ftand deun einer der Burfchen ein, an 
dem lleberfall teilgenommen zu haben, 
der andere dagegen beteuerte nad) wie 
vor feine Unf&huld. 


Die Jand anf Die übrigen Nänber. 


Nachdem man Meyers und Gollins 
in ficheren Gewahrfam gebracht hatte, 
machte man fich auf Die Jagd nach den 
anderen drei Burfjchen, Diele ijt aber 
bis jegt erfolglos geblieben. Nach An 
| gabe von Martin Nadel, einem vier 





Teutih- Aameritaniiher Frauentiub, 


Der unabhängige bdeutich-amerita- 
nifech Frauentlub wird am Mittwoch 
Nachmittag im Roten Saal des Hotel 
La Salle feine nächte Berfammlung 
abhalten. Louis CE. Lochner, Setretär | 
der hiefigen Friedensvereiniaung, wird 


| nenden Landwirt, haben fie fich fyrei- 
tag Mben» im jener Gegend herumge— 
trieben. 

Der Kraftwagen, defien die Räuber 
fih auf ihrer Fahrt bedienien, wurde 
auf der Chicagoer Landftraße, eine 
Meile nördlich von Momence, aufge: 
funden,. Gr ift das Eigentum von 
Edmund Krumfuß, Bartlett, JII., dem 
er kürzlich gejtohlen wurde, 

— — 


Schweieldämpfe. 


Die Beamten des Klubs werden Be- 
richt über die Hilfsfammlungen ab- 
ftatten, 


Die Beigeordnneten Kongr:htandidaten, 

Wie Staatsjetretär Wood geitern | 
Abend beiannt gab, find bei den Vor= 
wabhlen von den Demotraten m, 
Elja William von 
Ihomas PB. Sullivan, und von den ;u leiden. 
Republifanern 3. McCan Davis von | In Kellergefhoß des der Firma 
Springfield und 8. M. Chiperfield | Roebling & Schu gehörigen Gebäu- 
von Canton al beigeorbnete Kongrep- | de Nr. 129—133 W, Late Sır. ge: 
tanbidaten nominirt worden. riet geitern Nachmittag auf nah wicht 

Die übrigens immer no nicht ganz | ermittelte Weife ein Kaufen Süge- 
vollftändigen Berichte zeigen ferner, fpähne in Brand. Man tief die Teuer 
daß Peter Bargen in feinem Kampfe | ehr herbei, und ale Diefe auf ber 
um die demofratifhe Nomination für | Brandftätte erfchien, hatten ic die 
das Amt des Staatsfhapmeifters von | Flammen auf eine mit Schwefel ge 
B. €. Clifford, Champaign, geihla- füllte Kifte ausgedehnt, jodaß die 
gen wurde, Als bemofratifher Kan- | Lölhmannfcaften jcwer unter den 
vibat für das Amt des Staatäoberge- 
richtsſchreibers wurde Alerander W. 
Eramwforb von Hillaboro aufgeftellt. 








ten erjt an den Gib des Teuer heran— 
fommen, nachdem fie fih die Sauer- 
jtoffhelme aufgefeht hatten. Dann ge- 
lang e3 ihnen bald, dem Brande Ein 
halt zu tun. Der angerichtete Scdja- 
den wird ala bedeutungslos bezeichnet. 





— Schlau. — Karen: Papa, ich 
hab’ ein Zehner! gefunden. — Vater: 
Pfui, wird weg! — (Nah einiger 
Zeit): Wohin haft du es geworfen? — 
Karlchen: nn den Automaten! 





Zelet die „Abendpon“ 


Das Kuaiſerbild 





175 W. Randolph 


aeſellſchaft, 150 W. Randolph Str. 


| 
| Zuzinle Turnhalle, Velmont Mvenue | 
| 


‘Barf- | 


ie aeitern in der 


Sollit, Will County, und kauften sine 


Man Ütieh | 


| Meilen nördlid) von Momence moh- | 


Pittsfield und | Feuerwehrleute haben jdwer unter ihneır 





nn — 


Die Deutfdhenheke in London, 


Interefianter Brief aus der englischen 
Sauptitadt bier eingetro,fen. 
Einem bekannten deutſchen Ge— 


ta: | dentſch fühlen, 
WGedanten, den an unſer hart bedräng 
Vaterland. 
die Furcht, von den 
handel 
laßte die Engländer 
gier, Javaner und 


deten gegen 





| 
| 
| 
| 
I 
l 
I 


Räuber ſeſtgenommen. v 


Zwei der Burjcen, die in Nanfafee jo | in q 


Ichaftsmanne 
ı in Yondon dus folgende Schreiben zu 
gegangen, 
| Ibäftspapiere veritecdt, den Augen des 
Zenfors entaina; fonit wäre es jeden 
falls nicht hierher aelanat. 
| Betreffenden 
! nehmlichteiten zu 
„Sonnimgpoit”, welcher der Brief Lie 
bensmürdiger 
| geſtellt 
Namen nicht mit zu veröffentlichen: 


| bee. Ich ſelbſt, m 


iſt von einem Freunde 


welches unter allerlei Ge— 


Um die 
Unan 
hält die 


etivanigen 
bewahren, 


vor 


Verfügung 
geraten, die 


Weiſe zur 
wurde, es für 
und 
einen 


ſind 
nur 


wir deutſch 
Jetzt 


„Für uns, die 


gibt es 





Nur der elende Geldneid, 
Deutſchen im Welt 

werden, veran— 
mir Hilfe der Bel 
anderen Verbün 
chten. Jeder Dent 
jetzt für ſein Bolt 
und ehrlich für 


überflügelt zu 






ums zu fe 
Nuslande tann 


indem er 


ſche im 


wirlen, orten 


jetn Vaterland Partei ergreift und dazu 


bilft, Die Yettuinaslägnen der Engländer 






voloßzuſtellen Preſſe, und v 
Mitglieder der leitenden Kreiſe, lenner 
jetzt nur einen Sport, die Deutſchen 


Familie, und je 








der andere hier lebende Deutſche, darf ſich 
nur fünf engliſche Meilen im Umtreiſe 
ſeine HM bewegen, und ich miß 
mich außerdem jede? je bei der Polizei 
melden. Von der Volizei wird man ein— 
fach c ſer behandelt. Ich 
vu 11 Uhr aus dem Bette 


mir die Durchſuchung 
‘5 gefallen laſſen. 
nfiszirte die Pos 





ser iı 








lizet ‚ meines Sohnes, 
ern deufſel yabrıtat war. Gerade 
ierauf ar mich Dice Bolrzer 

inc Weiſe verfolgt. Außerdem 
| bat si ın aanzen Nachbarichaft 


| 
| 
| 


I 


„WUbendpoft“ aemeldet wurde, war die | 


Daus Imfrage gebalten, ob 
virdiger Mann ſei. 

Jahre in England 

haber einer 


1! 


bat 
vw a 

id Darbet I 
und ſein * ena 
lien Atrı 


Diemitpflichtig tit, 















va nei Bruder X 
ſollte er geſtern Abend feſtgenommen 
md als Mri ! er bebandelt wer 
Den, Nur Ds d, daß feine Kran 
Enalin md Schritte, Die 
’ eiwe ternomm babe 
aujiıg da eugertte abgemanıdı. 
» da ſchie ı Enaland, ım NXandr, 
l PT 1 wi iv 


wieder gt 


Kelı imme id Immer 








teten n it Natirlic babe ich 
d werde ich mich nicht nan 

a ven Munmtert Du Dich nicht 
mit einer cimtlumneerchen Yeltuna in GI 

bindung sehen, Damit man 


N 





im dit u 
it ni 
t d u 
Di baupıia b d { 
enid x d d rau x) l 
J ı ui ei J I d u 
x 1 u u D&D vVverbe ihr 
Nm der anen Ddenide 
en ba der ne Se 
etarı m Parlan ertin 
if) dm miiitigen Dem 
ven einzigen Aulle fe 
d elften nadinelvieien 1veı 
| de Dir» Weicdnit ten in y 
oAluandig darnieder. Ich 


2 N 
zwei 4 Do 


\ 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


I 





| 


| 


: Däampfen zu leiden hatten. Sie fonn- | 





Ariane langinbriger Di 


ter Yirbeis < 





Vom ehien Zhrot und Korn, 


Dienite der Nädritenliebe ein 


Zente im 
Yeben auis Zgiel, 
Der zur VBerlebrsorbnerabieilung 
gehörende deutiche Poliziſt Otto U. 


Schoenfuh wurde vor etwa fünf Mo 
naten, als er an Monroe und Dear 
born Straße Dienit verrichtete, über 
ven Haufen aefahren und fchiver ver 
legt. Erft fürzlic wurde er aus dein 
Hoipital entlaffen, ohne aber vollitän 
dig wiederbergeftellt zu fein. Wis er 
geitern Nachmittaa auf feinen Krüd 
tod geltügt die Southport Ave. hin 
aufbumpelte und fich der Glart Straße 
näherte, fam ein fübrerlofes Gefpann, 
das einen Yaftwagen binter jich ber 
fchleifte, in rafendem Kauf heranae 
ftürmt. Frauen und Kinder waren in 
Gefahr, niedergetrampelt zu iverben, 
als Schoenfuß, ohne einen Augenblid 
zu zögern, fich tobesmutig den durch 
brennenden Gäulen in die Zügel warf, 
Gr wurde zwar zu Boden aerilfen und 
eine Strede von 40 Fuh mitaeichleift, 
brachte die fchäumenden Tiere aber, 
ehe jie unter den Siraßengängern hat 


ten Unbeil anrichten tönren, zum 
Steben. Yeiber hat der wadere Mann 
wieder jchiwere Verletzungen, unter 


Anderem einen Armbrud, erlitten, Er 
wird jet wieder längere Zeit das Bett 
hüten müffen. 

at en — - 


Sehr hähliche Finnen 
iM Feſchl. 


Net und eiternd. KSatte and Ropigrind. 
Wer tür jeden fidhibar. Gebrauchte 
Gntienra-Seife und »Balde. Pimples 
unb Supfarind verfinuanben. 


New Sharon, Joa — „Bor awei oder bra 
Jahren betum Kb Bimpied im Gelidt und auch 


Roptgrim. Die Bimwles gaben mir ein febr 
babliches Ausſfehen. Sie wa · 
zen rot und zahblteich. Man⸗ 

—— 8 be wurden reif und eiterten, 
g wm bas Nuden zivang mich, 


fte au Mengen. Den Grind 
aut meinem Mopf Tomte ie 
der ſeden 
verſachte mebrere Mit · 
tel, aber fte Ballen ur geile 
meilig. IE Batte dies Leiden atvei oder brei 
Yadre. als ih Heihlok, Luticurasseife umb 
"Salbe zu verfuchen. Ic Lieb mir eine freie 
Brobe fommen umb merkte, dab 8 balf, und 
foufte mie medr. JDoh gebraucte wei Stuce 
LuticusmBeife und zwei Ehadteln uticura· 
alde. ımıd jept bade id Tetne Pimpies md lei 
nen Ropfortwd mehr.“ (ge3.) Einde Pirebaugb, 
11. Mai 1914. 


Proben frei per Boft. 


Mine Seneration don Piittern das Leine Geb 
te gefunden, bie ft fo gut für das Waſchen 
und Reinigen der Daut und Suare ihrer Ain. 
ber einnete, al& uticura-ßeife, Tre abi» 
Inte Reindeit und ihr erfriſchender Geruch ae⸗ 
nuagen allein ſchon, ſie dor gewodnlichen Daut · 
ſeifen zu empfehlen, ader neden diefen Eigen · 
ſchaſten dat ſie milde aber hoqit wirſare⸗ Seil. 
träfte, bie, unterftigt von Quticma«Balbe, dochſt 
iwertboll find im Befämbien einer Neiaung zu 
Ra Nusfhlag und in ber örberung 
bon Saut- u 
531* ee Ten aksarı ter 
: vn Probe Rn 1 Beltteel * 2fet» 
Dept. T, Bolton. * BEER 





_Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. 











Keine Verſchwörung. 


Ergebniß der Leichenſchau über den 
Detektive Stanley Birns. 
Folgen eines Mißverſtändniſſes. 


Die Koronersgeſchworenen gaben nach 
zweimongatiger Unterſuchung geſtern 
ihren Wahrſpruch ab. — Wolizeilent 


nant Grady geprieſen. 


Die Koronersgeſchworenen brächten 
geſtern die Leichenſchau über den am 
16. Juli im Laufe eines Aufruhrs im 
ſogenannten Rotlichtbezirt erſchoſſe 
nen Detektiveferaennten Stanley 
Birns zum Abſchluß. Der Waährſpruch 
beſagt, daß Geheime, welche zum 
Stabe des zweiten Hilfspolizeichefs 
Major Funkhouſer gehörten, die ver— 
hängnißvollen Schüſſe abfeuerten, er 
ſpricht aber alle Beteiligten von jeder 
Schuld frei. - Ganz befonders gelobt 
wird die Arbeit des Polizeileutnants 
Edward N. Gradn von der Bezirks 





wache an der Kottage Grove pe. 
Der Wahriprud lautet wie folat: 
„Wir, bie Gejchiworenen, find ver 

Anficht, dab Deteltive Stanley 


N 

Birns an den Folgen innerer Blutur 
gen jtarb,. welche durd) einen Echuf i 
den Unterleib herbeigeführt wurden, 
und daß die Schüffe aus Revo!vern 
abgefeuert wurden, welche Geheimen 
des Stabes des zweiten Hilfspolizei 
cheis gehörten, während diefe an ver 
22, Straße, zwiichen Wabafh pe. 
und Michigan Ave, gegen zehn Uhr 
Abends am 17. Juli 1914 Dienft t 
ten. 

„Wir find der Anficht, dak die Be 
amten die Schüfle in der Meinuna ab 
gaben, daß jie ihre Pflicht erfüllten. 

„Dah es zwei Gruppen von Polizi 
jten waren, von denen eine die andere 
nicht tannte, 





„Dah die Schieherei in TFolge eines 
Mißverſtändniſſes war. 

„Wir erklären, daß die Prüfung von 
über 35 Zeugen feine Beweiſe ergeben 
bat, weiche auf eine VBerfchwörung ae 
gen die Polizei ichliehen lafien, 

„Dah die Echteherei keine Folge von 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den verfchiede 
nen Abteilungen des Wolizeideparte 
ments wor 

„Wir mwüni ıusdrüdlih Leut 

dy zu loben, ber die 
IInterfuchuna des traurigen Worfalles 
u 1ejeidmerer Weile durchführte. 
Die große Anzahl von Zeugen, welche 
er borbradie, waren ein 
Senanib Für die von ihm 
Anitrenaungen, der Sadıe 
Grund zu geben.“ 


wen 
nant Ediw, N. Gr 


i ul 


gemaͤchten 


auf den 


Im Laufe der Berhandlung betrat 
Hauptmann Ryan, welcher nach dem 
Vortommniß von ſeinem Poſten als 
Kapitän der Bezirlswache an der 22. 
Straße zurüdtrat, noch einmal den 
Zeugenſtand 
Frage, was er von der Sache dente, 
daß es ſich nicht um eine Verſchwö 
rung gehandelt habe, ſondern daß le 
dialich ein Mißverſtändniß vorlag. 

— — — 
Im Gemüfegarien, 


imer Gufirn von Koruelius Stoll 


idiwer verwundet, 

Von beim Gemüfegärtner Cornelius 
Stoll, Nr. 7523 ©. Marfbfield Ave,, 
wurde ber Zöjährige Eimer Guffren, 
Nr. 7406 ©. Man Str, zweimal an 
geſchoſſen und derartig verlegt, daß er 
taum mit dem Leben Daponfomınen 
dürfte. Stoll will Cuffrey und noch 
einen Dann in ſeinem Gemüſegarten 
geſehen haben und holie dann ſeinen 
Schießprügel, um die vermeintlichen 
Diebe zu verjagen. Er feuerte dann 
lieben Schüffe ab, mit dem erwähnten 
Refultat,. Die Polizei nabm Soil 
und Wibert Holstomm, Nr, 7445 ©. 
Man Str., welcher fi angeblich mit 
Euffery zufammen im Gemüfegarten 
befand, in Haft. 

— — — 


Die englifhe Bühne, 


= toll 


Prince. — „Iodan““, ein 
Drama don George Broadhurfi ind 
Abraham Schoner aus dem New 
Morter Leben, wird bier von derMan: 
ufeript Producing Compann aufge- 
führt. E3 behandelt die Puhjucht 
und den geielichaftlichen Ehrgeiz ei- 
ner Frau. 

Sllinois. — Sam Bernard 
und „Ihe Belle of Bond Street“ find 
bier noch zivei Wochen lang zu jehen. 
Mittwochs und Suamftags werben 
Nachmittagsvorftelungen gegeben. 

Pomers, — „Ihe Yellow 
Tidet“ mit Florence Need alö ver: 
folgte Jüdin und Edwin Urden als 


ruffifher Geheimpolizift wird bier 
fortgeſetzt. 

Cohans Grand. — „Under 
Cover“, Roi Cooper Megrues Melo: 
drama aus dem Geheimdienii- und 
Schmuaglerleben, zieht volle Häufer. 

Garrick. — J. Hartley Man— 


ners' Luſtſpiel „Peg o' My Heart“ iſt 
in der 14. Woche der Aufführungen. 

Eort. — „U Bair of Sires“ wird 
bier ‚erfolgreich fortaefet. 

La Salle. — Hier ift no „One 
Girl in a Million“ auf dem Epiel- 
plan. 

Kolumbia. „Ihe Honey 
moon Girl“ mit dem Komiter Phil. 
Dtt in der Hauptrolle heißt die neue 
Burleste, die hier aufgeführt wird, 

National. — „Maggie Pepper” 
von Charles Klein fteht hier auf dem 
Spielplan. 

Viktoria. — „September Morn“ 
fommt hier mit tüchtigen Kräften zur 
Aufführung. 

Smperial, — „Ihe Fall of the 
Gumberlands“, eine Dramatifirung 
bon Hugo B. Koch Roman, it die 
Darbietung diefer Woche, 


| Kindes berdei. 
J 


beredles 


und antwortete auf bie | 


September 1914, 











Haffeebonne führt den Tod herbie, 





Eine Staffeebohne, die die 18 Mo 
tate alte Noje Delart in ihrer elter 
lichen Ktiiche in Indiana Darbor fand 
und verichludte, fiihrte den Xod des 
Die Bohne fepte Tich 
in der linken Lunge feſt, ſo daß 
ärztliche Kunſt nichts auszurichten 
vermochte, obgleich das Kind ſoſort 
| nach einen Sojpital überführt wirrde. 

ee 


Teteftiveiergeanten 
OKeefe überraſchten geſtern 
Abend in Harry Friedmanns Bil 
liardhalle, Nr. 1957 W. 12. Straße, 
18 junge Burſchen, die dort dem Po 


ste 


Babbing 
vi und X ı 


der Made an der W. 19. Str. Asried 
mann wurde als Sptelbalter gebucht 
ee 


Ploͤtzlich geſtorben. 








In einem Nr. 3030 Vernon Ave. 


befindlichen „Maſſage Parlor“ iſt ge 
Marxr Ederheimer, 4711 


der Koroner haben eine eingehende 
Unterſuchung angeordnet. 
ei ee 


Engliſche Kriegsphautaäſie. 





unterſucht und es mit der 
Deuti Dentichen 
jdnver: 


te 


vergleicht. T 
ſich im Aniang vier 
zuſchulden u 

Zie berechneten, dad; ‚sta 


Zeite ftreiten wirde 





sehlfaltulat 
| 1 laden 

lten auf ıbrer 
| das; Enaland neutral bliebe, dal; B 

ten Fich micht verteidigen jourde, 111) 
dab; Yilttich in einer Dandwendim 
ſein würde. Sie haben Icon 
e Reihe Siege erwar 
alſtab der Welt hätte 
ſolchen 
I 


Verluſten gegen ſo minimal 





ihr eiger 
im Autang em 
tet. Hein Wener 


wine xrampen 





fürchterlich 
Erfolge 


( 
Tv Tatra 
x zelul 


ansgeſent als der Deutiche 


ichen baben Proben von ichlechter Ti’ 


| vlomatie und schlediter Milttärl 
tim waeben, Kın aronı ira 

I fhe& Genie (vielleiht Mr. French? 
Die Ned.) ware vielleicht inmtaı 

| die Deutihen an rer jeßigen 





Mit welchen bochtliegenden ba 
danken jich die. Engländer über die 
bisberinen Miberfolge des eldzuges | 
hinwegtäuſchen, mögen einige Aus 
züge aus der engliſchen Preſſe zeigen, 
Die DI Kreuzzeitung“ wiedergibt: 

„Die Sitnation wird aut beiten 
flaraeleat, wer man Die allaemer 
ten Woransiegungen eines Krieg 

Taftif dor 


feripiel fröhnten und brachten fie nad) | s 


tern Abend 
Sid Michigan Avenue, der Präfivent | 
der Firma Gpderheimer und Stein, 
plößlich aeftorben. Die Polizet und 


| ichiwierigen Yage zu retten. Mau darf 
sir cr Di ch nicht ver 4 en, NA Kal 

Ileon mit all feiner Weidialichler | 
und Eriabrungen nicht das Problent 
| löfen konnte, jeine bedeutend Fleim 

| ! Armeen au Falle 1812 264 
sieben, Es iſ nicht auf irgendeit 

Weiſe dargelegt, daß die dentſchen 
(Senerale dieie Gabe beiike Tie 
I deutichen Anführer icheinen bis jent 
I bloß der Theorie der Bücher aefolat 
I zn fein, und ſogar auch dieſer micht 
| ricdhtia. falls man ihren Verichten 
aus der Front alauben darf, Die 


dentiche Antendantur iit ichledit. Die 


deutiche Artillerie ſchießt schlechter 
al die franzöftiche Die dentſchen 
Grangten erblodiren nicht. Rach den 
Ausjaaen der Wetanaene ji urtei; 
leir, icheint innerbalb des deutichen 


Seeres wenia Zmmpatbie fiir den 
Krieg zu ſein. Und jert ſchon ſind 
mebe Deutiche gefangen genommen, 


als im ganzen Felduge 1870. Wenn 
ed auch unfinnig wäre, zu alauben, 
| dal; die dentſche Entſchloſſenheit 
brochen fein ſollte, ſo weiſen doch alle 
—— Tatſachen nach dieſer 
Richtung. Es mag möglich ſein, daß 
der deutſche Generalſtab mit Plänen 
für einen großen Gegenſchlag um 
geht. Es iſt ebenſo möglich, daß die 
Schlußfolgerungen, die wir gezogen 
haben, die richtigen Find,“ 
Der Korreſpondent de: 
Chroniele“ in Paris meldet: 
Zeit einigen Tagen baben wir zu 
| wijfen befommen, da; Prüffel von 
| deutiher Stavallerie bedroht wurde 
65 it doch zweiielbaft, ob es deu 
Deutſchen gelingt, durch beſondere 
Anſtrengungen in die Stadt zu drin— 


nf 
zarın 


gen 
würde mit der Jwedlofinfeit des gaıı 
zen deutichen eldzunsplanes bas 
moniren. Er wird die Möglichkeit, 
die franzöjiicbe Front zu erreichen, 
wenigitens vierzehn Tage  vericie 
ben, Der Verjuch kann mır den einen 
zZweck haben: Durch einen ſcheinbe 
ren Erfolg ſollte die Auimerkſamkeit 
von den vielen falſchen Meldungen, 
die bis jest im Deutichland zifuliren, 
abgelenft werden. Nichts it fiir den 
Ntaifer im Augenblide von aröherem 
Werte, als die Öffentliche Meimma 
in Deutichland milde. zu ftimmten, Es 
fann aber auch fein, dah; man in den 
aroben Baterlande begreift, da; die 
Eifen- und Bluiarmee ihre Kräfte bei 
Brüffel opfert, weil fie feine Aussicht 
mehr bat nad) Paris kommen zu 
können.“ 
— — 
Gr hat ſich getänſcht! 

Ein amerikaniſcher Diplomat, der 
in Wien ſich auf der Durchreiſe be 
fand, äußerte ſich, wie wir in der 
Braunſchweigiſchen Landeszeitung le— 
fen: Das Vorgehen Englands und 
Japans gegen Deutfchland fei ein irr- 
finniges Spiel; es wird in Amerifa 
wie eine Bombe wirten und einenAuf- 
Ichrei der Empörung auslöfen, daß 
Enaland die gelbe Raffe auf das ger- 
manifche Neich hege und der gelben 
Gefahr die Tür öffne. Man werde in 
MWafhington die notwendigen Stonfe- 
quenzen ziehen. (Glauben wir nicht, 
ſchrieb dazu ahnungsvoll die B. L. 2.) 

— — — ' — 

— Ein Schlauberger. — Lehrer: 
Wir haben in der Geometrie zuerſt 
von dem Punkt geſprochen; dann ha— 
ben wir die Linie behandelt. Was 
tkommt nun nach der Linie, Hans För— 
ſter? — Schüler: Die Reſerde und die 
Landwehr! 


Ein Verſuch in dieſer Richtung 


— — — 
— — — 


Leidet Ihr an Kopfſchmerzen, Biliöhtät, TIagen- 

















fänre? Aeaulirt Eure Fingeweide! 10 Cents. 


nehmt Eure Zuflucht nicht zu jcharfen 
Urzneien, die reizen und Schaden ans 
richten. Dentt daran, dab Euer fau: 
ter; außer Ordnung geratener Magen, 
Eure träge Leber und Eure veritopften 
Fingemeide fchnell des Morgens ge- 
Ringe unter den Yugen, Eure Lippen | reiniat und requfirt werden fönnen 
find aufasiprungen. KeinWunder,iwenn | dur ſanft und doch gründlich wir— 

fende Gascarets, eine Schachtel zu 10 


elend und mißgelaunt 
Ener Spitem tit voll von Galle | Cents macht Euren Kopf flar und 
froh und auten Mutes 


ftimmt Euch 





hr feid biltös, Ihr habt eine Em- 
pfinbung in Eurem Kopfe, als wenn 
es darin hämmerte, einen Tchlechten | 
Geihmaf in Eurem Munde, Cure 
Augen fchmerzen Euch, Eure Haut hat 
eine geibe Farbe mit einem Tchwarzen 





Nr Khlocht 
„ser ſchlecht, 


fühlt. 


und angeſammelte Reſte wurden nicht 
ordentlich abgeführt und was Ihr be- auf Monate. Beſorgt Euch jetzt Cas— 


ets — wacht erfriſcht auf. — Macht 
Euch ſelbſt zu vergnügten und nütz— 


car 


eine Reinigung Eures „In 
Seid nicht mehr durch Eure 


nötigt, iſt 





öſiteät Euch ſelbſt und denen lichen Weſen. Reinigt Euch gründlich. 
Euch lieben, zur Laſt und — Faoß frohen Mut. 


CANDY CATHARTIC 








3-ANY DRUG STORE 
T Zn 50 CENT BOXES- 


ILE YOU SLEEZ 








Dentiche gewinnen anhaltend 


eite.) 


(N 


(Fortſetzung von der 1. 


—— 





Einzelheiten über die britiſchen Ver— 


richten, die Briten zu vernichten. 





luſte werden noch dem Publikum vorenthalten; es kann aber geſagt werden, 
daß dieſelben zum Taumligmachen ſind! Indeß werden die großen Lücken 
noch immer durch Leute gefüllt, welche von einem einheimiſchen Operations— 
Ztützo fommen 





tranzöiiichen General Gallient vun der 


Iprechen von einem deiperaten Hand- 


Nachrichten, weldıe fveben Dem 


söftfchen Front zugeaunaen Ind, 





aemenge in der Nachbarfchaft von Noyon. Die Deutichen verfuchten dort 
ihen aeftern einen nächtlichen Anariff und in der Mitte eines wüten» 
den Wind- und Reaenfturmes fümpfte man beiderieits buhltäblid Mann 

en Mann, und ziear ftundenlana! Grit als Die aelammten 


Schlaht aezoaen worden waren, tonnte ber 


3 joll dabei allein viele Iaus 


Streitträfte beiderieits im Die 


Aniturm der Deutichen abaeiwieien werden. 
jende Xot nd Weriwundete gegeben haben. 
Baris, 19. Sept. Am Abend aab General Gallieni, der Milttärgous 
verneur von Paris, folgende beicheidene Mnaaben von der Front befannt: 
„Der gewaltige Kampf dauert fort, ohne dah Tich die Lane aeändert 
bat, Da die Deutichen in einer Reibe wütrender Unariffe keinen Boden 





falten fonnten, jo baben fie jegt die Etudt zu bombardiren be+ 


bor Keime 





ennen, un ie Hathedrale ift ibr Hauptzielpuntt. Die Werbündeien bes 
vahrer Nllgemeinen ihre Stellungen, md da md dort find fleine Ber 
nderu zu ihrem Bortet emerte 

Bordeaur, 109. Sept. Es errtegte erſt Aufſehen, daß der General Pau 
(der einarmige „Held von Froſchweiler“) haſtig von der Front zurüdtehrte 
ind eine Konferen; mit dem Strieasminiiter und dem Generalitab beite; 
doch wurde zanz beſtimmt erklärt, daß ſich nichts Weſentliches an der Lage 


aeändert habe. Es murde aelaat, der jehige Rielentampf werde noch eine 
Meile in der bisherigen Weile fortdauern.. Man aibt zu, baf es für bie 
Frınzofen und Briten ein jelbitmörderifhes Ilnierfangen wäre, 
die verichamaten Stellungen der Deutichen im Sturm zu nehmen zu fuchen; 
aber es wird behauptet, die franzöfiiche Artillerie habe bereits fchmeren 
Schaden an ihnen angerichtei, am äußerften linten Flügel der Verbündeten 
seien die Deutichen beitändig zurüdgetrieben, und die Armee bes firon- 
prinzen fei ara bebrängt worden. Die Verliuite der Merbünbeten jeien 
ıber die Werlufte derDeutichen feien noch viel arößer! 


allerdinas ichwer, — 


Britifihen Kanal dauert der fürdhters 
Millionen Mann fort, aber eine „eilengepans» 
zerte“ Zenſur iiber den Schauplatz gezogen! Lord 
Kiüchener und die anderen hohen Beamten des britiſchen Kriegsbüros ver⸗ 
heblen fich nicht den arohen Ernit der Yaae, Die Blüte der arohen bri:» 

ftampi auf Leben und Tod verwideli! Man 
ver Verbündeten zu jprechen, jons 
Alles abbängen 


Zondon, 19. Sevt. Leber dem 


liche Rieifentampi von -fait 3 
hat einen tiefen Schleier 


tiſchen Armee iſt in einen 


wagt nicht, von 


dern ſpricht blos 


irgendwelchen Erfolgen“ 


vom Gleichſtand der Schlacht, von der 


mag. Natürlich hoffen die Briten, ſchließlich im Verein mit den Frans 
zoſen die Deutſchen Frantreich vertreiben zu können. 
Daß die Briten neuerdings den Haupiprall der Schlacht aushalten 


müſſen, und ihre Verluſte entſprechend groß ſind, iſt laum zu bezweifeln; 
aber ſie behaupten, daß ſie den Deuiſchen erit recht ſchwere Verluſſe bei- 
brächten und ſprechen ſo ausſchließlich von ihren „Heldentaten“, daß ihre 
ſtanzöſiſchen Verbündeten faſt beleidigt ſein können! 


Bordeaur, 20. Sepi. Der große Mangel an näheren Nachtichten von 
der Front verurſacht nachgerade Beſorgniß hier. Soviel iſt jedenfalls er— 
ſichtlich daß die Verbündeten neuerdings gar leinen Boden gewinnen lonn⸗ 
ten; offenbar iſt die numeriſche Uebermacht, welche ſie noch zu Beginn der 
Schlacht an der Aisne hatten, jetzt aufgehoben worden. Das franzöſiſche 
Kriegsamt daß die Deutſchen große Verſtärlungen erhalten haben; 
und durch die Eroberung von Maubeuge (welche jetzt endlich auch franzöſi—⸗ 
Verbindungslinie bedeus 


gibt zu, 


icherfeits zugeltanden wird) konnten fie ihre 
tend fürzen, wovon fie auch reichlih Gebrauh machten. Bon allen 
Feltungspläßen Deutichlands follen Die Garnifonen, oder der größte Teil 
davon, nach der Frront aefandt worden fein. Es ericheint jebt gewiß, daß die 
Deutichen nicht unter 1,200,000 Mann an ibrer eriten Linie im nördlichen 
rrantreich haben. 


a 


Der franzöfiihe Generalitab verfichert, die Deutichen könnten die jepige 
Schlacht nicht gewinnen, — follte es aber anders fommen, jo wäre Paris 
wieder unmittelbar bedroht! 


Die gefammte, überhaupt verfügbare Artilterie Frankreichs ift jept 
an der Front tätig und feuert auf die deutichen Verfhanzungen, fann ihnen 
jedoch jehr wenig anhaben. 


Die Franzofen haben ebenso, wie die Briten, jeden PVerfuch aufgegeben, 
diefe Schanzen im Sturm zu nehmen, da es fich fehon gezeiat hat, daf der 


Menfchenverluft zu fchredlich märe! 

London, 20. Sept. Beiderfeitige teilweife Erfhöpfung fcheint eine Art 
PBaufe in der arofen Schlacht in Nordfranfreich herbeigeführt zu haben. 
Den Vorteil davon haben die Deutichen, melde aute. Gelegenheit haben, 
ihre Schanzen noch weiter zu verftärten, um jeden etwaigen fünftigen Vors 
teil der Franzofen und Briten zu überwinden. 


Der „Gewinn“, welchen der linfe Flügel der Verbündeten gemacht has 
ben foll (in deutichen Berichten beftritten!), dürfte auf alle Fälle fehr unbe» 
deutend fein. General v, Klud hat noch immer die Feitungen La Fere und 
Laon hinter fi und fann es fich Tchon Ieiften, ein wenig zurüdzumeicden, 
fcheint aber auch das nicht getan zu haben. 


Berlin, 20. Sept. (Funfenmeldung über Sanville, £. 3) Amtlid 
wird gemeldet, dai; aud) die Onerativnen des 13. des 4. und von Teilen 
nod) mehreren anderen Armeetorps füdlicd von Noyon von entjdjiedenen 
Grfolg begleitet waren, und dort viele Gefangene gemacht , und eine Menge 
Geſchütze erbeutet wurden. 


Die Zahl der Gefaungenen, welche die Deutſchen bei der Erſtürmung 
von Benumont madıten. wird endgiltig anf 2500 angegeben, 












a rn 





Armee. 


gelten folgende Abkürzungen für 
alle Xeröffentlichungen: 
















Leit bermundet. annansnsnan nenne i 
Eiiwer „ iD. 


£ Einräbrige Tr . 
Uinteroffisier . 
Nizefeldwebel . 
Feldwebel 
Leutnant .... 
Oberleutnant 
Gefreiter ... 
Heierbilt .. 
i Gefangen 


Zerinftlifte Nr 1 


Infanterieregiment Nr. 18. 
Grabowski, Gefr., t.; Gaut, Ri., t. 
Infanterieregiment Nr. 41. 
Gailus, Musf., t. 
Anfanterieregiment Nr. 59. 
Brink, lv.; Nielſen, lv.; Haß, lv.; 
lewski, lo.; Schnact. lv. 
Infanterieregiment Nr. 63. 
Zchübe, jmw.; Geppert, jwm.; Dach 
(v,,» ITalmar, Rt., !6.; uhr, Fm., 


Richter, Iv. ß , * 
Infanterieregiment Nr. 155. 


DR 





Sa: 





e, 


Matalla, Rt., * Glogowiec, Rſ.t.; 
Tyrakowsti, Rſ. t.; Koßlich. Rſ., t.; Ro— 





t.; Haenfb, Tamb,., t.; Seltmann, t, 
Infanterieregiment Ar. 156. 
Raruiel, Gefr., t.; Eyprian, Nf., t.; 

Zcubert, Agnaß, Gef. d. R., t.; 7 


her, 


Zboms, 









Reinb., t.; Kattner, iv.;Zonntwald, v.; 
raftczuf, Alerander, lv.; Sanslo, Herm., 
Rt., 10.; Rajatvo, Ri., jv.; Schoppe, Hu 
ert, Uo., iv.; Mreilenbohn, \v. 
Sufonterieregimant Ar. 157, 
ioit, t.; Bielontia, jv. 
1 Anfanterieregiment Nr. 171. 
| obing, Noief, Ri., t.; Arapf, Theo, 
yvanz, t.: Winkler, Emil Lucian Anton, 
acobi, Guitanp Adolf, t. 
Jäner:Bat. 14. 
| Secht, Chauffeur, Freiburg, v. 
( Tragoner:Regimen. Nr, 14. 

t ver, Wilb,, Gift . Hein rich, Alfred, 
! i, $ilb,, lo, vm.: 
N ’ . oeller, Fricdr., llo.. 
n 1 Yucian, Sennheim, gef.; 

| Paul Csfar, t. 

Dragoner:-Regiment Nr. 22. 
Zdmeider, Gefr., 2.5 Reichmann, um, 

N Suiaren: Regiment Nr, 7. 
N JFung hann, Lt. d. R. t. Neich 2, 


Uanen- Regiment Nr. 1. 


Roal, Einj. Ar. Mo, t.; Foerſier, 
Tromp., Zerg., 1.; Malt, t. 
Nianen Regiment Ar. 14. 
Ausche, 1.5 Diedmann, 2t., verw. u. 
berm.; Sauer, verw. u. verm.; Aderholz, 


Ulanen Regiment Wr. 15. 
Krüger, Gef. t.; Aramer, v. u. 
zcwaãier, v. u.vm. 

Jager Regiment zu Bierbe Wr. 3. 
Seiler, verm.; Atal, Gefr., verm 
Näner-Negimient zu ®Bierbe Wr. 5. 
Paader, Murt, db 


berm.; 





Nänerreaiment zu Bierbe Ar. 11. 
Bad, Philipp, Gef., iv 
Feldartilleriereniment Nr. 35. 
Zdhalow, Tromp., llo., v 
rn Regiment Kr. 57. 
Silbd, 2r.D, R., beide Handgelenfe ver 
rt 
Berinitliite Ar. 2. 


Stab der 14. Infanteriebrigade. 
Seneral:Major v. Ruflom, 1.5; Cherit 
der Neierve Bacdider, t. 
Infanterieregiment Nr. 20. 
Cberit Schulge, t. 
Früfilierregiment Wr, 35. 


Major Mertak, t.; Hauptmann Tas 
binsfi, 1.5; Sauptm, Puttlamer, t.; 
Hanpim. Zawada, t. 

Infanterieregiment Ar. 27, 

Oberit Ntrüger, t.; Saubtm. silber» 
brand, t.; X. Nuebeiamen, t.; 2t. Däm 
ratb, 2.;%t. d. Ri. Rubloff, t.; Ltr. von 
dem Borne, 1.; St. v. Grof, 1.; Mt. 





‚rt; 2t. 8 Ni. Boigt. i. 
Infanterie Regiment Rr. 156. 
Nof, Bartelr, iv.; Emil Abe, 
Infanterie-Reniment Ar. 165. 
y Yeppun, 1 
Infanterie Regiment Wr. 171. 


Prei 


iv 








Rob. Licht, 1.; Ermit Böder, f.; Io. 4 

rt Aramen, t.; 2. Harald Xittrolff, 
vm.: Zeracant Ctto Mörner, bmı.; Derm. 
Martbias, vm.; Albert Deinrib Stumm, 
vm.; Ziegir. Gut. Marr, um; Gf 
Hormtit Paz Aried, Ernit Yange, 
Dim. Wilb,. Sptuting, fv.; Theodor te 
iv.: Mi Ariedr MWilb, Maren, t.; Wilh. 
Milchermann, jv 


Däger- Bataillon Ar. 1. 
hatl Kr, Radfahrer, t.; 
abiahrer, iv 
Jäger Bataillon Ar. 4. 
“ı. Sander, 1 


Näger: Bataillon Ar. 14. 


vaun vw, 
Sıto Met 


Räbnrih Wegener, t.; Schwent, 
Brede, 1.; Lueih, 1.5 Wollenitein, t.; 
liaue, d.; Weiche, v.; Hentel, v.; Stete 
yon, d.; Überjäger Andre, v.; TCberi. 
vngel, v.; Yraaid, v.; Tiedemann J 
Aopplow, v.z Gir. Sump, v.;z Gir. Hen 
nings, v.: Sir. Woeit ]., v.; Mabnte, n.; 
Sir. Dedit, v.; Gotbmann, v.; Bir. Fo 

ibrod, v.: Ulrich. v.; Dreyer. v.; Ve 





r v.; Schuld, ]1., v.; Nürgens 

Hauth, v.; Prohl, v. 

Küraſſier Regiment Nr. 5. 
Adolf Goltz. vm. 

Tragoner-Regiment Ar. 7. 

Yeidermanı, 1.5 Windermann, 1.; 


Rn 
np. 


Sera. Zimbigli, dv. und gef.; Leißmann. 
v, und gef.; Balın, t.; Bruedmann, t. 
Tragoner:-Regiment Ar. 10, 

Zoca, gef.; Herrmann, bm., 
Tragoner-Regiment Ar. 14. 
Wilb. Lenz, 1.; Lucian Singer, gef.; 
Gfr. Otto Nolled, Iv., lo. — 
Moeller, lve Uo. Wilh. Kunkel, um.; 
Sfr. Alfred Heinrich, vin. 
Ulanen-Regiment Nr. 7. 
TOberlenmant Tekmar, 
Ulanen-Kegiment Ar. 8. 
er Wern. Rih. Willi Böhm, vu; 


Raul Witmanır bm.; fie follen gefallen 
jein. Sera. Emil Nornicat, 1.; Auguit 
Kihnait, lo.; Paul Joh. Lohr, vm.; Jo— 
hannes Heldt, t.; Fred. Kibellus, ſp.; 
Wilh. Tulowiski, t.; Gefr. Fritz Kalinkat, 
lv.; Gfr. Karl Ad. Laboius, lo.; Franz 


Otto Weitphbal, Iv.; Gr. Mar Storm, 

Io.; un — bm.; Fris 

Kroed, Io.; Aug. Sillet, fe; Gut, 
— Schwabe, u; @ Rt Dahlte, 
Kung 

Oli. Kabnow, liegerabteilung 1, t. 


Abgeſtürzt, Schädelbruch. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 4. 
Hauptmann Wilmſen, i.; Lt. Brand⸗ 
borit-Sasßtorn, 1.5 Lt. d. Ri. Duerre, t.; 
Kommandeur der Munitionstolonne, 
Oberitlt. 3. D. Dudolph, t 


Rerluitlifte Nr. 3. 
Infanterieregiment Nr. 17. 


Heinrih Ehrensberger, Kahl, 
Luxemburg, l. 
Infanterieregiment Nr. 18. 
Rſ. Aug. Hehduck, Gleiwitz, lv.; Franz 
Fröhlich, Hamburg, lb.; Rſ. Paul Babiel, 
Labuſch, lo.; Ri. EduardMöller 2,, Hähn- 
dorf, In.; Ri. Franz Marquardt, Bant- 
riß, lv.; Guitavd Lau, Marienau, fb.; 
Ehrijtian Eonlom, Hamburg, fm; Ho. Karl 
Sort Brijennin, Iv.; WfonsPartin, Geis 


Sir. 











Berluftlifte der deutſchen 





















































































































































































































































































































































































































































Bsuutagpof, Skticago, Sonntag, den 20. September 1914. 









































‚Reue Roman geſtreiſte wollene Kleiderſtofft, 580 





|. 


enkirchen ; Ernſt Knob £ . ; oe 15 — —— nah 
en Rz icte @ Tnobel, Damburg; Berlin, Ip.; Hermann Rläp, tgl. Suwdau, P drih Grufiinkat, M: en. fo.; RI. I Friedrich Wöhl, Hof-Stralendorf, bm.; 

} Pau atichte, Groß: Briefen, t 2; U, | t.; Reinhold Kirjei, Rögenbagen, t.; os | Natob Braun, Rüblertbal b | Richard Enaxert, Erivig, vm.; Ulfred Voß, 
Goerte, Mittel: Suth, bm.; Hans Dodow, | Hann Kalenfa, Sciait, t.; Sermannkange, | Keinbard, —— Baar, q ; ig, 

Hamburg, bın.; Ri. Karl Schreiber, 5 Brös- Küffen, jv.; Franz Brandt, Kiauten, * | Trave, Iripfau, t.: tal 
se, 1.3 U Hermann Paſſoch, Straßburg, Oslar Auitermann, Berlin, t.; Friß Fine | dowa, t.; Friedrich 
lw.; Hermann Siolfoivstt, Sretitadt, Iv.; Pr. Eplau, fv.: Ri. Benno v. Za⸗ |: nigitedt, 2: Ri ann 5 
S —* ! ) get, 32 Johan 
— Rei. Paul Föriter, Oppeln, Iv.; | baromwsti, Libau, jv.; Ei. Arnold PRray- | haufen, Uo Widelm Hetiman Er 
Johann Biened, Uziechow, ſv. Ri, Emil | godda, fb.; X. Hermann Reumann, | j ‚: Nofef Bauer > — | 
Me t.; Friedrich ı Raulum, Kronsburg, | Sallewen, t.; Heinrih Simon, Ribin jv.; | — J iſer Breslau: 1 "Iren | 
; Gottfried Pohl, Sallewen, Titerode,t.; Kudwwig Hehl, Gr. Riefenom, iv.; Gift. d. | riedrichgräß, 1: Mi. Eugen | 
a Guſtav Quiatkowski, Guſenofen 0.5; | RI. Hermann Neufeger, Kofaten, iv.; Jo | vi ı Ro | 
fe, Adolf Strud, Hamburg, 1.; Ei. Mo. | jef Sgwarze, Warburg, {d.; Mi Sri | , Sand: | 
— ent. ‚ Literode, .; Ho. Franz Xud= | Seidel, Mebltehmen, iv.; Franz Schmel Im Ri. Hauen⸗ 
Pa N a 2 *8 MR 
Dochai, i, — 10.5 Wilbelm tus, Gr. Eſchenbruch t.; Heinrich Auke, eberitein, Iv.; Io. Guitap Yadımann, Nos 
cocdzin, re enberg, lp.; Rt. Robert Xor- störbede, 1.; Willy Blage, Charlottenburg, Ini owo, vwe; Konrad Knevlein, Unter— —E | 
En Hanzdorf, Iv.; Ri. JobannSchmidtfe, 8 Alfred Stein, Sawiſche, 1.5; Ri. Aug. | richelsbeim, Ib.; Io. d. On Paul Schued, | | 
| Stoll witten, jv.; A, Neo. Stnigge, Fröde, | Obermeier, Alt-Grünewabe, t.; A.xranz | Wildesbaufen, 1.; Gr Ri. Albert v. | 9 
w.; Ri. wende) Zitfau, Groß-Stobon, Hennig, Kügaen, t.; Ri. Friedrich Bre >. Senden, Saltendorf,, 1: Ri, | 
w.; Ri. Paul ı Laskowski, Preuß. Holland, eiſen, Barbke en, t, — Otto Berwig, ! Lana, Sördin, t. Natob Koraiiat, | 
10.5 Karl Moldten, Gamburg, Iv.; Sort Abſchwibl n. Ri. v.= | vw; Ri. Ferdinand Nontz, | 

j lieb € zepan, Wallendorf, t.; Rſ. Jul. Sac Schwent ticht en, jb.; tor= | | jen, lv.: WR it elt ‚Albrecht, | 
— * * 3 ZzıG, | Sid ntiſe 3 No | ! gen, ld,; Wilhelm Albrecht, rn 1 
Seu ersdor ti, Iv.; Emil Taucert, Prie- | wieden, jv.; Kranz jo; | jo; Mr. Stonitantin PBriegel, Emtfi Ban = 
demoit, Iv.; Ri. Robert Ras, Montig,iv.; | Reinhold Zindermann, ariedersdorf, ſo.; Io.: Xaver We IV, Mülbauien Ze vs 
es Ri. — *— Liegnitz, lv. | Ri. J Bremer, Stirnlaufen, iv; | iv.: on Nat (a, Wienfowice, BIER, 0 TE. 
A. Karl ASullomsti, Gut Bärting, Iv.; IR. Guitad Baumat, Neumweide; vm.; Ri de 
Er Se \ Q ng, 4d., I 9]. Butt Baur Neuweide; vm.; Ri. Infanterier N 

‚RI. Adolf Lange, Reutirch, vm.; Train Johann Retichulat, Kogden, vm.; Ri. Karl d ey — — F * Raul Aeldfliegerabteilung. 

| lo. Johannes Kend delbadher, Bielefeld,vın. ; Matowstt, Schteirgupönen, dm.; grig | „eorO "Sims, Xlutowo. Paul Faul Wilhelm Rudolf Ztoeiver, % 

"Ri. Bruno Jabielsti, vm.; Sarl Wiih- | Meblis, Neuendorf, jv.; Willy Tieg, Ric, | Friedrich Wi i(belm över, & —— Wurg. | rent, Te 
newsſti, Grop- Pryzellig; om.; Rudolf | now, vm.; Kt. d. R. Arie Aremier, Mös- | ir Ri. Jobann Vliesze, Yoebardı-Nauf Yo 
jelberg, Seubersdorf, jv.; Ri. Wilhelm | nis, jv.; Vo. Franz Yuntrod, Sod aren, | Teden, Iv.; 2t. Vraufi ua), ‘v.; Franz Hower vs 
Prieß, Gut Worwogen, lv.; Ri. Artbur | ijv.; Ej. Uo. Helmur Neubacher, nöni 5 er Ra far Emil Bablom, | 
Shint, Stolzenburg, jv.; Ri. Paul Saj- | berg, iv.; lo. d. R. Kriedrih Sc J —— Wäpel, Taieiner- | 
jelberg, Steubersdorf, jv.; Ri. Wilbelm | Köntazbera, Iv.; If Kerkau N, Marim Kaudszems, Zud- | D 

u { i ıgeberg, id.; _ Merk au 2. j T cier. 
Bu Botbainen, iv 3 Vfw. d. R. Jobann | Kappen, t.; Starl X Schwa —RX 9 106. | — s 
x { . Bea % 8 Zchmede. Reto 6, ti.» er Inſanterier im Nr. 76. 2 R 
öttcher, Pier landiel, fo. 3 Ri. Kurt Y Raul Schwede, Betersmalde, 1.5; Der 3 Ne en ent EHE. | Sehssigjähriges Jubiläum der Teutichen 
her, Yingit, fo.; Ri. Ru dolpb Soth, Wo: | Ktlabunde, 1.5; Gi. Yudivig Parlowelt, ecfen, Hamburg, lv.; Harıh | Welellihat rn D T 
dijebnen, 1.; Ri. Emil Günther, Rorde Maragrabowa, t.; Gujtav Klei |? Nvoerin, vw. | ereitimant. Ter „Tentihe Tag 
al 10.5 Ri. Eduard Prindemann,Grenz- | Domnau, t.; Wilhelm Peters, Workum, | Inianteriereniment Ar. 131. | Am Sonntag, dem 11. SOltober, 
fleila, Mücitten 16% a d. Ri. a t. Robs | bm.; RXſ. Wilhelm Fiſcher. Lujgh u 2 iwief Marl Ermen $ ‚ wird, tie bereits wieberholi berichtet, 
D, $ titten, Iv.; drib Windel fr. Editard Tremie, I ai ar Intalf — M 
verg, Ganburai se r Allan, Bän —— IH ee | gei ‚Unfall, t.; Iatob För- | die Deutiche Geiellihaft im Mebinah 
t, WARWUIG, 2, aul Uaan8580 41 ’ y iv, 1 1 —X — 
bof, ſy.; Charles Baeune, Ham rg fv.; | — au | tempel, Laß und bio Str., ıbr HU 
5 pe — —3 x Wr, nianter ). Ahrinsg ; 
lie. Guntav Ramdohr, Mehringen, t, | J— * ern ee 140. ‚ läbriges ri iftunasfeit feiern, und 
a z ‘ J Fanter, Zingit, Unglüd-fall, —— f + — 
Infanterieregiment Nr. 20. | Sufanteriepan) a 143 ’ zwaär in Verbindung mit der vom Chi 
DR. Waliber. t: Gfı — ee Ge em — * u; | cagoer Zweigverein de& Deutihameri 
R. Walıber, t.; L. e⸗ umo sc mines Adler, Mülbeim a. R., Iv.; m in 
‚ nönigsberg, 1.; Paul Hüpfey er, “oo: | bof, Ip,; Johann Bouillon, Thiergarten, lv.; W kaniſchen Nationalbundes zu veran 
beſe, t.z Fritz Sauer, Berlin, 2.; Gfr.d.R, ! lie; jo ter Rocke, Langenberg, jv.; Ri. Ntarl fe | ftaltenden „Feier des Deutichen Tages. 
WBi denb v * — Zr : 57 Ihr y 5 a 
iu * car a * 1. — X iv.; Yobanı mann, Steakburg €., 2;, Wilhelm | Wer die Entitehungsgejhichte und 
hu rdım« eniwalde, jv.; Her: | Zchultta, orit Shrobaczomw, id.; _Nlber: Werde 2 D 

j mann Deige, Kendiic s Mladorj, Iv.; | kus, Groß-Eide nrode Iv.: Nobann 8 * Derde g bet Deutfchen Gele 

ı So. d. N. Paul Rohlfint, Botsdam, jv.; | iicher Notef Saul, Wirt ſchaft tennt, weiß zur Genüge, dah fie 

| Hell, Sraisvam,. jv.; Ri. Yruno | Krr iv \ Sriming, ceba | tmeit über dad Mak der ihr aeiegten 

! e totsd + Hobert Ya » > 4 — F 

, Pot ER tot zn | el (ie N ob ilz ———— jv.; | Ziele auf humanitärem und philan 
— — 2 v.; J ert Eiſer ti RN au Yıd thaler, Ziranbı 'v. | tropiichem Gebiete gewirkt hat “le 
‚ W Adalber soturaisit, x Ver iv 4 — 25 i - Er 
osiam, jo.; Kto Lehmann, d, Spreens | Nobaı Anianterieregument Sr 111. eine —* Aufgabe betrachtet fie es, 
sagen, je Sul Ruß, Potsdam, jv.; | Araı R vie 2 ‚xeon, A dr En bei 5 As | den bdeutichen Ginmander:en, Deren 
Paul Better, Witenberg, jchwer verw.; | ri F 1 Novapei, zobolonae, Teiwdenburg, 4. | Z4., ; 
2. horb ns uuyenbene iv a — Ar it — Emil Gaslizen, Pibezebe —* % i | Stammprüdern, den Notleidenden, den 
— dammer, xXic iD g. . zip), utclett, J * Nun R ur a A * us 2. { J 
Gorsti .., koien, iv.; War Vöring, Porss | ler, Sduvert verm.; Adolf Re “Sitrorf, Vornböved, jv.; Adolf Aulchma, Bedränaten, Kranten und Ratloſen 
dam. ſvr; Heinrich Paetel. Ketſchendorf, J RufſiſchGrottingen, vin.; JobannW u Willi Bacdide, Steglig, | ihre eripriehlihe Hilfe und ihren er 
jv.; Ridard stcel, Neu-tübbenau, jv.; | Halbdort, vm.; Aurguft Weitpba DT ten, | Wartenberg, 19; 1. | folgreichen Beiſtand angebeihen zu 
Valentin Pntel, Bartowo, jv.; Gfr. d. | iben, vm.; Raul ler, Yasicı ; remis, landen, In.; ST. Node | (gen 3 
Rei Sundlad, lo.; Ri. $opve, | Raul Nente, Zablotb, vm.: derman nsless Dansven, iv; Ri Io Urban —* * — 
Schönomw, jv.; Ri. Adolf Porihie, Verlin, | ler, Vreefen, um.; Emil Kröſfſing, M ig, lv.,; Eduard Propbei, „De zu veranftaltende ipeier bildet 
iv.; 9. Wilbelm Bener, Gr.> Fredens | werben, um.; Wilbelr Es Karl Weder, AZranf- | ein Ehrenblatt für die Deutihe Ge 
walde, jv.; Ri. Hermann !Warauardt, Or.» | berg, vın.; ‘ ln Madzumeit, Bareis-teren, | fenfchaft, die mit hohem Stolze auf 

I Schleniverder, w.; Ri. Aobar > kebeis | mann © Baßnann, Atterode, 1.5 Aug — 2 0 : * 

| , ‚ 8. „ohaı r ann Ve Pa —— Nahrıiehnte Ian ri N 
bardi, Vegfenried, vm.; Ri. X lauter, | ler, Sommte m.; Bus Simidt, 1.| 2 bamburg, s.; Mdolf Mrilpin, Gb hre Jahrzehnte lange, erfolgreiche Be 
Büwow. om.; Ri. Friedrich Schulze U.Alliedt, vm Schneider, 2., Yauba, | Tem, 83 * in Girgest mat, Padrine, | tätigqung zurüdbliden kann. 

Riendort, vm.; Wilvelm Schönfeld, Ver dorf, verin.; Hugo Vosbruch,daan, verm.; | 110 ——8W Eynden, iv.; it Um die ala „Deuticen Iaa” ae- 
* * Gir * —*** Nomaives, | Ridard Wurl, Berlin, om. ; Wukas ine | Pehen — — een dachte fFeillichkeit mürbevoll zu feiern, 
vin.; Marl Hanac senbera, vm.; Gase | mermanı, Barnedel, vm.; Ri. CrtoMauer, | 3 ‚ 10, Kranz oaoen, nt et ıf s i 
var Rec, Deutiadorf, vm.; Ei. Walter Zuffeitfben, jv.; Ri. Guſtav Hufenbach, —X Hering, Yübed, hat ein beru * Ausfhuß —* * 
shren, Veriin, vın.; Paul Mari, Yos nen, vm.; Rı Johann Kohl, ron, | 95 Guft ! iddenbaufeit, 2 und sehr jchönes Programm 
u Nobann Reiner, Weilels Reı fen, var.; N. Aranz Yonal, | 19-5 Ziefan Yiegmann, Sawerwit. zeftellt, To dak die Fyeftteilnehmer 
duren, bat.; Hermann Yabirc, ur | Natrenau, vn.; N. Scheffler 2d 1 —E * —* Bnutien ’ sobanın | im her Mahe befriebiat fein wer 
& Ku 1.; Wartan Inlemic l venpetl, U "‘ t Aich Ri re . WORTEN, woman wei 

Sr u - ze . e * but, \ 1 1 n er wand . € | Snemsti, (ünabuid, Ip e 2 | den. Der Jubeltag ift zwar von hilto 
vm.; Dermann salparied, “lı 1% ern ieierpiis Ara iror BREI, © ars x 4 

vm.; Uo. d. Ri. Ariediih Vöhmwer, | tar, Eruleiſchen, v 5* ra pere Martin Werk, Jauer. o. | rifcher Bedeutung für das Ehicaaoet 
Wohld, vmm. Ri. Rıdard Endow, Alt | ger, salc ! n Kr ir, Ciro | rtdrih Eibment, Ken Rijcten, fi | Deutichtum, in Ermägung der tief 
jorge, om.; Nobaun Niemier, Nadiewo, | int, Bı .; Ri. Auguit ON | n zembrigtt, Mipimien, ı erniten Zeit, in melder wir und 
, : Cr Skenzel Zolähoi 4» om » Ärnee nn * 4 g | 4 

| a Da as re, i.; Dennis ’ —— 8* | Raſchinengewehb— jegt befinden, hat aber die Deut 
Neu-Kübbenau, van.; Yalogga, Ni ten » vın.; Rt PR Pr sellichai $ 
vm.; url Niiban, Virkbols, r.; Ile Hugo r 3 Ri, Au | ] AMPEHRNE ſche Geſellſchaft, ‚getreu feinen bie 
Ri. Albert, Rebberg. Brander ı. lv; I auf Rojanna, Ri. Ariedeich | , X 2 R. Dans Daugiwig, Gumbinnen, | herigen MWobhltätigteitsbeitrebungen, 

| ar, * Rajemann, Rirdorf, » Oro | Wen ion fi, Bunveitichaden, v.; Nij..Bfr, | '' 6 ae? DWSSZ Narmweider, | pen edlen Beichlub aefaht, an einem 
Yanae, Blügakuff, vm.; Sir. d. Ni. Ernit | Ariedrıdh Neinbawer, Blimballen, io.: Mi, | '* j. Ltto Werladı, Yasdehnen, iv If 1 

un ‚ei len, . E * a i e 

| Reicberi, Berlin, vm.; Ar. Ermit Nobde, | Guſtav Hobbe, Verlin, iv.; Cuo Stlaus, | Infanterieresiment Rr. 151. | PepE ee „Deut 2** 
Auszewo, vm.; Rj. Heinr. Rowat, Zam⸗Alein⸗-Sihsbed, lb.; M. Jehann Zlich, Rj. Gottlieb Hartwig, Kolledzengrund ganz befonders zu appe! Iren und ben 
burg, vm.; Friedrich Weidner, Burg, 2.; | Dumbeln, lo.; Sans Majewsti, Parleıı= | tor s | Reinertrag aus der TFeftlichleit der bie 
‘WB PN ws. . ” * 1 3 .r Ir 4 * 43 
u Seh, * * Een — — Volle ——— Keim, | Intanterieregiment Ar. 165. ſigen Deutſchen u. öͤſterreichiſch un⸗ 

ver sim ien, 3 D. 3: r u: 3 Big i m i 
Gran Reinhard: Se A lo. wu alte — * E Ri. "ad Sohoians eis Hermann Schade, Vogelsdorf, jv.; gariſchen Hilfsgeſellſchaft“ zu überwei⸗ 

.t ” miwait, X A v, MM 3 — D, ilbeilm Maan J & 

Werber, Rogafen, um.; Ri. Zudiv.Sauers | Bierow, |b.; Mi. Zeig Arummp, Bexlin, fr. Lite Flshm, Dr 5 fe; Ei. | fen, um Die Not der durch den Arieg 
brei, Rieße, vm.; Sfr. Willy Yufchmann, | jo.; Ri. Pruno Srumwe, Moder, jv.; Ri. guit Etto, Aiders! Be 0 45 Se betroffenen Brüder im alten Bater 
Potsdam, vm.; Friedrich Prüß, Verlin, | Erih Nandat, Berlin, Iv.; Mf. Friedrich | Arente Lange! n, Gr affebait Weni ee ande nad; Möglichleit zu lindern, 
1.; Emald Weinıde, Veelik, 1o.; Gr, | Watiedar, Stanneitichen, lo.; rip Radte, | ın : wm; i 2 WIGETODE, . i une ß 
Martin Schulz, Bei, vm.; Franz Schwei⸗Pilluysnen. jv.; Rſ. Guſtav Tilfner 14— ——— ——— — ——— eh 
d I iA, BE. I, zc ı onen, Ar Al. un v — ip + Wi FR = 2 % : * 

I nie, lasdorf, t.; Rſ. Erich Kohn, Gr.⸗RNeu⸗-Jablonten, lo.; Sg. Ernit Zraus | Wi’ = wur 2 Dartmanıı, Nienburg, lo.; ! in den Dienft der auten Sace aeltellt. 
Schöneberg, vm.; Ej. lo. Ebrbard Zäs | jolat, Vonslad, ı.; Ri.-llo. Heinrich Rünts | igapı io 2 an — eenet Der „Ebicago Sinaperein* uud Die 
ins. Polinih in + Mi or .n 2 i rt . fort " . *P * 4* Bie D. ermicd, N , ⸗ 
ring, Delisich, jo.; Rt. Dermann Zcheibs | mert, Iaraufen, Sale, Iv.; Io. | fe.» raus Samlı Jantewiß J— 21, Bereiniglen Mannerchöre“ haeen ſich 
ner, R:utb, um.; Bultap Pilz, Wirten⸗J Mudel ich, uucbelbera, lo.; Io, Ak DMinrub Zappe, D *8* im dr * * bereit erflärt, zır Merichöneruna und 
berg, pmt.; Ri. Hermann Mubl, Nolenth Dina (ir. »nalwirarfen, 1.; Mn, Inneren di m — — 2 vr 
vo.; Ri. Midard Yampredi, Yuden» | Eın Kratiendori, In.; Oeinrich J Were * 2» mu ai 1; | Derberrlihuna dieles Treites bei .ulca 

. . h 18 x rl, wii , , ) — 
walde. vernißgt;z Mi. Nari nd Gister, ZSchrldiiwen, io.; Audolt Verbfold, | Meriten, Cibersteven, jo.: Io d, Ri, Irig j ER Nicht weniger ala 117 Bereini 

I sorlin ‚rt #4 + si — * Mori; J * 4 an nn \ ’ iwıslicben, jo.; llo. D, } A uns 
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Herr Milterand prophezeit eine | 
Deutihhe Revolution. | 
Der franzöfiihe Miniiter Miles | 
tand „bropbezeite“, dak in Deutſch⸗ | 
fand eine Revolution ausbrechen mir 
wenn es den Franzoſen aelänae, | 


De, 


die — Armeen in Frankreich jo | 
zu Schlagen, daß, fie fi auf deutichen 
Boden — müßten. Den | 
„Sozialiften” Millerand batte mal 


otelleicht 
feinen 
€ ja | 


ein beileres lirietl zuaetraut; 
bat er es auch und will nur 


Landsleuten etwas angenehr 











gen. Allerdings hatten die Verbün-⸗ 
deten mit ſo etwas gerechnet, und ſie 
waren ſehr enttäuſcht über die deut 

chen Sozialiſten, weil ſie nicht gleich 
osſchlugen, als die Mobilmachung 
erfolgt Die Annahme, daß ſo 
etwas in Deutſchland möglich ſei, be | 
weist, ivie iwenia Jich die übrigen 
Völter bemühen, den beutihen Cha 

ratter fennen zu lernen. Würden fie 


in ihrer Arroganz dann und wenn | 


inne halten und fich umfeben,mit wem | 
fie es zu tun haben, dann fünnten fie 
in foiche fundamentalefirrtimer faum 
Vertennen des Deuts 
ſchen Charalters als Geſommtheit To 
wohl wie im Einzelnen iſt ſchuld an 
dem unlöslichen Konflilt zwiſchen den 


geraten. Das 





Inc 
ven 


| portommen, 


* I machenpden 
| dag 
| - einen Butichismus nennen könnte 





zielten Erfolge i im nationalen Rahmen, | 
die beifpiellos find, genau jo wie Deuts 
jeher Internehmungsgeift auf Dem 
Weltmarkt, und die Nation in ber 
Veltpolitit riejiae Erfolge erzielie, j 
Das erzeugt jtatt Aneriennung für bie 
Deutſchen Eiferſucht. So lange Fä— 
higteit und Unfähigkeit nicht willtür— 
lich ervorben oder abgelegt werden 
tönnen, wird man eben mit der Inter— 
nalitat der menſchlichen Intereſ⸗— 
rattiſch noch nicht rechnen tönnen. 
Vorerſt handelt es ſich noch um's 
eigene Haus, und zum Leidweſen der 
Herren Edward Greyh, Millerand, Vi— 
und Sozonof werden die deut— 






biani 
ihen Sozialdemofraten ibr Haus 
nicht emreißen, blog um Kußland, 


ı England und Frankreich aefälig zu 


jein, oder einer Xheorie naczujagen. 
In Frankreich und Jtalten fünnte das 
denn dort it der Sozia 
jtart mit dem revolte: 
Synditalismus durchſetzt, 
man die ſozialiſtiſche Bewegung 


lismus ſo 


einer Revolution in Deutſchland ernſt 


lich ins Auge gefaßt werden. Wenn 


die deutſche Diplomatie diesmal einen 


wollte, wenn 
auch nur etwas 
würde, wonach es 


faulen Frieden machen 
England namentlich 
von Dem erreichen 
ſtrebt, oder wenn Deutſchland, 
es ſiegreich von den 
heimtehren würde, die Küſten der 
Nordſee bis nach Nordfrankreich frei— 
geben würde, ohne daß der engliſche 
Kanal für die deutſche Flotte freige— 
aeben würde, dann teäre cine Volt 

erbebung in Deutichland nicht ausae 
ſchloſſen. Daß ſich es unſere Regie 
rung in Waſhington nur recht feſt ins 
JKGedächtniß prägen möge: das iſt kein 
Naiſet und kein Diplomatentrieg, ſon 


wenn 


Iroydem fönnte Die Wi 
I 
| 
| 
| 
| 
| 

Sclachtieldern | 
| 


panflavikifichen, romanischen und : : 
angelfächtifchen Raffen einerfeits und | Den ein Dem beutjchen Volt aufge 
der germanifchen andererfeits. Unter |? Prungeasz amp| BEE SIDER unD 00, 
s . Nlt 
allen Fehlern, die der Deutiche hat, Den Frieden macht demnach Daß !Se t, 
jehit aamz ficher die Schadenfreupe. | Obaleich nominell bie deutfche Negie 
Der Deutfce aibt dem Überwwundenen | tung, aber fie wird fich ehr ſtart nad 
5 2* s n I» r Nnltoa ten 
Feinde nicht den Gielstritt, wie uns | Den —5 — — ———— 
die Fabel erzählt, ſondern er ſtredt, müſſen. Das deutſche Volt iſt wil 
dem überwundenen Gegner die Hand lens, ganze Ardeit zu machen uns 
bin, um ihn aufzuricten. Cine Ge- | auch fühle, nd zu mäßigen. Dan 
mwohnheit, wie die Ruffen und die | derfuche alto nicht, der Welt den 
„edlen“ Serben oder die Hilfstruppen | Flimflam vorzumaden, daf; es fchon | 
etwas zu „vermitteln“ aäbe, Wir 


ber rrangofen und Engländer aus | 
dem Seneaal, Ulaier, Marollo und 
Indien haben, die den Vermwunbeten 
die Obren, Naien und fonftiae lie 
der abfchneiden, oder twie die Turfos 
in 1870, die fich verwundet ftellten 
und dann mit ihren Meifern den deut 
fhen Soldaten in den Rüden fielen, 
eine folhe Gewohnheit ift den Deut 
ihen nicht nur fremd, fontern ihr 
aanzes ch empört fich baaegen. Der 
Deutihe und der ihm rafienver 
wandte Standinavier find im Gegen 
teil zu gutmütia, und wenn bie Rö 
mer bon ben „blonden” Barbaren | 
fpradhen, fo bezog fi das nur auf | 
beren Xebensgeiwohnbeiten und nicht 
auf den Chatakter. Germaniſche Treue 
und Großmut ſind in der Geſchichte 
richwörtlich. 

Dieſe Charatiereigentüm lichteiten 
laſſen eher alles andere vorausſehen, 
als eine Revolution des deutſchen 
Voltes im Falle dans deutſche Heert 
aeichlagen aus dem Ariege herporae 
Jen follte. Dageaen wird fibh etwas 
anderes zeigen,nämlich aenau das Ge 
aenteil, was Millerand hofft und des 
halb propbezeil. Dann würben Ticdh 
die Deutichen erit feiter noch aulam 
menfchließen und alle Opfer bringen 
und Sträfte fammein, bis fie fihlieh 
lich wieder fo erflartt find, um den 
Merfud zu machen, bas fremde Joch 
abzufhüttein. Ein unglüdliber Aus- | 
gang des Sirieges würde nämlich micht 
dem Kaifer zur Laft gelegt werben, 
felbft nicht pon der deuiichen Sozial» 
bemofratie; Diele bildet nicht etwa 
eine befondere Rafie oder Sorte von 
Deutichen, fondern fie ift von dem ſel⸗ 
ben Schrot und Horn wie alle ande» 
ren Deutinen. Eie fireben nur eimwas 
ftürmifcher vorwärts, wenn ed ailt, 
dem Staat oder der Gejellichaft libe- 
rale Zugeftändniffe abzuringen. 

Gerade bie beutihen Sozialiſten 
unterfcheiden fich vorteilhaft von de 
nen aller anderen Länder infofern, 
weil fie den Dingen bis an die Wur 
zen gehen. ?Franzofen, taliener, 
Ruffen und bis zu einem gemiffen 
Grade Angelfahien fehen und machen 
Mirkungen verantwortlih. Deutiche 
Sozialiften aber verfuhen die Ir- 
fadhen zu ergründen. IInd da ihr yor- 
ichungsaebiet fait ausichliehlih bass 
jozialwiffenihaftlihe if, jo haben 
fie längft erfannt, daß der Gelbit- 
erhaltungstrieb nicht nur bei dem In— 
bivibiuum, fondern no mebr bie 
oberfte Grundbedingung für eine ae= 
. Eriftenz auch für die Nation 
iſt. 

Die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei verſpricht ſich von der Ab—⸗ 
ſehung des Kaiſers und der Protla— 
mirung der Republit nicht das, was 
ſich Millerand verſpricht. Sie macht 
nicht den Kaiſer für den Krieg verant- 
wortlich, ſondern: 1) den Drang des 
Panſlawismus nach europäiſcher Herr— 
ſchaft; 2) den Drang Englands, die 
Meere zu beherrſchen und 3) die Re— 
vancheſucht Frankreichs. Selbſt wenn 
Deutſchland eine Republik wäre, dann 
würden dieſe panſlawiſtiſch-meer— 
beherrſchenden ⸗ rebanche durſtigen Be⸗ 
ſtrebungen trotz alledem nicht auf— 
hören und die deutſche Republit müßte, 
wie das Kaiſerreich, bis an die Zähne 
bewaffnet bleiben. Es handelt ſich bei 
den Verbündeten nicht darum, den 
Kaiſer zu ſtürzen, ſondern die Nation 
zu vernichien. Millerand hat ſich eben 
teine Mühe gegeben, weder materia— 
liſtiſche Geſchichtsauffaſſung noch die 
deutſche Sozialdemokratie zu ſtudiren. 
Und hier iſt eine merlwürdige Ana— 
logie: Auf den internationalen ſozia—⸗ 
liſtiſchen Kongreſſen wurden die deut— 
ſchen Sozialiſten von allen anderen 
mit denſelben grünen Augen betrachtet 


wie die deutſche Nation von den üb— 


Nationen. Sie waren Meiſter 
Ir Draanilation und Zaktit und er= 


i ne lie“ 
noch 


ſtehen gerade am Anfange, dank bes 
Beſchluſſes Berbündeten, daß ſie 
n:e acneiniam Frieden machen und 
nicht jede Macht Für fih. Das muhte 
Enaland fordern, weil es Tonft fein | 
Bein hätte, um darauf zu fieben. | 
Wenn der rufftiihe Alumpfuh und bie 
franzöfiihe Stelse ibın menaenommen 
wiirde, dann fällt es unreitbar in die 
Nordiee. 

Alfo: tröften 


ber 





Sie fih, Herr „Ges 
Millerand; dDieHevolution wird 
imweimal in Frankreich kommen, 
denn bie faule undemofratiiche Mepu- | 
blit iſt Tänaft reif dafür. Deutlich | 
land wirb einitweilen nod über bie 
Vogeſen ſchauen, wenn es ein ab- | 
ſchredendes Beiſpiel gebraucht. 


„&hrenmänner‘, 


Stein vernünftiger Menih wird et- | 
was dagegen eimmwenden fönmen, dat | 
die fchriftitelferiichen Werlibmtbeiten 


| jedenfalls 


Sonntagpof, Ghirago, Sonntag, den 20. Geptentber 1914. 





fen gewaltiam aufzuztwingen. yit 
eine größere Werdrehung Harer Tat- 
jacben wohl denkbar? Die Deutichen 
werden dom Zaren genötigt, das 
Schwert zur Verteidtaung ihrer Hul- 
tur gegen die ruffiiche Unfultur zu 
ztehen, und Englands geiltige Elite 
wirft ihnen vor, daß ſie ihre Kultur 
anderen aufzwingen wollen. Die 
Deutſchen haben es Gott ſei Dank 
nicht nötig, ihre Kultur anderen Völ— 
kern gewaltſam aufzupfropfen; denn 
die fortgeſchrittenen und wirklich fort— 
ſchrittlichen Länder, wie z. B. die Ver. 
Staaten, beilen ſich, ſie ſo ſchnell wie 
möglich ſich zu eigen machen. Auch 
England und Frankreich werden es 
nicht ableugnen können, daß ſie 
Deutſchland einen ſehr beträchtlichen 
Teil ihrer eigenen Kultur verdanken. 
Der „preußiſche Militärbureaukratis— 
mus“, der angeblich eine ſo große 
Gefahr für das „freie“ Weſteuropa 
(Wer lacht da?) bilden ſoll, iſt im 
Grunde genommen nichts weiter als 
ein Schlagwort, mit dem man in 
Enaland den Kindern das Grufeln 
beibringt, das aber in Mahrbeit mır 
den Inbegriff denticher Ordnung md 
Gründlichkeit bedeutet. 
und Aranzmänner fih vor Dielen 
fürchten, müffen fie die Schuld bei 
fich jelbit juchen. Welche Gefellichafts 
form eine höhere SZipilifationzitufe 
vertritt, die deutihe oder die enalt 
fche, diefe in jenem Schriftftüd aufge: 
worfene Arage darf Teutichland nad) 
dent Tiigenhaiten Gebaren der edlen 
Kriten aetroit dem Urteil der Welt 
geſchichte überlaſſen. 

wichtig ſcheint aber ein Satz 
ang be r Erklärung der enaliichen 
Schriitiieller zu Fetir, in dent fie beto 
nen, es jet die behre Pflicht Enalands 


zehr 


und aller enaliich fprecbenden Raiien 
(Merfit du etwas, Unkel Zam?) 
die Nedrte Kleiner Nationen zu be- 


ſchüten. Danach darf man alio mit 
Neittimmtbeit erwarten, dat England 
den in britiiche Sinechtichaft gezwäng- 
ten Burenitaaten umgebend die qe- 
raubte Areibeit wieder ichenfen wird, 
\rland jreiaibt, und Eaupten, In 
dien ı. f. iv. Denn was dem Einen 
redt it, tft Doch dem YInderen billig. 
Tas werden ®. Mipling und feine 
dreinnddreihin Genoflen vermöge ib» 
rer ausgeprägten Gerechtigkeitsliebe 
einſehen. Es lebe 
Aurenland und die anderen vie⸗ 
ion von britiiher Dabindje unterjod" 
ten Böller! Zr alle werden jeist ibre 
lang eriehnie Vinabbergiateit erlan- 
gen. Serr stipling md feine Stolleyein 
inben 0» geie.yt und Kudrard Kiki» 
ling „is an mmorabie man. So txy 
are all, all yonvradli: * 





#nglands actanrıınes Prinzip. 


Die englifche Politit hat 
ber als alleinige ichtichmur 
offenen und gebernmen 
PrinzipfelbftfüchtigitenRugens befolgt. 
Diele im böditen Wabe egoiitiiche 


von je 
ihrer 


Utilitatebrinzip iſt unzahlige Male durch 


die Geſchichte mit Beweiſen belegt 
worden, und nicht einmal lonnte es 
widerlegt werden. Wer ſich dieſem 
verſchließt, iſt entweder unwiſſend 
oder ftellt fih fo. Beide Vorwürfe 
wiegen angetichts der Wichtigfeit dieſer 


| Frage jchiwer nenug, und erfennt man 


eines Bolles seit zum Banier ihres | ** 
Stannmes fteben getreu dem Zprude | unterer anglophilen Brejie noch zu, 
ıbt or wrong, mn countrn“, Eine | dak fie es eben wirflid nicht beiier 
folbe Haltung iit veritändlicd umd | Wil, so fommt jie altmpflic weg. 
logisch. Der deutihe Zchriftiteller, | t Beriuchen, fie aufjuflären, bat 
der es verluchen wollte. das Land | ® wabrlid felbit unter den eigenen 
feiner Väter in Wort oder Schrift ins Yandeleuten nicht geiebli. Ein vol 
Inredit zu feßen, würde fofort mer | der eindringlicher „Prediger in der 
len, daß er ſich aus Dummheit anis Wuſte iſt der erſte Austauſchorojeſſor 
und Deltan der Columbiauniverſitut, 


Pulveriah aejeut bat. Ind der Fıran- 
joße, der die Ztumde, da fein Bater- 
land jich in tiefiter Not befindet, dazu 
benitsen würde, fein eigenes Neit zu 
beichnuusen, bat fidberli feinen An- 
forucdh auf die Sodadıtuna des Geg- 
ners. Nber von dieier felbitweritändli- 
den, würdigen Verteidiaung der Sal- 
tung des eigenen ®olfes bis zur 
willtürliben WBerdrebung der Ge- 
fammtlage und bewuhter Fälichung 


allbefannter Tatiaden, ift es dod 
ein weiter "eg. 
Die drei Dubend enaliicher Schriit- 


tteller, weldie diefer Tane "ihre An 
ficht iiber den europäiichen Krieg md 
Englands — — in ibm | 
sur Nleuntni der Welt bradten, ba- ! 
ben diefen weiten Weg indeifen nicht 


aufzudrängen, da; „Old England“ 
mit feinen merfwiürdigen Pettgenof 
jen für alles Sute und Edle auf der 
Belt Fümpit ımd das Ilnredt aus- 
ichliehlib auf Zeiten des Gegners zu 
fuchen jei, Schon andere, Enaländer 
und aud) Vertreter der franzöjifchen 
Wetiteswelt, haben das Gleiche er 
itrebt, viele andere werden fi) nod 
in gleicher Richtung bemühen. Biel 
Wert fan man foldhen Erflärungen 
aber nicht beimeiien, zumal wenn fid) 
unter den Unterichriiten die Namen 
von Minmern finden, deren qarenzen- 
Iofer Deutichenbaß ſchon längſt vor 
dem Musbrudhe des Krieges allge» 
mein befannt war, Man Fönnte dem- 
nad die gemeinfamen Musfiührungen 
der Serren Nudvard Kipling, S. ©. 
Wells und Genoffen ruhig unbead- 
tet lajien. Denn eigentlich iit in ihren 
Nuslaffungen nichts enthalten, was | 
nicht amtliche und nicdhtamtliche Liig- 
ner jchon jeit Wocden unermüdlich 
über das Weltmeer gefchricen babeıt. | 
63 verlohnt ji aber vielleicht der | 
Miübe, einige frafie LYächerlichfeiten 
feitzunageln, auf die man bei diefen | 
Leuchten engliiden Schriftiteller- | 
tums nicht ohne weiteres gefaßt fein | 
dürfte, 

Nachdem die britifchen Pharifäer | 
ihrer moralifhen Entrüftung über 
die Greigniffe in Belgien beredten 
Nusdrud verlieben haben, heilt 28 
in dem famofen Macdhiwerf weiter, 
England fönne unmöglich) zugeben, 
daß Deutſchland den Verſuch made, 
ſeine Kultur, bloß weil es ſie der an— 
derer Völfer für überlegen halte, die- 


aeichent, fondern ibn mit dreiiter | 
Ztirm betreten, am der neutralen | 
Welt womöglich die Neberzeugung | 

| 


1.8. 


| richtiger Werebrer der 


' damit 


John W. Burgeß, der ſich kurzlich 
in einem drei Spalten langen Ar 
tilel über den Krieg ausgelaſſen hat. 
An ſeinem Artilel tritt die Betäti 
gung jenes geiäbrliden Prinzivs der 
engliihen WBolitif öfter ale eimmal 
ons Liht. Es Täßt fich verfolgen 
an der Behandlung, die das 
llawiihe Problem von ngland er 
fahren bat, Wie Burgeb im Ans 
fang llarleat, und mit gutem Grunde, 
it er Analoamerifaner und ein auf: 
Veiltungen Eng: 
lands für wahre Demofratie und Welt» 


| fultur, Sein Willen und Können 
aber icreibt er jeinen Studien in 
Deutinland zu. Mit folder Bor- 


bereitung glaubt er Anfpruch darauf 
erbeben zu fönmen, als völlig um 
parteitich angehört zu werden, 

Die Erfenntniß einer flawiichen Ge 
fabr fam der NKulturwelt eindriuglid) 
erſt 1878, ſchreibt Burgeß. Ruß—⸗ 
lands Angriff auf die Türlei und ſeine 
offenbetriebene panſlawiſtiſche Agitation 
führten zu dem Berliner Kongreß 
1878. Zwei Fuhrer ſtanden vor den 
europäiien Weſtmächten damals, der 
engliihe Yord Beaconsfield und der 
deutſche Fürſt Bismarck. Dieſe bei— 
den leiteten die Abwehrpolitik der Kul— 
turſtaaten gegen den ruſſiſchen Koloß. 
Damals ſtand England Seite an Seite 
mit den Feſtlandmächten, weil noch 
teine bon dieſen das Inſelreich ernſt⸗ 
lich in ſeiner Weltherrſchaft bedrohte, 
und weil tatſächlich damals Ruß— 
land der einzige Gegner war. Die 
vereinte Arbeit führte zu dem Re— 
ſultat, daß Rußland in Aſien be— 
friedigt wurde, während man die Bal 
fanftaaten Rumänien, Serbien und 
Montenegro jelbitändig machte, Bul 
garien einen deutſchen Fürſten gab 
und Bosnien und die Herzegowina 
mit Beibehaltung der türkifchen Ober- 
boheit unter öfterreihifche Wer 
waltung ſtellte. Inwieweit man 
fluge Vorausfiht zeigte, 
braucht bier nicht entichieden zu 
werden. Sedenfalls zeiat aber der 
Berliner Kongreß England ala mil» 
Ins, mit den anderen Kulturmächten 
iufammen ruffifhe Ausdehnungsge: 
lüfte einzubämmen und feine panila= 
wiftifchen Ziele zu zeririimmern, 

Mährend der nun folgende ziwan- 
ig Dahre war. Rukland in Nijien 
vollbeichäftigt. Deiterreih bat in 
dieier ‚Zeit in den beiden jeiner Ver: 
waltung zugewiefenen Pändern -ded Bal- 
fans Ordnung aejdafien Wo vor» 


Wenn Briten |: z 
ı intereltante 


alle das | Europareiien. 


j ſchon Achtung gebietend, 


und allmählich das 


Schadızüge das | 


ı 


— ————— — 


her Näuber und Diebe uneingeichränft | « ufgetifcht erben als Propfezeiunaen | 


ihr freie Leben führten, wurden mit | 


Hilfe öfterreichifcher Millionen neordnete 
SZuftände eingeführt. Straßen, Eiſen— 
bahnen, Hotels, Hoipttäler und Schulen 
eritanden. Aus einer Horde don 
Strauchdieben und Bettlern wurde ein 
arbeitsijames Wolf. ‚Zwiichen 1902 
und 1908 erhielten, da inzwiſchen 
die DOberhoheit des Sultans abge 
fchüttelt worden war, die beiden öfter 
reihiihen Provinzen Zelbjtverwalting 
und WVertreterrechte bei der Monarchie. 
Mas von amerifantichen Blättern als 


„Raub Bosnien und der Herzegmvina“ | 


beichrien wurde, war tatlächlich mur 
Notwehr gegen die Gefahr, dah türki 
ſche Mißwirtſchaft die fichtbaren Früchte 
diefer ‚sriedensarbeit der öfterreichtich 
ungartichen Monarchie zu ntchte machen 
werde, lich man länger diejes dpolttiiche 
Monjtrum einer öjterreihtichen Ber 
waltung unter türfiicher Oberhoheit 
beiteben. Die Monarchie jelbit ftärfte 
fid) innerlich in Nachahmung des Ichnel 


— 


über die Reſultote dieſes Weltringens. 
Eine Niederlage Deutſchlands, um nur 
den einen Fall, weil er von unſeren 
guten Freunden ſo heiß 
wird, ins Auge zu faſſen, 
meint Burgeß, Frankreich nicht 
geringſten Nutzen bringen. 
Kriege würde Rußland als die Ueber— 


würde, 
den 


gewünſcht 









As dieient } 


Maßloſe 
land, durch dieſen Krieg feine acrähr- | 


maht des Stontinents  bervoraeben, 
Enaland würde jich meugeitärft und 
och unangreifbarer als borger im 
Reit der See fehen—und natürlich 
nicht daran denfen, feine 7lotte aus | 
diefem Grunde zu verringern. Diele 
beiden Mächte, dte jet ichon beinahe 
die Hälfte der Welt zwiſchen ſich 
teilen, würden dann tatläclicd Die ! 


ganze Welt regieren. 


Und was würde dann Uti 


Das 


litätsprinzip engliſcher Volitik hetichen? 


die Energie finden, 


len Aufſtieges des verbündeten deutſchen 


Reiches, 
denszeit unerhörte Fortſchritte machte, 
von denen ja ſelbſt unſere anglophilen 
Zeitungen noch vor Jahresfriſt recht 
Schilderungen entwarfen. 
„Mit den Fortfchritten im 
Nusbau des Meihes und mit der 
Ausdehnung feines Welthandele, je 
ner Induſtrie aber rüdte das Reich 
in bedrohliche Nähe der britifchen 
Weltberrichaft“, jagt Burgeh, und es 


das in diefer langen Fries | 


inneren | 


zeigte ſich in der Folge, welche Grunde 


eigentlich England zu ſeiner Stellung 
nahme im Berliner Kongreß bewogen. 
Nicht der 
Kultur gegen ruſſiſche Unkultur war 
der Leitſtern jener Phaſc engliſcher 
Politik, ſondern allein das Utilitäts 
prinziv, das immer mächtige. 

Sobald im Beginme jener Friedend 
zeit der mächtige Aufichwung des 
deutſchen Reiches einſetzte, als 
70 eine deutſche Flotte, nur 
zwar, aber ale beſcheidener 
in Erſcheinung 


klein 


der Handel 
Vaterlandes ausdehnte 
„Made in Germany“ 
in füblbare Konkurrenz; mit den Er 
zeugniffen der Gngländer 
mwurbe eö offenbar, wer nunmehr mehr 
zu fürdten war, Rußland oder Deutich 
land, König Eduard begann feine 


ſich 
des 


trat, ale 
Grenzen 


nahm ihren Anſang. Jebt 
aber notwendig erſcheinen, auch Deutſch 
lande Oſitgrenze zu gefährden. Man 
hatte eingeſehen, daß Frankreich allein 
ſchon gar nicht imſtande war, die Ge 
ſchã fte Englands zu beſorgen, und ſelbſi 
wenn man zu eigenem Einſatß in 
das SHazardipiel geneiat aeiweien würe, 
der Einſicht verſchloß man ſich 
nicht, daß die ſo geleiſtete Mitarbeit 
nicht auöfchlaggebend fein fünnte, So 
mußte alſo der ruſſiſce Bar mit 
angeſpannt werden. Vergeſſen war 
auf einmal die Gefahr für die weit 
europäiie Kultur, das Snutenreich, 
vergeiien die einmitige Stellungnahme 
der Sulturmäcte auf dem Berliner 
Kongreh gegen den gemeiniamen Feind 
im Often. „Unfer eigener Roofevelt“, 
meintBurgeß, „trug unmiffentlich dazu 


bei, Seine friedensvermittlung zwi 
ſchen Rußland und Japan wendete 
des ruſſiſchen Reiches Gelüſte wieder 


dem Weſten zu.“ Und England ſcheute 
ſich nicht, nur um genügend itarfe 
Feinde auf den kraftvollen Handels 
lonfurrenten jagen zu lonnen, 
mit jenem Erzſeind ſich zu verbünden 


hi e di i | 
und damit höchtteigenbändig Die damals |, machen und unbeaneme 


1878 eingebümmıte Gefahr des Pan 
Hamwiämus für MWefteuropa erneut 
heraufzube ſchwören. Denn jebi galt 
cs nur dad eigene Wohl, das lii- 
Iitätöprinzip trat wieder zu Yaae, als 
alleinige Richtfchnur enalifcher Politik. 


Daraus ergibt ih aud, was voit 
einer Nation zu halten ift, bie Ti 
prableriih als Worfämpier und Ver 


teidiger der Weltfultur auffpielt. Sewik, 
man hatte und hat dieled Ziel, aber 
nur jo lange und nur dann, wenn 
jih unter dieiem freundliden Mantel 


das Wolisiell des Frajieiten Egoismus, |, 
mmermann 


des eigennützigſten Utilitätsprinzips gut 
verſtecken ließ oder läßt. Wenn es 
um den eigenen Geldbeutel und um 
die Exiſtenz der auf maßloſer Arro 
genz aufgebauten Weltherrfchaft gebt, 


nad) | 


Zchug der meiteuropätjchen | 


ı ten 
| die guteit 


I 


! 


Anfang | 


über Die, 


trat, da | 


Die Einfreifungspolitif | 
muhte | 


Wer bliebe dann noch übrig von wahr 
fcheinlichen Gegnern zur See, im Hans 
del? Rußland wird nie aus Jich heraus 
England zur Zee 

Und 
Kultur des 


Konfurrenz zu macen. 
es der weſteuropäiſchen 
Feſtlandes an Schaden zufügt, kann 
den Inſelkrämern nur willkommen 
ſein. Glauben die Vereinigten Staaten, 
die ſich jetzt von der Politik der reinen 
Vernunft Englands haben ſo voll 
ſtändig ins Schlepptau nehmen laſſen, 
daß ihre Regierung 
boſe Wort ſchon im Keime erſticken 
möchte, daß ihre Vreſſe mit dem Larm 
der Straßenſchreier alles nachbrüllt, 
was ihnen die geheimen 
Londons diktiren und vorſagen —glauben 
die Vereinigten Staaten, daß je Eng 
land acneigt wäre, Onfel Zam 
ebenbürtioem oder nur als 
Stollegen einen Sik an der 
Welttafel einzuräumıen, 
Billen in den 
zählen und die Gelegenheit abzupaſſen, 
ihm die Schüffel vom Munde zu reihen? 

Zur Zeit iit England unier dider 
Freund. verlangt das Utili 
tatsprinzip ſeiner Politik, denn der 
Einfluß der Bereinigten Staaten iſt 
auf jeden Fall für die Sache der 
heiligen Allianz zu gewinnen. Später 
aber, wenn, was Gott verhüten möge, 
Englands Volitik wieder einmal durch 
fremdes Blut geſiegt haben ſollte, dann 
würen wir an der Reihe. Zchon 
der jetzige Krieg zeigt ja ſonnenklar, 
daß England, um ſeine kulturfreund 
liche Politik durchzufuhren, d. h. fein 
Urilitätsprinziv zu betätigen, nicht davor 


vollgedeck⸗ 
ohne ihm 


* 
2.08 


was ; 


als! * "N — 
Heinerem | 31 diejeom Verbrechen 


Mund zu | 


ı madt. Es 


änaftlich jedes | 


Nabinetie | 


I 


ſicherte, ſie 


zurückſcheut, das Bundniß mit den | 
WGelben in Aktion zu jenen. Würde 
ed davor zurlicichreden, es ein zmeites 


doch 


ſelbit 


dann pfeift man auf ſogenannte höhere 


best man den 
Feind, er iolle 
und läßt 
im Bunde 
damit 


Nüdjihten, Dann 
einen auf ben alten 
erlittenes Unredt rächen, 
ihn den noblen britten 
mit genügend Geld veriorgen, 


diefer nicht ohne Munition in denstrieg | 


zu geben braudt.e Sich jelbit aber 


bält man mwohlweislich im Schatten, 
felbit wahrt man den Schein der 


| der engliihen Sandelswelt 


Zeilnabmslofiateit und Ruhe bis zum ' 


legten. Und nur wenn helle Gefohr 


broht, daß einem die Maste des ehr= | 


lien Makler? vom Gelicht aerilien 


wird, areift man 


| Wehrgehäna! — 


Wer weiß, — auch bier iit Bur- 
seh anzuführen, — ob 


England fon die Zeit für ge: 


fommen erachtete, diefen gemeinen 
Coup auszuführen, „aber das Land 
jelbft Hatte mit fjchmwerften Uns | 


ruhen zu fämpfen, — Militanten und | 


Iren, — und um ba3 ntereffe ab- 
zulenfen, jollte der Streih geführt 
werben.“ Go furdtbar jollte er fal- 
fen, dai; jener neue Gegner, den die 
lange riedengzeit hatte groß werden 
lafien, zerichmettert wurde—von aıt= 
deren. Hätte Oejterreid” anftatt von 
einer Züchtigung Serbiens davon ge- 
iprodhen, daß Serbien vom Erdboden 
getilgt werden mülfe als jelbitändige 
Nation, man hätte Zeter und Mordio 
geichrien. Wenn aber die heilige Allianz 
als Preis des Krieges die völlige Ent- 
nationalifirung, Trennung und Nieder- 
beugung des Deutjchen Reiches ver- 
langt, fo liegt das im nterefie der 
Kultur, weil e8 das 1ltilitätsprinzip 
fördert. 

Burgek berührt in feinem Artifel 
auch die möglichen Folgen diejes Krieges. 
Und nähme fid) mandjer unfexer eng- 
lichen Yeitartifler die Mufe, das 
durchzulefen, er füme wohl zu aıu- 
deren Anfichten, als fie ung tagtäglic) 


zagend nad) dem 


Mal zu tun?! — 

„Dann aber“, fchreibt Burgeh ge 
sen Schlub bin, „würde das Säbelae 
raffel unferen Obren wie Muiit tlin 
gen gegen das KHlatichen ber Holaten: 
tnute, dad Klirren Tibiriicher Stetten. 


Die Steuerbürde, die wir würben er: 
tragen müllen, um eine Flotte und 


Armee zu ichaffen und zu unterhalten, 
fähig, unfer Land, unjeren Handel in 
der Welt gegen jene beiden gigantiſchen 
Mächte und ihren Alliirten im Orient 
zu verteibigen, biele Laften mürben 
unferen Woblitand untergraben, unie: 
ren wirtichaftlichen FFortichritt Tahm> 
legen und unsere verehrungadwiürbigen 
republifaniichen Inititutionen in Exi 
kenzaefahr brinaen!” 





Der (Heiit der enaliichen Politik. 
(Nölnifse Zeitung.) 


im weſent 
Geſchute 
Konktur⸗ 
renten aus dem räumen, 
darauf haben wir in den lekten Ta 
aen niebriachh bingewieien. Auch die 
jer jegige Arieg, der furdtbarite, den 
die Weltgefchichte zu verzeichnen bat, 
mit all feinen Strömen Wlutes, iei- 
nen Beritörungen an Menihenleben 
und Gittern, it den enaliichen 
Staatsmännern lediglihb eine Falte 
Rechnung. in einem Artikel der 
„Moce*“ legt umter der Weberichriit 
„Wofür Enaland Srica führt“, der 
faiferl. Yegationsrat Dr. Alfred 
eingebend Gialands 
Zvitem der ®Bolitif dar. „Mührend 
andere Rölfer“, fo heißt es darin. 
„im Striea, jelbit wenn er ſiegreich 
it, ein (ottesgericht, eine schivere 
Heimfuhung erbliden, sehen die 
Eugländer darin von alters ber nur 
die qute Selegenbeit, ſich durch See 
raub und beraleihen zu bereichern. 
Mit Entrüſtung haben ſie im Lauf 
der Zeiten mehr als einmal Frie— 


Daß Englands Bolitil 
fihiten darauf ausgeht, 


a 
ö : 
Wege zu 





' fich, 


densbemühungen zurückgewieſen, und 


mehr als ein engliſches Miniſterium 
iſt geſtürzt infolge der Entrüſtung 
über die 
Störung ihrer Raubgeſchäfte durch 
einen vorzeitigen Friedensſchluß!“ 
Der Artikel legt weiter dar, daß 
es England bei dieſem Kampf nicht 





allein um die Wegnahme der deut: | 


ſchen überſeeiſchen Beſitzungen, die 


Zerſtörung der deutſchen Flotte, die 


man in 


| 
l 


| 


Vernichtung des deutihen Sandels 
und die Schwähung des Deutichen 
Wirtichaftslebens zu tun iit, fondern 
audy noch um Borteile, vorn denen e3 
borfichtig jchweigt. Der iegige Krieg 
werde -— darauf it auch an dieſer 
Stelle jdhon mehriady hingewieſen 


| worden — dem rufftihen Koloi eine 


viel größere Shwädhung als der ruf- 
jtich-japaniiche bringen. „Man wird 
ich, darüber iit fein Zweifel möglich, 
in England über jede Niederlage, die 
den Ruffen etwa zuteil werden jollte, 
int jtillen berzlih freuen. Nede 
Schwächung der Ruſſen Fommt ja 
den Beſitzungen der Engländer in 
Indien und ihrer Polititk in Oſtaſien 
zu gute.“ 


Einen weiteren Vorteil glaube 
England daraus ziehen zu können, 
daß es dem Handel der Vereinigten 


Staaten, der mit 17 Milliarden nach 
Englands 28 und Deutſchlands 21 
Milliarden an dritter Stelle ſtehe, 
einen ſchweren Schlag verſetzen kön— 
ne. Neben England ſind Deutſchland, 
Frankreich, Holland nd Belgien die 
beſten Abnehmer und Lieferanten der 
Vereinigten Staaten .. Welche Wir— 
kung unter ſolchen Umſtänden der je— 


— — — 





tzige Krieg auf Handel und Wandel 
dee Vereinigten Staaten ausüben 
muß, ergibt ſich von ſelbſt . . . und 
das um ſo mehr, wenn England ſein 
Ziel erreicht, die große Schiffahrt 
Deutſchlands und Frankreichs mit 
den Vereinigten Staaten ſo gut wie 
mit anderen überſeeiſchen Ländern zu 
vernichten.“ Ein engliſches Monopol 
der Schiffahrt in den amerikaniſchen 
Häfen ſei auch politiſch für Amerika 
bedenklich. Der Wettbewerb werde 
ausgeſchaltet, wie ſchon jetzt durch das 
Abſchneiden der Kabelverbindungen 
Englands Einiluß in der Welt ins 
geſteigert. Gelinge es Eng— 


Konkurrenten 
den Rüt 


europäiſchen 
dann habe es 


lichſien 
mattzuſetzen, 








kenu frei, um ſeine volle Macht gegen 
Amerika zu wenden. Der Artikel 
warnt Amerika davor, die britiſchen 


verkennen, wie 
vertannt 


ebenſo zu 
vielfach 


Abſichten 
ſie Deutſchland 
babe, 

Noch interejianter als dieje Darle 
anıng des erfahrenen Diplomaten tt 
eine Enthüllung, die er darin über 
irre zwei Nahrzehnte zuridlie- 
aende Eptiode der britiichen Politik 
heißt dariiber 
der Burenherr 
Iransvaal iii, dafür befin« 
Remetje tir den Bänden 
bereits imFr 





Ent 


Die Vernichtung 
ſchaft in 
den ſich die 
der Reichsregierung 
ling des Nahres 1805 von der eng— 
liichen Negterung auf dem jpäter em: 
aefchlagenen hinterliitigen Wege ins 
Auge aefaht und forafältig vorberei: 
tet worden! Da Deutichland die Hand 
nicht, wie Eng» 
gewiinicht bat, bot, wuchs i 


land von 
Haß gegen das 


da an noch der 
in England.“ 

Aus dieſer 
folgendes: 
bereits die 
republik von der 
rung ſorgfältig 


Reich 


Mitteilung ergibt ſich 
Im Frübiabr 1695 war 
Vernichtung der Yuren- 
engliihen Megie 
vorbereitet. Am 1 
Nannar 1896 madte Namejon dei 
beriichtinten „Naid“, der mit der (Ne- 
fangennabme der rreibeuter ber Mrıt 
gersdorf endigte, Darauf erlie die 


 engliiche Regieruna eine Erflärung, 


Sameion preisgab md ver» 
» befinde fich ganz im Ein 
vernehmen mit der Negierung der 
Nurenrepublif, deren Vernichtung fie 
damals bereits forafältig vorbereitet 
hrtte, Die Nebeneinanderitellung der 
Tatſachen genügt, um darzutun, 
eine engliſche Regierung ſich vor der 
bewußten Lüge nicht ſcheut, wenn es 
zilt, den folgen einer mihalüdten 
Verräterei auszuweichen. Wäre der 
Raid“ geglückt, ſo hätte ſie natürlich 
ganz anders aeivroden. Die Motho- 
den der enaliiben Volitik haben ſich 
im awanzia Nahren nit aeündert 
Das ibm verbindete Rußlaͤnd hat 
ungefähr diejelben 


— — — — 


ooortalbericht. 


— — — — 
Gericht ferien voruber. 


in der ſie 





“uperiorgeriht werben mor 
nen geöffnet. 


Nah ziweimonatiger Paufe werden 
morgen das Areiö- und das Superior» 
gericht wieder aeöffnet. Im Hreiöge 
richt werben der neu ermwählte Bor 
figende, Richter John P. McGoorin, 
und die Richter Gibbons, Honore 
Zutt e, Scofield, Moran und Bowles 
in Law Matiers“ ihres Amtes wal 
ten, "Richter Walter wird Eceiduna? 
Hagen verhandeln, und die Richter 
Baldwin und Windes erden Sanz 
leifälle erledigen. 

Kanzleifälle im Superiorgericht find 
den Richtern Sullivan und TFoell zu 
geteilt, „Lam Matterd“ haben die Rich 
ter Burte ald Borliger, Brentano, 
Glart, Goodwin, Kavanagh, MDo: 
nald, Cooper und Mefinlen unter 
während für Sriminalfälle bie 
Richter Petit und Seriten vom Kreis 
und Dever und D’Connor vom Supe 
riorgericht beftimmt find. 

Richter Pindney wird im Nugenb- 
gericht amtiren. 

Dem Appelibof zugeteilt 
Nichter Bater, Brown, Scanlan und 
Smith vom Hreid- und Barnes, Fitch, 
Gridien, Pam und McQureln vom 
Superiorgericht. 


Streid- und 





|... — 
Audiihes Neujahr, 


Heute Abend wird das Jahr 5675 einen 
Anfang nehmen. 


Gines der höchiten ?reite des israli— 
tifhen Kalenders, das Neujahr, wird 
heute Abend beginnen und bis morgen 


gen Jöraeliten bis zum Dienstag. 
Das neue Jahr ift das 5675, jüdischer 
Zeitrechnung; zwifchen biefem Feſt 





gen zehn Bet: und Fafttage; der Yuh- 
tag fällt auf den 30. September. 
4. Oktober beginnt dann das acht 
tägige Laubhüttenfeft. 





Kriegs:; Flugblätter, 


beraus saeneben don ber Germaniitifen Gefell- 
fhaft. 3 neue Hefte focben eribienen: 2) Krof 
Vurgeh — Gaufes of the European Gonflict; 
3) Swing — How Germanh was forced into 
v Seſſion of the German Keichs— 
sag J Auguſt. Preis pro Heft 3*. In Quan— 
utaten billiger. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas arsßte Teutſche Buchhaudlung, 


59 OTS MONROE STRASSE, 


tswilden Wabafb und Michigan Mve.) 








Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
ricot, daß mein geliebter 
Baler und Großbater 
Herman Schoening 
am 18. Sept. 1914 im Alter don 72 Yabren, „0 
Non. und 4 Zagen felig entihlafen ilt, Die 
Bee digung finder itait am Montag, dem 21. 
zent, 12 Ubr Mittags, vom Trauerbaufe, 3851 
Artdingten Ctr., mit Nutihen nab dem Oaf- 
ttöge ‚sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


u pasening, geb. Reimers, 

6 

Anna, Marita und Diga, Kinder. 

Emit BWeih und Charled Galis, 
Schmwiegerföbne, 

Arthur Weiß, Entellind, 





! ae Nad- 
Vatte und unier lieber 








fafo 








Geherben: Iohenn Michael, am Samstag Mor: 
gen, den 19, September. Peerdigung findet ftatt 
am Montan, den 3. September, 2 Ubr: 30, 
von Ed Blatters Savelle, 7331 Madiion Etr,, 
Foreſt PRari, I, nad Valdheim. 


ie: | 


dat; | 











Todedanzeige. 
Nach ⸗ 


Freunden und Belannten die traurige 
dt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Mentgen, 





Frau Ehriſt Felletr, rau Ni: 6 
wardi, Frau Peter Kilborn, Frau 
9. Hoffman öchter 

Eugene l Leer Mengen, 
z bit Verwandten. 
















Todesanzeige. 


Teutfaer Verein ber gie 
Te Mitaliedern die ıraurige Nacht das 
Zweiter 
Julia zung 


Aert 





* Etiſe Leemduis, 
Marie Schäfer, 











——— 





tip, Sam mein bielacitchter Watte 


Zteonan veu⸗s⸗ 


Zenmtag, den 2 
Trauerhaufe 
ine 





trauern 


hotteead 





Aureiin j Srober, Gattin, 
faf n ndten und Belannte 


— — — 


Todesanzeine. 





Adoıph Remiseiner, Fa 
u Anna Jerst Nenn Ingrite, Frau 





aareı Zvanle und Nolcph In- 
ariim, Weichmitt fomton 





_ Sehtorden: 


sbre al 





Feier Schmitt, am 18 





»atl 

Gurt 

des rc d wern Serems und 
den Veri etern bes Nariied Edaper 720,0. €. 2, 


Anna mM, Drodman und — 


Waldheim. 


**0 deu ige fo vreillonsloter Feledbe fo 





a Metropol kion- ‚Bohbad * 
——— n» 
Feor üdnikpläne find i teten 






ndiSlagszablungen ar ba» 
: #ogelt Bart, I. "Dbone: 
Ebdone Sorelt Bart 757, 
Augut “Bi ft, Staeprd 1.3 
und Etonmeitter: Sarch 





en 
Heilt, "rat s 
Befretär 


& * 
Ted 'Maos, 
Esmab, Euperiniondent,. 


Bu Yareriand um Free u 





das zeliaemäke none „Mane Buch“ bon Ariede 


ra Kaum “ie poriofr 


Koelling & Klappenbach 
Gbiragos grome m. : liehe Deutime Onabendiung 
170 W, Adams Sir. 

u Tce.ombone: Aranliin SE 


Bom 19, bis zum 27 Sept. 1914. 


Grohe Eröffnungs: Bode 


— des — 











Edelweiss Pavillions 


ſind die 


Am 


— — — — — 


— früher — 


Diedrichs Konzert Pavillion 


SW North Ave. 
Ede Eiybonen Ave. und Danton Str, 


Gries Auitreten von 
Weihgärbers Edelweil; 
Orcheſter 


— unD Dei um 


Edelweiß; Enſembles 


Bierkappen Souvenirs 


» Iarme deutide Nüdhe bis zum Schunk 
der Boritellung 


Jımm Vejuche laden höflichit ein 


Korvin und Masserschmit. 


Eigentümer. 
fomifr!z 


5. Stiftungsfeit und Ball 
sum Briten ber Biitwen unb Ballen 
ber Strienöneinlienen, beranli. bom 
Tr. Herzl Unger. Frauen-Berein 


an Hemstan, ben 17. Eitober 1914, im bee 
ı Jllinois Salle, 1944 Daden Mve,, Ete 
Anfang 8 Uber Abds, Tideis 35c. 


Grfurfions: Raten 


nadı vem Jlinois Staats: 








pri 


Madile on Zir 





Zuchthaus 


ı Ubend währen, bei den ftrenagläubi= | 


in Doliet 


Ueber die Ouicase & Nolier Gleciric Bahn. 


SSc für die Rundfahrt 


Täslih, ausgenommen Sonntans, 
während des Wlonatid September. 
Deiucher augelalfen um 11 Borm., 2 und 4 

Ubr Nadbmitiage 

Kan nebme „Irder Limits” 
und Plrer de, 
Teyot, 


Cars via Siate 
na& dem 43. und rer Yive, 
wo Tiefets zum Re "auf find, 








Ueue i Player: Vianos 
zu 3350 und aufwärts 


Kauft 


„GOLD MEDAL“ 


DETMER PIANOS 


Prümirt auf der St.Louis Beltausftellung, 
Henry Detmer, %ianc-*abritant 


ao >e Wabasn Avenue. 

Fabri aremont Ave. und Lem . 

Liberale Bedingungen und beite Te 
Vianos geftimmt und reparirt, 


Damen verdienen B18 dieWMode 


Erlsent das Daibinenrechnen (nur 6 Yeoche 
Zar» oder Abendllaifen. Diele A 
fen. Delle Office-Arbeit, wern eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 
(Sarantirt.) 


425 Aibland Ylod, Ede Kunbolph u. Glart Sir. 
aug2,fondido,sın; 


EMIL H. SCHINTZ, 


138 N. Olark Str., nahe ——— 


Geld 7 
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Für Mufitfeeunde. 





Eine Voll3bühne In Premen. — Bor der Bird): 
Pfeiffer, — Berliner Theater bor bundert 
Jahren. — Das Abiterben des Balzers. 
Die Bremer Echaufpielhausgefell- 
ichaft, die ihr neues Theater im ver- 
gangenen Jahre in Betrieb nahnı, 
hat da3 alte Gebäude an ein Nolf:- 
theater verbachtet, das bon einer (be- 
jelichaft in feiter Vereinigung mit 
dent Goethebund und dem Bildungs 
ausihuß der freien Gemerkichaften 
aeleitet wird. Beiden Kervorationen 
it ein weitgehender Einflus auf a 
Zufammenjtellung des Gnjembies 
mie auch auf die Nuswahl der Stiüde 
gegeben. Sämmtliche Plätze werden 
abonnirt, und von 9600 Abonne— 
ments ſind ſchon jetzt 8000 vergeben, 
Das bereits zuſammengeſtellte Rever— 
toire ſieht je vier klaſſiſche Dramen, 
Werke aus der ePriode von Hebbel 
bis Hauptmann, gehaltvolle Luſtſpie 
und vier Stücke aus der jüngſten 
zeit vor. Für das große 
das man auch außerhalb Bremens an 
dieſem Verſuch nimmt, ſpricht der 
Umſtand, daß Herbert Eulerbı irg 
dem neuen Volkstheater ſeinj 
Werk „Der Frauentauſch“ 
nfführung übergeben hat 


— 


In 
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Unſere Dramatifer haben mer! 
wirdige Schidiale, jeltiamere als die 


Selden ihrer Werke. Eı ıtiweder ntan 





trüat Nahrzehnte bindurh Scheu, fie 
aufzuführen, das Schickſal Kleiſte, 
der fie werden nach raſchen, mühe 
ſen Erfolgen ebenſo ſchne Al wieder 
ergeiien. Meben Kotebı rat 
nur ein Dramatiker verita nu 
einem äußerſt aeringen boetiid 
Mufwand drei Nahrze 


hnete bindurd, 
vom Musgang der Piedermeierzer 
um 1860, die Riihne wide 
zu unterj jochen: Charlotte 
Rieitfer, Zelbit heute tit die 
und die „Watle von Lomwood“ 
vergeifen, und Ichon 
eiſt man der einſtigen Direktorin 
des Züricher Stadttheatert, die dann 
ein Menſcheiolter hindurch, seit den 
vierziger Jahren Mürterfache an 
der Berliner Hofbühne gewirkt hat, 
die boſthumen Ehren der Doktorar 
beit. Natürlich kann Elſe He in 
emer lejenswerten Schrift „Eharlot- 
te Wirh-Rieitier al Traı natiferi 
‘Ztuttgart, N. ®. Metler) 


din nicht aut he 
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mat aanz er 
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Do 


ihr» X 


darı bervorbeben. dab fie nach mal; 
ibendem lirteil der Yaube, Sobn 
Roumette beiier war ald der Nuf einer 


Zdhriititellerin, der natürlich ter 
Ientationellen Griolgen leidet Non 


Mindheit an auf der 
Nirdh Pie 


inn für 


Aühne 


geſproch 


beiah; d 
sifer einen aus 
Iheatralit 
vornebmlid vom 


und ſie ſchu Rollen für da: 
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Intereſe, 








bildet den 


duſeums. Das 
von wichtigeren 





dieſer ee 
Stolz des Märkifden M 
Sahr 1814 bradte 


Premieren vor Mlem Müllners 
„Schuld”, eines der damal3 arafii- 


renden, heute faun noch genießbaren 


Schickſalsdramen, dem ſich die Stücke 
Körners anſchloſſen. vor Allem 
„Zriny“. Bei Goethe hatte man zur 


eFier des Sieges über Napoleon ein 
Feſtſpiel beſtellt. „Epimenides' 
wachen“, deſſen führung Fesitich 
durch Jiflands Tod verzögert wurde 
und das in jeinem fühlen Tor ivenig 
geeignet war, die Berliner u eriwär- 
men. Sie waren rafch mit einem Mit 
bei der Sa nd und tauften die Allego⸗ 
rie in „J, wie meenen Sie des?“ 
Intereſſant iſt, daß damal 


E * 


unt. 


als Geriüichte 





umgingen, Goethe ſei zum Nachfol— 
ger Jfflands beſtimmt. Verhandlun— 
gen und Anfragen ſcheinen erfolgt zu 
fein, aber Goethe war nicht der 
Mann, Slm-Athen mit dem geräuid)- 
vollen Zpree-Athen zu vertauſchen. 
r > “= 

ind des Walzers Tage gezählt? 
Tiefe Frage jtellt man jich wills» 
kürlich beim Betrachten der Rhyth— 
men und Bewegungen der heute zur 






gekomme 
Mehr als 
zer die ganze 
ihren Serzichlaı 
geregelt. Tas 

Strauß und jeir 
sofeph und Eduard zu 


Mode Tänze. 

Ssahre lang bat der 
Welt beberridt und 
nach dieſem Takt 
ar Vater Johann 
en Söhnen Johann. 
verdanken, ſie 
Kr 


Tr 
Wal 


J 
ID 
ı 

ı 


haben den Wiener Walzer zu dem ge 
madıt, was er war. 
Danı F — air In . 
zammt ıt mit aclagt, dab co ne 


ben und nad) dieien 


nıdt aud) andere 






rüriten ımd Wafallen im Reiche des 
Walzers arbt, deren Murzäblung zu 
wert rühren würde. Cs wird aud) 
I nicht gelenanet, dal; heute noch ver 


ne riiiren, aber ei 


| fennt. Wer bei 


fie lernte von 


fie 


damals ſehr ftarı graflirende Birtuo- | 
tentum. Es iit ichr alaubbaft, dar 
man uber der Baile einer Marie 


Zeebadh, über dem Lorle der Amelie 
Saizinner, die in fpäteren Kabren 
das Wärble in „Dorf ımd Stadt” 
nicht minder unvergleichlich aeivie!t 
hat, den literariichen Ilnmwert der 
Ztüde veraah. Die brave Pird, die 





ihr Talent auf Kind und Hindeäfind 

rorbte, begann mit Nitteritüicden 

a zu Simitlerdramen über nd 
md im melodramiihen Wolkärtirf 
dann Dio Söhen ihrer ITheaterfumit 
\ır der Yahl ihrer Stoffe md in dei 
Ilcbernabine fremden Eigentums war 
tie nicht ſtrupuls das bewerit ıbri 

twichladhtung von Nuerbades „Ararı 
Brofeflorin“, die danır auch zu einem 
ionfationellen Prozeß führte (br 
ſchließlich hat die Bird erreicht, wa 
sie wollte, Nod auf der Söhe ihrer 
Erfolge ichrieb jie an Emil Devrient: 
Da; meine Nomödien mit mir ver: 


ſinten — iſit mir 
ich denke, es 


nicht viele 


ziemlich gleichgiltig 
werden mich einmal 
Initerblichfeit reite 


jur 








| bar 


I ftirbt er ihon® Ein fo zã 


Aber die T 


Arbeiten überdauern Und ſie hat 
Recht behalten! 

Vor einem zäfu um hat es in der 
preußiſchen Reſiden ir zwei Büuh 
nen gegeben i und da 
ZTchauſpielhar das ſeit Kurzem in 
den Bau der franzöliichen Komödie 
eingezogen war und damit den alte: 
wacligen Par dei Töhbelin Thea⸗ 
ters in der Behrenſtraße an der 
Stätte des heutigen Netropofthea- | 
ters übertlüriiig — hatte. Aller · 


dings war gerade damals wieder die 
Rede von dem Pau einer Privatdith 
ne zur Pilene des leichteren Genre: 
indes die Gröffnung des Königĩtädti 

ſchen Theaters am — dertis 
hatte noch gute Weile und ſollte erft 
ein Nahrzehnt inäter (1824) erfol 


gen. Wir find im leßten Nahr de3 
Regiment? von Ntfland, der in ıc 


Ihidter Miihung der neuen grozen 
eRrfe Goethes und Schillers ind vor 


leichten und fjeihten Theaterwaure 
eines Kogebue fein Negiment ſehr 


alüflich geführt hatte. Die Oper be: 


ist jeßt eine Sängerin eriter Nan- 
ges in der Schulz-Killitſchky, die ſpä— 


ter unter der muſikaliſchen Leitung 
des Chevalier Gafparo Svontint ii 
defien Opern alänznde Triuntohe 
feiert. Für den arohen Seldenjpiefer 
Trleh hat man freilich noch feinen Er- 
foß, man bätte Ludwig Deprient aus 
Preslau rufen können, aber Jfiland 
türdhtete nicht ohne Grund seine 
überragende Rivaliiät. Im jo beffer 
Standes im weiblichen Fade, die Un— 
zelmanı, Madame led und Sen: 
riette Sendel-Shüt bieten Musge- 
zeichnetes, und ihnengeiellt fich jeit 
SKurzent Demoijelle Düring zu, die 
als Auauite Stich-Erelinger eine füb- 
rende Rolle in der Theatergeichichte 
einnehmen follte, Mit den Novitäten 
jteht es nad) dem Tode Schillers, nad 
der Enttäuichung, die Zacharias Wer- 
ner gebracht hatte, nicht halb fo nut, 
denn an Kleiit, der Sifland ſchwer ge⸗ 
fränft hatte, geht man aud nach fei⸗ 
nem Tode blind vorüber. Zu Göthes 
„Tailo’ hat man fi auch erit jehr 
fvät entichloffen, der Theaterzettel 


einzelt aute Anterpreten da find. E3 
fann ums aber andererierts auch nicht 
entachen, dab das neuere Schaffen 
vieltah in itarfer Abhängigkeit von 


dieſen großen und ſchier unerreichba⸗ 


ren Vorbildern lebt, und daß ſich in 
ns beutinen Walzer eine gemijie it» 
hiateit udn Sentimentalität einge- 
ii dien bat. Der aleiche, man möchte 
fait Tagen, „Nammer“-Ton begegnet 
uns in der Wiedergabe echt Straußi⸗ 


iher Mufif, die ganz aegen ihre Nas 
tur und Gigenart beute leider jo oft 
im Tempo verihlevnt, verfüht, ver 
jerrt und jentimentaliich wird, jo dai; 
man das Original fanm weder er 


einem Rergleich der 





beutigen Balzerproduftion und der 
Ztraußihen Muftt genauer bin- 
hordit, wird oftmals von dem DEE, 
echten und aeiunden Ton dieier ältı 

ren M eilte r im Gegenſaß zu der heu⸗ 
tigen tivas ichmalzigen Kot über» 
raſcht unb erfriicht jein. Die Ztraniz- 


Tiımaitie war alles, 
richt: fie war nicht jentimental, 
Zie war alübend, finnlich J— 
voll, Icbendig, aber fie war nicht 
weidlich, nit gefühlsdufelig 
Sentimentalität, die jih mt nur 
in dad neuere Schaffen, fondern aud) 
in die Wiedergabe der älteren Schö- 
piungen einichleicht, iit eine Sranf- 
heit unferer Tage, ®ir möchten das 
Bergangene Firnitlih wieder eritehen 
fallen, was ichon jo viel bedeutet, dai; 
mr um ein Berlorenes ringen, und 
müflen uns oft bei einem folden 
Werubston überraihben, der fi fait 
immer in die Klage um das Geitria 
oder in Dic —— des Ver 
maenen und Ueverlebten einmiſch 
Zo viel indeffen 'eit, dak der 
Mai an starter idhänferiicher 
Gigenart uud das Morherrihen 
franfbatteı Zentime dem 
Eindrin fremder Annit Vorſchub 
geleiſtet wenn dieſe auch noch fo 
roh und primitiv tft. Si 
barticher, aber fie it ji 
iher und gefüubder, 
fie fiegen 
Aus dieſen Anzei 
wir, dal; der I 


mur das eine war 


ſteht 
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ntalıtat 
en 
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it icht 
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mus; 


iolle 
meile 
unger 


und darım 


erfennen 
Wie lanae 
ver, unver 

natitrlid 
umzubringen 
atſache ſteht feſt, daß der 
den Weltrecord au ichla den 
dat; die Wiener Dveretteit- 

aaltireundlih aufnehmen 


wit 
Walzer ſtirbt 
geiſt 


Sa: tt 


weiteres 


wiltlicher 
nidıt 


ohne 
Tango 
hat, und 


muſit ihn 


muß, wenn ſie nicht ihre Vorherr 
ſchaft einbüßen will. Uebrigens darf 
man mit Recht zweifeln: ſind denn 


die neuen amerikaniſchen Tänze, von 
einigen Uebertreibungen abgeſehen, 
wirklich ſo barbariſch? Sie haben 


bielleiht eine unfeine Serfunft und 
leiten ihre Abitanmung von den 
Volfsrbutbmen der Süditaaten - Ne 
| ger und der argentiniichen Combon3 
ber. ber che fie zu uns Famen, find 
jie durh die beilere ameritaniiche 
Gejellihaft und vor allem durch die 


| 


Nor 


London und Per 
nd find 
Geſchmads etwas 
Mvartes und Nultivirtes geworden. 
Bejonders vom Tango iit das zu fa« 
gen. Er aleiht in diefer enropätichen 
Umformung viel eher einen aalan 
ten böriihen Menuett, al$ einem der: 
ben araentintichen Ländler, und 
erfordert nicht wenig Zaft, Gejchic- 
lichkeit und GSrazie, um ihn wirflich 
zu beberrichen. Und war die angeb- 


Salons von Paris, 
Im aeanaen, ıı 
Schule des 


25 


liche srivolität der neuen Tanzmo- | 





! Gericht erfuchte, die 


ı fie 


Diefe | 


| fie dad Leben an feiner Seite 


in diefer hoben | 
febr | 








Zahlreihe Scheidungsflagen geitern 
eingebradit. 





Mikhandlung Die Uriadıe, 





Eine Reihe von Frauen berichten über Die 
trüben Erfahrungen, welche fie in der 
Ehe machten. — Bchaupten, da wic= | 
derhalt ihr Lchen in Gefahr ichwebte. 





I 
sn fait jämmtlichen gejtern im 
Kreis-⸗ und im Superiorgeriht einge: 
braten Scheidungätlagen tit e3 die 
yrau, melde die Löfung der Ehe be= 
antragte, und in den meilten Fällen 
wird Mißhbandlung al Grund ange: 
geben. 
Der n Yrau Louije 


Reigen wird vo 
Dee eröffnet, melde das 
sie 


an Frant Ru 


Ditilie 


dolf Wolters, einen Mufiter, feijeln 
den Ketten zu löjen. Sie hat Diele 
im Juli 1912 geheiratet, das Glüd | 
war aber von kurzer Dauer u. Louife | 


den Gatten hierfür ver= | 
antworilich, der jie, wie jie angibt, | 
oftmals auf das Graufamite mißhan⸗ 
delte, ſie ſogar mit dem Tode bedrohte 
ben zur Laſt machte. 


Ottilie macht 


und ihr das Le 


Da er ein Einfommen von 825 die 
Woche hat, verlanat fie, da er in ge- 
bührender Weiie für fie forae. 
Noh jchlimmere Erfahrunaen in | 
ihre m Ebeleben will Frau Bertba M. 
pibich mit ihrem Gatten Irauqut, ei 


nem Fuhrmann, gemacht haben, der fie 
am 20, November 1903 heimfübrte. 


Er hat fie, den Angaben der Klage: 
fhrift nad, miederholt Dderartia ae 

ihlagen, daß fie bemußtlos liegen 
blieb, und überbie& gedrobt, ihr die 


Zunge aus dem Mund zu reißen oder | 


ibr eine Kugel in den Kopf zu fchieken. | 
Uiie fie berichtet, lieh fie ibn darauf 


verbaften und unter Friedensbürg⸗ 
haft ftellen. Zrog der angeblichen | 
Miphandlungen wohnt fie nad) ii | 
dor mit ihm in bemijelben Haufe, Nr. | 
535 N. Artelian Ave, da es ibr an 
den nötigen Mitteln feblt, fich eine ei» | 
gene Wohnung zu mieten, jie bat aber 
ihr Zimmer für fich, das fie verriegelt, | 
fodaß ibr Mann nicht binein kann. 

Aub Marn Ehretion hatte, ibrer | 
Alageihrift aufolge, fhwer unter den 
Mitbandlungen ihres Gatten, Eduard, 
eines Vormanns der Yllinois Zentral 
babrı, zu leiden. Dom März; 1905 bis 
aeitern vor einer Woche bat fie mit ibm 
aelebt, dann aber ift ihr der Gebulbe 
faden gerilien. Wie fie amaibt, b 
fürchtete fie wiederholt, dak ihr Mann 
fowie aud ibren fiebenjährigen 
Jungen umbringen werde, und einmal 
fonnte fie Sich nicht anders helfen, als 
dak fie die Polizei der Bezirfämane in 
South Ebicago berbeirief. 

Frau Eugenie M. Palmer beidhul: 
digt ihren Gatten, Charles ©. Palmer, 
der, wie fie angibt, ein Jabredeintom- 
mer von $4000 bat und Grundeigen» 
tum im Werte von $12,000 fein eigen | 
nennt, fie mwiederbolt in fo unbarmber:» | 
iger Weile aeichlagen zu baben, daß | 
ſchließ⸗ 
lich nicht mehr ertragen lonnte und ſich 
von ihm trennte. Sie verlangt Nähr⸗ 
gelder für ſich und ihre drei der Ehe 
entſproſſenen Kinder. 

rau Margaret MeNulty ſiellt in 
ihrer Klageichrift ihren Gatten Patrid 


als einen Iruntenbold bin, welcher fie, | 
fobald er zu tief in die Frlafche gefeben | 
habe, auf jede nur möaline Weile miß 
handle. Nicht nur, daß er ihr dann 
allerlei Hausaerät an ben Kopf zu 
werfen pflege, er ichlage mit den FFäu 
ften auf fie ein, bis fie bemußilos zu 


Boden finte. Cinmal babe er fie an 
den Haaren aus dem Bett gezogen. | 
Shliehlih habe fie fih an die Polizei 
gewandt, die ihn am 14. Yuli auf drei 
Monate nad der Brideiwell ichidte, mo 
er fich noch jegt befinde. I 

Aehnlich lauten Beihuldiaun 
aen, mwelbe Frau Sarah Mathilde | 
Ihorne aeaen ihren Gatten Names, 
dern fie vor 27 Jahren in Maanati 
man ‚ftanada, anaetraut murde, er 
heht. Sie behauptet, daf er ſich häu— 
fia betrant und fie dann mit feinen 
Fräuften bearbeitete. 


die 


Megen Berlaifend murden Scei 
dunasflagaen eingebracht von Daniel 


Henrn geaen Ebna Smith Raine, Lil: 
lian ®,. gegen Lenus GSiljeitrom und 





Mae gegen John Henry Briphnac. Lep- 
tere waren nur vierzehn Yaae verheira- | 
tet, ald der Mann auf Nimmerivieder- 
ſehen verſchwand. | 
....— 

Wollen Bärfte verlegen. 
Kommiifionshändler madhten der jtäbt. 
Markttkommiſion Vorſchläge. 

Vorſchläge, die Märkte an der 
South Water Straße und der Ran— 
dolph Straße zu verlegen und an | 
ihrer Stelle einen Markt für den | 
Sroßhandel zu erridten, find der 


ſtädtiſchen Marktkommiſion von ver 
ſchiedenen Seiten zugegangen. In 
der Hauptſache gehen dieſe Vorſchläge 
von Kommiſſionshändlern aus. Die 
Weſt Randolph Straße Martet Mens 
Aſſociation verlangt, daß der Markt 


den betı. 2 “ dYaraız | an der South Water Strake mit dem | 
} * auf Pott 9 Straße ber- 
ankommen, wer ibn tanzt, und wie Mt der =. — — Due | 
man ibn tanzt. Man kann aud den —— — — —— u . 
| Walzer ımanjtändig tanzen. Die, hi Eee Een werde. — 
Kumft des ſchönen Tanzes kann micht „Vion J. Arnold, hat angetündigt, 
angelernt werden, ſie muß angeboren Lob er der morgigen Sigung Der 
2: . 2 are —* 
ſein. Ich ſehe nicht ein, warum nicht a ——— —— und ihr | 
ein eborener Nalzertänzer oder eine Marfts tur Aa ö ne eines | 
tongeniale rhythmiiche Tänzerin and, | arfts für den Groihandel unter- 


— —— — — — 


den Tango zu einem erleſenen äſthe— 
tiſchen Genuß ſowohl für die Tanzen— 
den wie für die Zuſchauer erheben 
kann. Dabei darf aber nicht außer 
Ocht gelaſſen werden, daß die heutige 
Frauenmode mit den engen und ge— 


ſchlitzen Röcken den alten wirbeln— 
den Tänzen viele Möglichkeiten be— 


nimmt. Cie fordert geradezu die 
Ausbildung -gemäßiater und üfthe- 
tiſch durchgebildeter Schrittwetien. 


— — — — — 


bereiten merde. 


Bericht des Geiuubheitsamts. 
‚Der Bericht des Gefundbeitsamts 
über die geitern abgelaufene Mode 





Poitichlug rur Europa. | Der Unterricht wird am Montag, dem | 

Im hiefigen Poſtamt ſchließt | Oftober, ya 

“ pie nächite Pott für Y | m Montag, dem 5. Dttober, ter: 

J Da 4: den die Abendſchulen eröffnet werden. | 
die Shmweiz md Nup- | Der Unterricht erfolgt an vier Aben= | 
land morgen um 4:45 Uhr $ | den der Mode, Diontag, Dienitaa, | 
Nachmittags Mittwoch und Do nnerftag, und währt | 
| jedes Dal 31 | 











gemeldeten Fälle von übertragbaren 


Kranfheiten iit von 609 in der Vor- 






















Die Abendihulen, 











drei ber 


mirh (Fr 
wird Ein— 


Ermwodjene, | 
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Eine Reproduktion 
in Tarbrn 
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Gröse 10 bei 15, vom 


Kaiser 


in einem goldenen Rafı- 
men, auf lila Sintergrund, 
wird Euch ver Bolt zuge» 




















moch auf 548 in der geitern abgelau— wel: | Khidt Air 
tenen Mode aejunfen, Gemeldet ver! iche en, ebe | Bes. Lee 
wurden 30 Inphusfieberfälle, 6 Ma batten, Gele: | dım z 
_— e - n = 0077 anzı 
terntalle, v1 Scharlachfieberfä Ile, m Abſchluß | fünfun 3 njig 
116 Ziphtheriatälle, 145 Lunger bereiten fie | Gents 
ihwindiuchts- amd 62 Qungenent- tigen Beruf | 
zündungsfälle. Für die Wo— re ſtell ind ſetzen, die 
ten ſich die Zahlen wie folgt: Typhus- daſchinen, das Mo | Art Raproduction co. 
fieberfälle 34, Mafernfälle 10, | dellmachen, das Bau: und Mafchinen | 412 Or.oans Strasse 
Scharlachfieberfälte 12, Diphtheria= | zeichnen und das Clettrizitätsmwefen, | CHICAGO 
fälle 87, Lungenſchwindſuchtsfälle fowie auch die Buchführung und das | 
265 und Lungenentzündungsfälle Maſchinenſchre das Kochen, Nä-— 
10. Busmacen uf. zu erlernen. | * 
Fine Meberficht über die Todesfälle u. nn nee — — ⸗ 
Eine Neberſicht übe die —— | in der endhochſchulen werden 23 im Deu. — Wie acht —1 Erelungen fuden: — — 
gibt die folgende vergleichende Liſte: ode prachen, imlich e — rt . a Pnaeisen umter Dieter Rubrif 1 Cent das "Jozt » 
x a 4 an ınd jpanil, ae: |»... —— ee 
er Srk | ehrt, und die Schüler und Schülerin: de ? tu na als 
1014 1014 10 dad ee — — mer 2 
veſa Tode st 49000 nen haben Gelegenheit, ſich mit er 
> 7, be Literaturwerten | Er £ 
pi 2 7 * ıL 
„| bertrau Eine aanz be: | A i | 
j:) Braune. Ju MOBen. _ EINE. ONE Kleine njeigen. 
1 > 1 dieſfes , terrich im Spant rg open . z EEG 
0 vo gr '- N} Verlangt. Männer ur» Rnnben. | d:: Deure um, amt 
) 0 ſche da die Dereinigten | m.:ar - 5 at — — 
“51 Staaten l eben jetzt verſu⸗ — — — € ee 
S “I cben, mit den jüdnmerilantien Yan l 
\ N J 
ss 31 in resen nl: rtehr su tre * Berlangt 
J 13 | dern in regen Handelsoberkeht zu tre Bansibde, | 
5 ı i ten und daber ir | um an Damen Kleidungsituden in un’e 
r Funnmtlcho er l — — 
nach Leuten de der fpaniichen | rer Imänderungs Abteilung in arbeiten. | 
! Zprade mähtia find, berrichen wird. Nachızniraaen in der Tifice des Super 2a0en au Be . 
Nor 91 a * Cheme intendemen 9, Alvor, Züd Zimmer, | ⸗ 
ee. Auch an a is in der —8 | Garlon Firie Zcott& Co, | Su hit Denia nn — 
— — vorgeſehen, beſonders für junge Män Retail. | „9008 URSOR TERBEREE TE : 
No ee II ner. die in . hemifhen Yabrit * tätig | Reta | jerer Nmänderungs Abteilung für Durch. 
40 Nat 8 er a an Fan ; —2— aus erfabrene iunge Damen oifen: 
—————— !hſind und ſich die nötigen wiſſenſchaft | =firt- und Mown-Gands, 
— ij lichen $ tiffe Dazu neignen |? Baiters and AFitters, 
T ÜDESenanunnnee ....... 4" "I; wollen ; Nahıufragen in der TCfice des Super: 
90 Dabte.cossossessnnnscnse. | Ken der mehr Schüler | ’ ’ intendenten. 9%. Aloer, Zhd- Jimmer. 
J I. e. nd a — Carfon Pirie Zcott& Ca, 
—* mpldnpr mir uch irası n +n € a 
Chicago @inaverein. | bayu ı Rede 1 tb auch irgend ein ans | j Retail. 
beres werden. : 


wirb fih in den Dienit des 


Auch 
datriotiſchen Liebeswertes ſtellen. 


er 














Die Liite der Schulen. 





















































„Gmbreiders Teader“: 

















































Nachitehend die Liite der Abendichu Verlangt: 
Durch die ganze Ddeutfche Benölte: ic x * 32 
tung Chicagos geht ein neuer Geiit | len: * h E x; | fabrene junge Damen für untere Kant: 
ung Chicagos geht | NDehfoit Burley, Barren Ave er 44 u Veinen Abteilung. Radıufragen in 
ber Brübderlichteit, ber SHilfäbereit- | orniene = Tut ok er. er 2 Aberdeen oe. | Chfice Des Superintendenten, 9. isor, 
ihaft, d Auf tenarbeitens, in | nabe Arbland Ave; Waller, Yraar - —— iudlihes Zimmer. 
en WE. EEE $i. | und Genter Str; Frantli Bocthe | —* Garion Firie Zcutt& Ge, 
Fühlung mit dem neuen Geilt ber Ci und Benter pin, Frantim. oeihe, x nd: kaesonen. ide 2 teil 
nigteit, des Zufammengebörens, der | nahe Wells Str m j | : . f 
* 2 * Nordwei # = Yihlarnd — — — F — — 
Begeifterung im alten Vaterlande. - vehtfeite Dutt, - “thai 47 - EB — 
Diefer Geiit des Jujammenarbeitens und Wabanſiag Ade. Goethe * * | ‘ > Abend Sir . —— 
richtet fich befomders auf das große | Str... zwilchen Fullerton umd Mile | _ " “ nn 
mer a on Yne+ Zh Milma Ave. | ‘ ate-Berf v ei 
Ziel und Xiebesmwert Der Prien e der | I Bon ane.; od en u | ' ei t 
Verwundeten und der Unierſtüßgung und W. Addiſon Sir ulen, ze. * 
F ! 3 m. m F rm % Y N * 
der Wittwen und Wailen Der im | mac ume N. A laremont Ave.; Waſt 3 = 
Kriege Gefallenen. Audy der Chicago | ington, Morgan Str. und Grand — 
— * — c * M ) {ınh Un m “ira Wer 
Singverein ftebt in diefen Bemühun, | Ave; Wells, N. Aibland Ave., nabe | ai 
’ Yurulian tr 
gen nicht gurüd; er hat für den eriten | Yuaufta Str. * 
Teil des Dinter⸗ jegliche eigenen | Weitieite — Scammon, organ 
awede fallen laffen und fi aanz in | und Monroe Str.; Dante, Desplaines 
den Dient der quien Sade geftellt. | und Myorquer Gtr Foſter. Union und | !% —— * ee 
Zu der grohariigen Aufführung, die | O'Brien Str.; Waljb, 20. uno Peoria | « an Urop I ropeaitt. 21 EN Sum | ieimie medeit. 325 Douglas Pind., erfteh Flat, 
die „Deutiche Gefellihaft“ für den 11. | Str.; Garfield, Neimberrn Ave. und 1: —— — — 
Oltober im Medinatempel plant, 14. Place; Medill. 14. Jlace, nahe | _Berlaust; Shubmaser, 3832 R diart Eırate. — 3* ——— qui de: 
ir ei in bi i S Marquette, "Bood und Berlangt: Guter nüdierner Mann für Lund ‘ rs, Jolua, Kramatır, 
wird ber Eingverein bie mit dem Beil» Zfroop = 3 ‘ € t DI Heben “act meh Aber Order Moden u Mi — — ſe 
fpiel verbundenen patriotifhen Lieder | Harrifon Str.; Jagſon, Sheu⸗ => leben. 3084 3. Kate : — — 
* PP 9 Tr = _ — - { rt zaperd an Damen-Ricı 
teilmeife auf der Bühne, teilweife hin» | Better Str.; Burns, 25. Sir, und | su Dermalien: | un una griadsene, 2 er 
ter ihr fingen | Gentral Park Uve.; fyroebel, 21. und | muß Eiwerbeit fiellen. ©. m. 2m benarot. | Harte: @er., 4. Door ufoms 
are 0. : : | Bir» Mar 2 ion | - — — — 
ferner wirb vieleicht eine Wieder | Roben Str; Hammond, 21. Place, | __—— — — Berlangt: Grladrene Cperaisıs am Damen, 
aufführung der herrlichen Kompofition nabe California Ipve.; Jirla, 12. und ring „ertet vu d ifders ge Denn Meidenn ——— — det 22 weg So. 
Aus Deutichlands jroßer } Seit”, ve Yaflin Str — Naſh, N. Lamon Adenue i fafomo — 
ge : uch, Iy $ Ztr.: Lawof ). 13. € 2 
de im vorigen Jahre zur Erinnerung | und Grie Str; Zamwion, ”. 13, Str.) — — — 
an die Siege von 1818 im Auditorium und Homan Abe — | Siam; erlugari i : 
aufgeführt wurde, ftaitfinden. Cs Südfeite — Jones, Harrilon Str. u Sircaior. N 3 
läßt fih noch nicht mit voller Bes | und Pinmoutb Place; Harper, 56 — 3 
ftimantheit von der Ausführung diefer | Wood und SHonore Str; Wend eil ! J en | J— 
Bläne fprechen, da fie noch von allerlei Phillips, 39. Str. und Prairie Ave. 4 — — — 
Umſtänden abbängen, aber * fönnte | McAlliiter, 36. und Gage Str.; Late, | Berlangt: Dlänner und rauen. | e 
wobl aröhere Beaeiiterung für das | 47. Place und lInion Npe.; en des } Irinsergen unier Diener Aubzıt 1 Jen da@ Akorı. ) | — 
Liebeömwert erweden, die aemaltigen | wood, Stewart Ave. und 62. SOtrape; i . et me en u sbitfe Bu 
Greigniffe des Augenblids der Tran- | Pullman, Prorreitville Ave. und 11 2 — 
taſie näher bringen, wärmer an alle Str.; Bowen, 89. Str. und Maniitee — — 

— J en eute, Abe: | ang jabie 86 Die Diode, ein liazfes gu» 
patriotiihen Herzen appelliten, als | Upenue. z —J— — — 
dieles aroße Werl? Hochſchulen Für tehniihe und Ge: | | Nedtion © » Bpone:; 024. 

{ \ mi ’ 4 ie — Grane Tehniihe Hod —— — TEE F In 

Aber um ſolch ein Wer! murbig ı ihäftsturfe er ne Ied nife ed "| Ztehungen tunen: Sthanet — — —— 
aufzuführen, dazu bebarf eö noch tüch- | jchule, Datlen Une. und Dan Buren | ‚yumseigen umies Dieter — 
tiger Arbeit und auch noch neuer gutet Str.; Harriſon Techniſche Hochſaule, — —— — — 

Bi { } = v 1 » er — — su x 
Stimmen. Der Singverein appellirt | W. 24. Str. und Mariball Bivd.; | i : B a e — — — 

2 ..n ! . r — ah in i are “ 1 

daher nicht nur an ſeine Mitglieder, Late Hochſchule, 47. Place und Union ws 7 

die noch faumfelig find, auf feinen | Mpe.; Lane Techniihe Hochſchule, Di auernde 2 at⸗ DT 

all bei den näciten Proben zu feb: | vifion und Sebawid Str. SL kan 

jonmo 

ien, er appellirt auch an Alle mit auten | a —— . 1 

Stimmen Begabten, fih unverzüglich | Die Urfahren Des Kriegs. „2 Beriangt: Mengen we ntgtite bet eilgemeis 
Mittwochs Abends 7:30 Uhr im der | — * 

Fullerton Halle im Kunſtmuſeum an Germaiſtiſche Heiellihait feat fie in ver = 00 cnpaden E* ; Sapden für allgemeine Hausarbeit, 

und bemt ı ihiedenen Bampbleten dar. | wi a it Dez hamilie, 4044 Ritienit 


Michigan Ave. einzufinden 
Chor beizutreten. Die Halle ift in je 
der Weile eine borzüglihe, und ber 
Singverein kann ſich nur zu 
Meciel gratuliren; fie ift nicht nur 
fehr günftig gelegen, jobaß fie von al 


\ len Seiten der Stadt mit Leichtigkeit 
| zu errei 


fondern auch bie Atu 
Allen bie 
Sänger ift vorzüglich, die 
Durbführuna volltommen und bie 
Beleuhtung beionderd angenehm; bie 
aanze Ausftattung tit eine durchaus 
pornehme und das fünitlerifche Gefühl | 
befriedigende. 

Der Yahrezbeitrag beträgt für Da: 
men $2, für Herren $4, und ift im 
Voraus zu entrichten. 

——- — 


Edelweiß Papillon. 


chen ift, 
ftit und vor 
ftelluna der 





Der Beginn der Herbitiation mar 
de geitern Abend in dem befannten 
Dietrih'ichen Yofale, Ede Elnbourn 
und North Avenue, weldes firzlicd 
von den Herren Korbin und Mejier- 
ihmitt fauflid übernommen wurde, 


in angemeſſener Weiſe gefeiert. Zabi 
reiche Stammgäſte des beliebten sa 
milienlotals ſowie perſönliche Freun 
de der neuen Beſitzer hatten ſich ein 
gefunden, ſo daß das geräumige Lo 
fal bis auf den letzten Stuhl beſetzt 
Iwar. Zaunige Vorträge der Künſt 
ler braten die Anmelenden in eine 
höchſte angeregte Stimmung, wozu 
wohl auch der „Kaiſerſekt“, welcher 
in Strömen flo$, nidit wenig beige 
tragen haben mag. Die Herren Kor 
pin und Meflerihmitt freuen ich dat 


ihnen an ihrem geitrigen Ehrenabend 








jeiat, was die Zahl der Todesfälle | Jer Beweis ihrer allgemeinen Be 
anlangt, eine Zunahme von 91 ge- | Jiebtheit aelierert wurde. 

genüber der vorhergehenden Woce. | Die Mufit wurde von Weißgerbers 
Die Zahl der Todesfälle vermehrte | Orcheſter geliefert. 


ſich von 490 in der Vorwoche auf 381 
in der geſtern abgelaufenen Boche 
Die Zahl der dem Geſundheitsamt 





Lelet die „Abendpoſte«. 


dem 


Art der Auf⸗ 

















Die „Germaniſtie Sociein of Gt 

' cago“ veröfientlicht eine Anzani mı 
Bampbleten, melde Die > scaenmäı 
tig in Eurobä wütenden Kri— 

! arunde lieaenden Uriacen beb« ; 
die breiten Mafien des amer! n 
Volles durh ungeichmintte 
Juna der Berhältniiie auftläaren und 
hierdurh eine objeltive und aerewie 
Beurteiluna der { j 
len. Die Pamp 
tär der Germar 
Louis Günzel, Ar. 

Ave. Chicago 
Preiſen zu beziehern 
Einzelnummer 8 0.05 
10 Eremplare.... 25 
100 @Fremplare. .. 1.50 
10909 Gremplare 10.00 
Giiwa erzielte Ueberichüite erden 


| 
| 


ber Geiellichaft nes | Kreuzes zur 
Verfügung 
Bisher ſind 


toten 
zeitellt. 


erichienen: 


Nr. 1— ,Germann and the Peace or 
(FSurope“, von Profeflor Ferbinand 
Zchevill. 

Nr. 2— Ihe ( fes of the Furopean 
Gonflict“, Brofefior Kohn W. 
Burgeß 

N ‚How ÖGgermann mas forced 
into War von ARanmonv €. 
mir res. Korreip. der Chicaao 
Pailn 9 
„waln Rews 

Ne. 4— „Ihe Seihton of the Reichstag 
on YAuauft 4, 1914“, von Brofefior 


Alerander R. Hohifeld. 


— Entaleitt. — Scaujpielerin (zu 
einem Piretior): Herr Direktor, ich 
muß leider mein jegiges Rollenicd 
verlaifen, würben Sie mich ala „Ro 
miiche Alte“ engaairen? — Direktor 
D, mit Vergnügen, das Fach bätte J 
nen bei mir ſchon vor zebn Jahren of 
fen geſtanden! 
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sine Dausarbeti, 


barf Abe 
Dam für allgemeti:: 
s Y Ielerie Sraceland 
& vr 23 NJunffen Me. 
ben zur Misbilie bei daus 
Rrnder gern bat, Nehmt Nord 
2 Soob Aue — 
ung üncbeır sur Au shi. für 





Aumı — ant der 6. Selte) 








gung 
— Burlesle. 
era Houfe, — „Under Cover”, 
"PB 0’ Win Heart‘ 

„The Mellomw, Tidet”, 
u Rair of "Sire 
„One Girl in a 
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— jeden Ubend u 
nzert, 
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Sonntag 
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rl ı Ken das Wort.d 
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dchen ? 


Erfahrenes 


Familie. 





Verlangt: 
— — fleine 
I « Belmont 2022 








€ — — Buüros. 
as Wort.» 






tapeziren 
Maſch 
zuhrle 
Gele 
tal 







nach 
‚amilion waren r 
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tadchen, 
13ip1mX% 








Eteltungen fuchen: ; Oranen und Mädchen. 
iubrit 1 Cen das Wotu 
leigte Stelle; 
hohen Xohn. 





auf aufle Beh als 


t $lap als Br fineblund 
Ss. Srand Ave, 


Ztelle ald Saloonf dein 


Orchard Sir, 





1 Md ſucht PRiut um 
vsarchen umd Bitgelm, in und a . 
5. 2s02 ©, WW, 


Nadchen ſucht 


ilie. 2344 CUbourn 





Aochin, im Baden und 
erſahren, ſucht ter 
Etr. 
Nähen dt <ielle fiir 
Ziebt m auf ein aux 
boben Xobn. Yıdr. €. 10 


Deitifche 
n Mrbeiten 
ı. Xazalle 








Dentibe Fran fundi Zielle als 66 


birewaiberin oder zum reinmahen für ga 
4 Jofefine Echneider, 1 Elpbbourn 





adden, micht lang 

'Hland, eriabren im Mowen umd im 

jiweigen des Sausbali fun @telle in 

rei a Berfünferin oder au euten 

pribt Enalii® umd Deutib, Gute eerenzen 

ıı eriuauma Ale 202 uſprechen 

’ dreiven an Jrau #, tens, DSi1S ©, 1 
y ob: ‚3. Kat 

‘ a — 


serucht: Webildeien gutes 











urtabren uller sau m 
enaut 11 * 1 
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tur 6 
J armen 
fafen 
Seiudt: unge Frau ısar beit; 
9 sub Balden unb Nein su Haufe 
{ Ihlafen. 311 Root Ztr., 2, Nat, born felon 
Gelndi: Deitibe Arau fuhrt Stelle ale Dank 
bälterin; gute Heferenien. G, Labeman, 2000 
Ztabe @tr, Zele pbon Humboldt 9204 falo 
9 — — * 
Seſucht: Sauber: Aran fuht Wal umb 
Pügelplägelür ı19_umnb Donnerstag; biile 

zu Ichreiben. 1 Hallied Sir, 1.5 

Geludt: Meltere feat Zitelle a 
bülterin bei eim such mit ermadienen 
iindbern, 10308 Ursardb zu ion 
Gelucht: Cine alleiuftebende rau fudı Ziclle 
er 1 or 2 Ser ‘ an nilter te 
u orzufproen oo bi n » . m T 
J ivenne ſaſon 

— rau in mittleven Nahre ui 
' - d t ausarbeit oder and irbeit u 

— ET s ne "rt 





eiten 


elepbon 





10 iepin 1 





Gbeleute, 


Stellungen ſuchen: 














Uinzeigen umier di eier Rubrif 1 Gent das Vort,) 

selut: Deutibet Ebepaar obne A 

iudbt Jantiorpoften, 19 Dabion Zn 

wolor 

Welud Grlabrones Ubepaar Tubi JSanlıoms 

ttelle, wo ber Kann feiner Mrbeit nadgeben 

san, 1315 sells Zir,, binten, oben 

“ei eur: Deutibes finderlofes&bepaar wintdt 

Zielle als Zanuor, Bitte ſelbſt vorzuſprecen 
— Stephan Aeßler, 17 B. 48. Eir, 1nfp,ioX 
* 





} “u —X 

















F txin⸗etaen umer dieren mine 2 demis daß ori.) 
’ Edrenbafte 

2 und gründliche Bebandlung aller Kranfdeiten der 
F Männer und srauen, Nerbem, Magen», 
N Nieren-, Blalen» und »Blutleiden. Rbeumatide 
R mus, Bergifiungen u.1.w, 

k DE amwara, deutider Yirat, 

B 9 28, 2idamıs Zir,, Zimmer 60, Derier Bida., 

gegenüber der „Bair 

4J Sprechſtunden: U Uber MWiorgens bis 5 Uhr Ybds, 

P Mittmod und Samsiag bis J Ubr Abds. 
Pr Eonntags 10 bis 12 Uhr U Rittags. 1 

— — 





u, die volle 
erfahren wollen, 
nebit Blut» und 
854 Srigbi- 
15ipimX 





srande, welde nenaue Aufflär 
Babrbeit über ihren Zultand 
f erbalten üratlide Ktoniultation 
Urimlinterfugung foitenirei, 
wood Uvenue, 2, »Blai, 
Dr. Weih, erfabrener, beriraulider Aral, 
bebandelt alle Örauenfranfbeiten, leitet Sch» 
ammenfaule, Stkyiseramen:-Bordereitung; nimmt 
Enibindungen af. 1176 Milmaufee Uve,, bier 
Züren füdl, von Bidifion. Zel.: Monroe 94, 
23j1r& 
Dr Fromt, deutiher Mrat, trüber Alfiiten 
> der Wiener lmiberfität, bebandelt gemwiitenbat, 
* alle Kranfbeiten. 1164 Mlilmaufee !ive., nabe 
Divifion ir, Borm. 10—12, Abends 5—YU 
Tap*X* 
8 Der. Thomas, Svpegialiſt für Damen; ſpricht 
* deutſch. Konſultation frei. 740 Weſt Madilon 
Straße, Ede Hallted Sir. Etunden b bis ©, 
\ Apimtæe 





* 











Gelb auf wlöbel u. ſ. w. 
Anaeigen uner dieier Hubrit 2 Eenis das Xorı.) 


ae Könnt Ibr Geld gebraumen? 
x $10 biö $100 in einigen Stunden. Kommt 
Br . nab ber Weitfeite, wenn Ibr leihen wolit 
y ef Eure Möbel cder Piano, e3 iit bedeutend 
iger — Sollten find nur balb fo groß, als 

















2 
A die twn-Zown Gonipanies bekeuen. Stleine 
3 monatlide Abaublungen. Ehbrlide Be» 
= } bandlung,. Keine ebrdare Perſon wisd ab» 
ö geiwiefen, ohne Geld erbalten au babeı 
is Sbicago van Co., Auguft feilger, 
F 3immer 207, Wid-Ciiy Bant Didg., 2, r. 
Madifon und Halited Straße, . 
9m“. 








——Geidb zu berleibe — 
——$20.00 bis 3500. 00-——- 
auf Eure Möbel, Bianos, Plerde umd Wagen ete. 
Bi. e babt von ein bis wolf Wionate yeu zum 
J ahlen. 
u: Wir begablen Eure Schulden, 
fi f 2 farm das Geld fofort haben und nad Be, 
; i Bioapien in wöcentlicben oder monat» 
Y den Bien, precht bor, jchreibt oder tcleybu- 
miet Handolpb 3075. Bragi nah Wir, Spiker, 
Standard Gredii Eomvann, 
Zimmer, 702 Sartford Blog. 8 ©. Dearborn 55 
de imat*X 


—F zum ige Raten ‚für MMöbel- 
— für 75c ınonatl. $50 für $1.50 monatl. 
VE I monatl, 8100 für $2.25 monatl, Geld 
— ——— paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
— Andere offeriren. Zele on: Central 5495, 

Br“ "Wintual Security Co. reb Seller, Mar.) 








und Piano-Dar- 


a 143 %, Dearborn Fra Sie Randolpd, Zim. 44 
— 1l0* 


2 ” 





viliion Str, 
die beiten 






= a — ———————— — —————— — N N 
Benweifen 5 i j ! V.öbel, Hausgeräte u. f. w. 
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Sountagpof, Chicago, Zonntag, den 20. Heptember 1914. 





Heiratsgeſuche. 


(Anzeioen unter dieſer Rubtit z Cente das Wort, 
aber keine Ameſae unter einem Dollat.) 


Unzeigen unſer dieſer Ruübrit 2 Cenis das Wort.) 


Auftion-Berfauf am Dienstag; den 22, Sept., 









































Heiratsgeſuch: Welch charaltervoller Herr, der | 10 Uhr Morge Verfaufe in unferen er 
ſchon Heim bieten Tann, ſucht Belanntſchaſt fafsraumen 2521—25 Sbheffieid Nve., nabe 
einer intelligenten deutfhen Dame, mit einen | Yincoln, eine riefige Ausmwahı von jbönen ge 
itjäbrigem feinen Knaben, am Heirat? brauchten Möbeln und Haushaltſachen. Ter 
Priofe erbeten unter Adr. 240 Abendpoſi. ganze Inhalt von zwei 12 Zimmer Reſidenzen, 
— — — —— — — | die ums diberiragen wurden zum Bertaufe an 





Ritdficht 












Seiratögefuh: Zunger Mann, 24 Jabre alt, | die hödhften Dieler, ohne auf Freile 
ot die Belanntfchaft eincs anftüändigen un oder Neferve, Site Yeule mit Baargeld wird 08 
Madchens ziweds Heirat. Antworten erbet: von arobem Nıben fein, dieſem Vertauf anzu 

in Deutſch. Adr. E. 241 Abendpoit. wohnen, da fie bier guie Miobel zu 4% der re: 
nn — gularen Händlerpreiſe erſtehen tönnen. 


Eben⸗ 





Oeſterreicher, 28 alt, 


















Jabre talls eine große Auswabl von 
eben und mit anutem Einlont Yınoleums, Barloi 3, Ei ö 
5 iſcht die Belanntſchaft eincd anftändi» | venports, Odd ınd Stüble, Heizöfer 
gen fatbolifhen Mädchens, nicht iiber 23 Sabre | Komödien und Rang 5 
alt, wee Heirat. Animorten, ‚wenn moglich Reebie “uction Soufe, 
mit Bild, unter E. 246 Abendvoit, Privawertäufe täglich, zel.: Xincoin 





t, 53 Nabre 
ti, Wwinicht 







Alleinitebender Dia 
Baargeld, Trotef 


Bibliothet 


Zu verkauſen: Eichener 


sgeſuch: 
— 






























































die Be RD einer Frau (geborene Amert: | ner Borzellanichrar fait neues 19 
fanerin gt), aweds "eirat, Adr.: S 139 | ınir Bar eprin L aundrhoien, 
Abendpoſt. gen Sonntag. 320 Wisconſfin ett 
Reelles Heita Beſſerer Arbeiter mit gu derfauten: Salt neuer erfal türen 
e erdienſt eriparies Weild, ift 45 | Serd, Wa Uta tt 2 d u 
alt, möchte ein neti ältere Nädchen zit, Kic Addiſe 
r Wittwe heiralen: muß auch etwas Vermö — — — - 
ir baben, Grnitgemeinte IInträge unter WAdr.: tbliotdel-Ziib, $15; zwei Zibaı ‘ it 
367 Abendpoſt gerader tbi Dazu palıend, 85 ri 
wo —- | das Toppelie; Wuiden quartcrcd Dal, 4 
Heiralsgeſuch: unge H-jäbrigem zumnbiide 2303, 
Kind md etivas“ tmögen, fu befannt au 
werden aweds Heirat mit ſolidem n, beſſerem UAr— Nuß billig berlauſen: e 
oder !ingeitelltem, Rur ernſlgemeinte tes Xeder bpardi t, 
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Grundeigentum und Hauſer. 
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Dit und Weit mit Erfola. 
Di 


aen bin in 
Am meiſten Intereſſe erwecken 
Vorgänge in der Kapkolonie. 

* 


e 
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Der deutihe Vormarſch geht nach 


dem Siege an der Aisne (ſprich: 
Aehn) und Oiſe (ſprich Oaſe) nun— 
mehr unaufhaltſam nach Paris. 


Schon kreiſen wieder deutſche Luft— 
fahrzeuge über Paris. Der Präſident 
Poineare iſt zum zweiten Mal aus 
Paris nach Bordeaur geflüchtet. 
Einen famoſen Eindruck macht auch 
die Erklärung des franzöſiſchen Ge— 
neraliſſimus Joſſre, daß Paris ſo— 
lange das Ziel des deutſchen Vormar— 
ſches ſei, als die franzöſiſche Regie— 
rung dort ihren Amtsſitz behalte, und 
er ſei genötigt, ſeinen ganzen Kriegs— 
plan zu ändern, um Paris zu vertei— 
digen. Wenn aber Paris ſeinen 
Hauptſtandpunkt nur als wohlbefe— 
ſtigte Stadt behalte, ſo würde dies 
ſeinem ſtrategiſchen Plan außeror— 
dentlich nützen. Nützen wird ihm dies 
auch nichts; denn der deutſche Kriegs⸗ 
ſoldat will die Frechheit des Franz⸗ 


mannes zermalmen, indem er in 
Paris einzieht. 
Ein Landſturmunteroffizier der 


Bahnhofswache in Schifferſtadt (in 




















fenroch wurde durch Bindfaden oben 
zuſammengehalten! Auf dem weiteren 
Vormarſch famen wir an einen Hohl— 


weg, und es Murde eine Spike als 
Sicherung vorgefhoben. Als die 


Spibe ungefähr das Ende des Hohl- 
wege? erreiht hatte, mwurbe plöhlich 
aus den Wäldern auf fie geichofien. 
Gin Offizier und ein Mann wurden 
verwundet. Wir entdedten al3 Uebel 
täter abermals Tsreifchärler, die fich in 
den Kronen der Bäume feitgebunden 
hatten! Sie wurden erfchoffen. 

Dann mwurde uns befanntgegeben, 
daß e8 unfere Aufgabe fein follte, zwei 
Forts vor Lüttich zu überrafchen und 
zu ftürmen. Wir marfchierten los. Es 
fehte ein jtrömender Regen ein, bealei 
tet von heftigem Donner und Blib. 
Wir famen duch einen Wald. Als 
da& Kommando fam, wir feien von 
ben Belgiern gejehen worden, machten 
wir fehrt und marfchierten auf einem 
anderen Weae aus dem Walde hinaus, 
E3 fuhren dann dieftrantenwagen auf, 
und e3 wurde ein Lazarett in einem 
Bauerngehöft eingerichtet. Dann tam | 
der Befehl: „Gepäd aufhängen, Sei 
tengewehre aufpflangen.” Gegen 1412 
Uhr Nachts fam der Befehl, daß unfer 
Regiment zum Sturm antreten foll. 


ö— — — — — —— ——— — 















rege nee zung: den 20. & 




























Mittag angelangt.” 


Loralbericht. 
— — — — — — — 
Aus Vereinokreiſen. 





Zum Beſten des deuiſch⸗-öſterreichiſch 
ungariſchen Hilfsſonds wird der Un— 
gariſche Lirerarifche und 
Geſangverein am tommenden 
Samstag Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle, 822 N. Clark Str., eine 
Theaterborſtellung veranftalten, Sur 
Aufführung kommt das ungarilche 
Volksſtüch „Der durch Küſſe gewon 
nene Bräutigam“ mit Frau Emilie 
Fellegi in einer der Hauptrollen. Die 
Spielleitung wird Herr Paul Berak, 
die Leitung des muſitaliſchen Teiles 
Frau Valerie Zaborszty beſorgen. Die 
Mitwirkung tüchtiger Solokräfte und 
eines wohleingeübten gemiſchten Chors 
ſichert der Aufführung Erfolg. Hof— 
fentlich wird der Beſuch in Anbetracht 
des edlen Zweckes ein recht zahlreicher 
werden. Der Eintritt koſtet $1.00, 

75c, 50e und 35t. 





Zefet die „Abendpoft«, 









und fa men in 


| 





September 1914, 
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nien eingefallen, von Oſtafrika aus gewehre zum Schuß fertig auf die un s ap — hr | am tommenden Samsiag Abend Die Hedi“, von Gerhard Röpte und Wol in den Siritilen werden ihrem Spiel zu chen, ıd der Verban 
in das wild- und grasreiche Wituland Höhen gerichtet. Hier ſahen wir die = —— Der N 2 Mir — Spielzeit der Direttion Schönfeld- rad v, Saß, zur Aufſührung kommen, ſchlichte Innigteit und binreihende Yei nn eit, Diefe Yet 
und am Nyallafer, von Süidmweitafri- | erjien Gefanaenen. E3 waren neun ki = ie has Min 0: mein 2 u Hınijd-Haupt eröffnet werben. Yan und jür den jerneren Verlauf ber denfchaft, unteriübt von ein reife fe eier 
. g & 4J — * ter Auto; c aD | nırf npf in; i iof , ; : — — u el e eerr | 
fa aus in die Stapfolonie, Infere | belgiihe Soldaten, die fich in einer ze « 4 u. ’ih nn darf gejpannt jein, mie dieſer Verſuch Spielzeit macht die Direltion ſich ver dervollen Organ, nachgerühmt. —J 
Landsleute dort erhalten fortge ſchauderhaften Verfaſſung befanden. — —* > "Dieler Fahrt — ablauſen wird, denn es iſt wohl das bindlich, Kreutzers romantiſche Oper Aus Deutſchathen Milwautee tommt „ 
fegßt Zuzua don den Pur | Die Hofen beitanden aus einem blauen M rn * —— erſte Mal, daß auf einer hieſigen deut- „Das Nacdhtlager von Granada“, Zol- | Herr Oskar Hoffmann, der Erſte Buf-⸗ 
33 4J — Eee 20 ) > d je ( an Min, N Fans 2 am u : ln m. Hr J ago t 
ren, die bereit find, bie enalilche | Stoff, aus dem bei ung die Schürzen — beichofien * ee alüclicher- ſchen Bühne eine Operavorſtellung, ſtois Drama „Der lebende Leichnam“ 6 und Spieltenor. Er iſt während De anne D 
x 5 10 V u u 5 . * ER & ann 8 € 2% .2 au DI ‘ i n 
Knechtſchaft abzuſchütteln und ſich in von Pacarbeitern gemacht werden. —33 —— verleht Schliehlich | welche ernſt genommen werden ſoll, und NRNillöckers Oper „Der Bettel der drei Jahre ſeine 5 Wirtens in Dils | u —* —*2 
Anlehnung an das Deutſche Reich] Ferner trugen ſie Radfahrergamaſchen beta id Auftraa nee Ss Wer | jtattjindet, itwdent“ aufzuführen, waulee ein Liebling des dortigen Pu —* a 2 i - — u. 
wieder jelbitändig zu macden. Unfere | und Schnürfchuhe, die teilweile die —— 2 Zu 2 nn uw 5 iten | Die Aufführung wird unter ber| Die Iheaterkaffe nimmt täglich von blitums geiveten, denn er Jingt jich mit Ih: & Mark —— =: u 5 ken * * 
ee — * m... mwundeter nah Hann zu geleiten. | * ** n a, aertane nim 2 Far Br on Bari, | Uhr Nadınittaas. m Gedränge zu | 
Truppen fümpfen nach zwer Michtuns | Sehe blicke zen! Der MWaf: ii 8 muſikaliſchen Leilung des von den a nonng ſeinem einſchmeichelnden hohen Bari— 2 2 
v peben burhbliden Tieben: Der Waf- | nier jind wir glüclich am Donnerftag 2 m | 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends | | Re * vermeiden, ſind beide Hallen belegt 


ton ſchnell in die Herzen der Zuſchauer. 


früheren Haniſch-Saiſons her wohlbe— 1 
rüber ift er an eriten Operettenbih- 


8* > Aufträge in Bezug auf Eintrittätar- mord W di r oberen und 
fannten Tapellmeiſters Karl v. We— ——— ZDENEEND IM DER oberen UmR 









’ >» at 0 = | ten und Abonnemenis enigegen. s a : öheren Halle herit aedieaenes 
gern fiehen, und da die Direktion ein : 98 nen Deutjälands tätig gewefen. en er En ze ic a 
verftärfies Orchefter, qute Gejangs- ne Milm fendet a Stäulein | 9, 9 aD SE Par 
erärtied Drdiefter, gute Gejangs | Germaniatheater. on tilmwantee jendet auh Fräulein | wird in ber unteren Halle für das 
träfte und eine angemefjene Yuzitatz | — Martha Gantzberg, ehemals Sängerin on 

: E * | ormals Aubiiney Opera vouſe.) u wen z x | jüngere Element aleih von Beginn des 
tung in Ausficht jtellt, jo darf man | — am Stadttheater in Elberfeld, welche | > eftes an zum Sans aufaeipielt, Herr 
wohl annehmen, daß der jo voltstüm= | Gtwas über die Beriöalichteiten einiger | im Iehten Winter am Pabittheater | Waflor DE oe Stoliet u * 
* LITT 7 » Künitler. 1 4 3 —— er Be . I an eg aus „0 tel, ı 
liche „Freiſchüß“ ih aufs Neue die zünſtle aufgetreten iſt. Sie verfügt über eine Falcn greifen beltannie chtiger Rede 


reundſchaf & Rubli 8 s 38 6 BR eifen \ 
Freundſchaft des Publitums erobern Am Samstag, dem 3, Oktober, wird fhöne und umfangreihe Stimme umd | nor und felbit Weteran des deutich- 





wird. Die Spielleitung führt Remy tas Germaniatgeater mit dem Luſt- Dürfte fich die Gunft auch des biefigen | znaniifchen Krienes TO—TI. iwiri die 

Mariano. „Der Freiigüg“ wird am | jpiel „Der ijamilientag“ jeine Pforten Publitums im Sturm erobern. Koftrebe £ — — BL 

Sonntag Nachmittag und Abend, | öfinen, aber jchon von morgen an wird Der Verein Deuticher Theater: | ung bie Verfon a Katie 

Montag und Dienstag wiederholt. Fräulein Anna Hammer, die beliebte Freunde bat auf Donnerätag Abend, | 2 en 2Sc bie Perion, a won 
As zweite Neuaufführung, für | stafjirerin, ihres Amtes an der Kajje den 1. Oftcher, eine Maffenverfarım- wo mai 

Mittwoch, dem 30. September, fün= | walten und Vorbeftellungen auf die Jung einberufen, melche im Iheater Chicago TZurngemeinde, 

digt die Direktion Felir Philippis Gröffnungsporftelung entgegenne)- abgehalten werben joll. — 

Schauſpiel „Das große Licht“ an, men. Auch für die bald darauffolgen en | Seitgemäßer Bortrag von Vartin 8, 

eines ber eindrudsvolliten Werfe des de Galavorftellung zum Beſten des Serbftfeit deutiher Serie er. | Bunge am 30. September. 

befannten Dramatiters, welches unter Hilfsfonds für die Witten und Wai- | Martin 8. 


Bunae, der Schriftletier 
des „SFreidenker“ in Milmautee, wird 
am Mittwoch Abend, dem 30.Septem- 
ber, in einer von der Chicago Turn= 
gemeinde veranftalteten aeiftig-gemüt= 
lihen Verfammlung im großen Saale 
der Nordfeite Turnhalle einen Vor— 


Der ganze NMeberichun ift für den Hilfs 
fonds beitimmt. 

Der Zentralverband der beutfchen 
Militärvereine von Chicago und Um: 
aegend, dem beinahe alle hiefigen Mi: 
litärvereine angehören, veranftaltet in 


ber Spielleitung von Direktor Haupt 
gegeben wird, 

Die erjte Operettenaufführung fol 
am Samstag, dem 3. Oktober, jtatt- 
finden, wobei Xean Gilbert, oder wie 
er fich jegt mit jeinem mirflichen und 


'en der gefallenen deutichen und öjter- 
reihiich-ungarifhen Kämpfer, eine 
| Kufführung von Heinrich von Kleiits 
aewaltigem patriotilchen Drama „Die 
Hermannsſchlacht“, können ſchon jetzt 
Sitze beſtellt werden. Die Preiſe der 


ehrlich deutſchen Namen nennt, Mar läge find: Orchefter, $1; Parkett, jedem Jahre eine größere Herbitfeit- | traa halten über „Die politifchen Bes 
Winterfeld mit jeiner großen Ausitat- 75c; Mittelloge, $1.50; Seitenloge, lichteit. Obgleich in den Zofalblättern ziehungen ziwifchen Deutfchland ıumd 


tungsopereite „Die moderne Eva“ zum | $1.25; 2, Rang, Logen, $1; Ballon vor einigen Wochen Notizen erfchienen, | den Vereiniaten Staaten und ein ge= 


Wort und Ion fommen Toll, Winter- | 50 Cents, in denen die beutfchen Vereine erfucht | fehichtlicher Ridblic.“ 
felb- Gilbert ift betanntlich der be⸗ Ein paar Worte über einige der wurden, während der Dauer des Der Eintrift iſt frei, und Jeder⸗ 
neidenswert erfolgreihe Komponift zeuen Künſtler, welche während der Krieges Feine Feſtlichleiten abzuhalten, mann iſt eingeladen. 
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gen Barbara. 
Da fah er vor d 
cher fie getraut we 
dig ftand fie vor ihr 
roten Lippen... at 
wahnlinnig aeliebt... und dan 
hatte er fie gemordet und ba 
meint, wie ein Dummtopf, 
Sa, Ihon im Augenblide, 
während des Schlafes 
Natier auf den weißen 
übermannte ihn wilde Zärtlicht 
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Doc es war zu Tpät, Das Reptil hatte 
bereit3 feine Schuldigteit getan... » 
dann Buiten fie ibn abgeholt und der 





Urheber feiner Tat, der Dottor, Hatte 
die Flucht ergriffen... 

Das alles aoa ieht, von der alü 
benden Weittagsionne aenährt, ver 
fengend durd jein Gehirn. 

Dod allmählich jtieg in ihm 
Wunſch auf, fein Häuschen sn 
Felsabhange wiederzuſehen, das r 
unter der großen Eiche ſtand, die es 
wie ein Rieſenſchirm bedeckte. Wer 
weiß, was in den ſieben Jahren da 
raus geworden war! Vielleicht eine 
Zufſluchtsſtätte von Räubern und 
Wölfen, vielleicht ein Trümmerhauſen, 
doch was lag ihm an ben zwei weiß⸗ 
getünchlen Kammern, auf die ſonſt ſeir 
ganzes Yugenmterf — geweſen 
— ſeitdem ſie ſehlie, die ſie mit ihren 
Lachen und ihrem Singen —— 
hatte.... Fine Hülle au Binſen 
und ein Strohſad geniiglen ihm. 
Deelleicht mußte er bald wieder zu⸗ 
xickkehren, von wo er gekom w 
Anlangs dinlend, da jein Fuß bie 
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und immer toieder in fieber haf⸗ 





beſuchen, um alle Neuigkeiten zu er⸗mer 


j fahren — über fich ergeben zu laffın. 

Mechanijch beitellte er fih ern 
neue Glas Bier und ftedte eine Bis 
garre an. 

Nicht lange dauerte es, ſo fingen 
die Herren an, von ihrem Lieb | 
tbena, dem morgigen Kennen, zu 
fprehen. Ohljfenz Name fiel, 
eine lebhafte Debatte für und 
| den Gieg des jungen Dffiziers ent» 
I fpann ft. Eigentlich waren e& nur 
ganz wenige Stimmen, die fich zwei— 
felnd an Ohlfens Erfolg ausfpraden. 
Smmer fportlicher, immer fadhgemä= 


&,! Ber wurden die Ausdrüde, und im— 
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hatte Helene frühzeitig einem 
— 
eben gegeben, 
chen Stunde, 
Priefterfegen 
blumenaefchmücdten 
ihres Gatten niederfielen. 
(3 war ein großes, fei 
gräbnis geweſen, 


nüdten Vorhalle itand. 
ber ka 
— 








ausgerüdt wird nicht, 


on die ihm 
Wohnzimmers 








en Bantier were fleine Herr mit 
ten3 war überall beliebt und geſchätzt 
geweſen, und allgemein 
daß, da er fein Geichäft 
Iofem Zuftand zurüdlieh, er in einen 
Anfall von geiftiger Umnactung nad 
dem Revolver geariffen babe. 


m jilberiweis | 





turzſichtigen 
Augen, der dies ſagte, 
tat Gröben, 





r geichlofienen 
Frauenſtimme 


ür begann ein e 





cs war Eva! 





iſt die „böchfte De 








dDachtes befledte feinen Nomen. 
und berzlih Harzen Die 





ind ſilberne Fäden zogen —323 der 


mer energiſcher verfocht man ſeine 
Meinung. 
tumm ſaß Germer da. Ihn 
ließ die ganze Sache ſehr kalt, nur 
e me 


der immer wiederkehrende Name Ohl⸗ 
fen war ihm unangenehm. Sein Ges 
ft. nahm, ihm jelbit unbemußt, eis 


nen abmeifenden Ausdrud an. 
t — en Blicken beobachtete 


ihn der Gerichtsrat. Seine Frau 
hatte ihm da eine Geſchichte erzählt 
die wahr war, war es 





Nufami mon Site | 

e ine Infamie gegen diefen 
Yo w); Er’ ah 4 
Wer OVb es nicht doch für alle 


Fälle gut war, wenn man ihm einen 
tleinen Wint gab! Unruf J tüdte er 











iu ie 

man i3 

B das teile 

ipenden Herren aufs äußerfte 

uch genommen tar, fagte er 

Halblaut zu Germer: „Sie interel- 

ſi fich, wie e& jcheint, gar midi 

f Nennen, Herr Doktor! Ich 

, Ohlien ein fo naber 
NY er Familie iſt ... 

iſt lediglich mit meinem 

Schwager befteundet,“ wehrte Ger—⸗ 

er ab. 
So, ſo ariff der Ges 
richterat nad Blaje, um ji | 





dieſer erſten Attacke, die, wie es 
ſchien, aber ohne jeden Eindrud ver⸗ 
ıufen war, zu ftärten. „sch mernte 
gebört zu haben,” fuhr er dann leıje 
fort, „dab Ohlfen mit der Yyamilıe 
au Gemahlin in Blaichau | 


eundet jet.“ 





„Ad, Sie memen den Ontel mei» 
n Ftau m Blaſchau,“ ſagte auf⸗ 
merlend Germer. Das konnie ſchon 
fein.“ 

„Sehen ©ie, jeben Sie, Jhre Frau 
’ hlit Ihnen gewiß ſchon don 
er Einqr der N. Hularen, 
bei dene mals jtand, im 
Blaſchau 

Germer Epreder on 
arı b er jeinen DBliden aus 
x ee Dad Kin ınes 

naltgerunl fi ma 
c von ee ıbm ein Anwrrt 
einfiel, juhtr der alte Herr ſort: 
‚Wie geht es übrigens Ihter lieden, 
tleinen Ftau? Meine Frau erzählte 

en mir, ſie habe ſie ſchon einige Wochen 
nicht geſehen, zum legtenmal zu 
Ihten Herrn Schwager und Ohlſen 
in der Schulzeſchen Konditoren, und 


da habe ſie ſo ſehr blaßg ausgezehen 


Ich danle, es geht meiner Frau 
erwas,. 
1, oner 


gut, Slaß iſt ſie 


Jjugle Bermer a 


iin ı9m kodyie es, Serbert | ı 
ren mit Oblien eg 











ſen. ıD er uple l 

bei en uberhanupi jene Jonderbaren 
Fragen des alten Seren über Bias» 
Idau? Daß Eva einmal dort gewe⸗ 
ſe vußte er. Dasie fe bien 
dort ejehe —  tennen gelernt? 


“ber nein, fie hatte ihm doc jelbft 
jagt, daß fie den jungen Oiffizier 
nne ».. Die ein YUlp legte 

auf feine Brut. War da 
ines Elends denn no nıd 
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e n wm aud Das legte, } I 
ube an die Wabrbajtigteit 





ibes, noch geraubt werden? 
flog fein Bid über das De» 

Der Gerichts 
finnend vor fi | 
entaing e3 nicht 





hin, aber e 
‚Ibab ein verl Iegener Sug darauf lag, 

als wüßte er nicht, wie er dad vegon» 
nene Gejpräh fortjegen follte Er 
vang fi) zu einer munteren lnier» 


3 

haltung. Aber der Wurm des Miß⸗ 
trauens ſaß in ſeinem Herzen. Haßz, 
glühender Haß gegen dieſen Oblien 


ſtieg in ſeiner Bruſt auf. Er hatte 
gegen dieſen Mann von Anbeginn 
eine inſtinktive Abneigung gehabt. 
Es war ihm, als müßten die nächſten 
Stunden ſchon eine Erklärung 
darüber bringen — eine Erklärung, 
vor der ihm graute. 

Nach einer halben Stunde beſtell 
er das Anſpannen ſeines Wagens. 
Er hielt «3 nicht länger mehr aus, 
und rafch verabfchiedete er fi. 

Mohltuend empfand Germer wäh» 
|rend der rafchen Fahrt die friigye 
| Luft. Er hatte Höllenqualen ın der 
| legten halben Stunde ausgehalten. 

Smmer und immer iteder rief 28 
e, | dem Kutfcher zu: „Zufaßren!” Erjn 
fonnte es faum erwarten, bis er Beim | 
fam. 3 mußte endlich flar weroen | 
zwifchen ihm und Eva. Er atıneie | 





de | auf, als er die Cchornfteine jeiner 


morte, bie feine Freunde und bie An 
gejtellten feine? Haufes ihrem toten 
Chef nachriefen. \ 
Fred Germer ein kurzes Gebet. 
ihm zitterte und bebte alles 
g wie bald er 
Grabe ſeiner Schweſter ſtand! 
Seit jener furchtbaren 
der er Helene nach dem Tode ihre 
Mannes wiedergeſehen hatte, 
ihre Sinne wie von Nacht umgeben. 
Sie ſprach nicht und fragte nichts. 
Sie ſchien den Begriff der Zeit ver— 


elegant ausg 
— Adlers‘ 
blumengeſchmü jalen Zaſci ja: 
pe I foeben erjt Mittag gegef: 
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daß du fommit, 


Grabe Iprad) 


nieberdrudte, 


opferfreubige Gr ericht törat 


fah fi neugierig um, 





giben will jchlafen. 


— Tarrer, die ſich bis 
Nachmittagsſtunden ausgedehnt hau,“ 
ſagte erklärend Germer. 


ſich verabſchiedend, dem 


ner ne zu: 
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: i Daber vi 
Hand il über die Dabeı wol» 





Fabrit erblidte und der Wagen an 
den erjten Häufern feiner Arbeiier- 
folonie vorbeifugr. Nun war er in 
menigen Augenbliden zu Haus! — 
Da, was war da2? Kurz ehe fein 
Gefährt den meiten ‘Plag vor der 
Fabrik erreichte, bog ein Reiter, der 
in gejtredtem Galopp angefprengt 
fan, von der Chaufjee ab. Eı jagte 
den ſchmal en Feldweg hinauf. der 
von Fußgängern viel benutzt wurde, 
weil er direkt zur Stadt führte. 


Ze- Germer ſah das Bliten der Uniform— 


Völlig erſchöpft und 
apathiſch lag ſie nach der Geburt des 
Kindes in ihren weißen Riem. 
feelifchen und 


Yeffte fie ein toller Sput, 
‚WER wahr, daß Dort 
„deſſen Anblick ſie ſich 
igewünſcht hatte! 
Wußte er, daß 


idren zu haben. anvertrauen 


die ihm ‚bie 





richtsrat Die Hand reichen, 
Uber der aite Herr Sieh nict lot: 
und nur toiderwillia fegie Yich 
Germer endlich nieder, 
I eiame Unruhe in fi, und auberdem | 
war er nicht gerade aufaeleat, | 
igen Fragen des Gerichtärates, von 
| dem man ſich erzü ihlte, iſſ 





förperlichen Herz hätte erjchließen ınd- 


ftand ihm ferner denn je. Er hatte eine 
Unruhe Ohl» 
übergeauns 


„„Yuffeuend bor bei Hl eins 


weder Schmerz = b bie * 
Als Eva ihr das Kind zum 


erſtenmal in den Arm gelegt, hatte ſie 


eınpfand nichts, 







Helened ihr in — Ge⸗ 


nachzudenten. 
fühl banten wollen für d ẽ 


Marinka war ſoeben eingetreten. 


tnöpfe in der Sonne, und mil ſtot— 
kendem Herzſchlag erkannte er — daßt 
es Ohlſen war. Er kam —! Ge— 
wiß es war beinahe fein Smeıfel 
mehr, und doch Liumte fich fein gan» 
'3e8 Denten und Fühlen auf gegen | 
! diefen furchtbaren Gedanken. Aber | 


f: wenn es wahr wäre — daS, was jeis 
:!ne Ceele tauın augzudenten wagte 


an feiner Schweſter getan hatte. 2 
I fie war bei feinen —*— die wärs 
mer und inniaer 


ea angefehen wie etwas ganz Fremdes | 
> —— den Kopf gleichgültig weg⸗ 


immer — 






daſtehenden 


die ukaänger unn entfernte u 





und worum feine Gedanten on im⸗ 








Angſt kreiſten — dann, 
Snade Gott dir und ihm! 
„Richt ausſpannen, 
hre noch eininal in bie Stade 5 
ve der Magen 
es m. hielt, In 
hinaus und 
einer Mohnung 
Rud fliegt die 
auf, und als 
n Schredenscuf 
der Ghaifelongu ue erhebt, auf die 
zitternd vor Auf⸗ 
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fie ſich weinend und 
ı niedergemworfen hat, 
Gatten mit 
entftelltem Geſicht 


ter,“ herricht er fie 


ji 

| 
regun 
ie 
fi 
| 
les 
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fee heute m otaen, 
* ep 


Ber —8 sur u 


f Hin 
ı heraustiingt, 


aus dem Munde bes 
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unmmiderite lichen 


und Ite nebt, 


5ss= KISS ; 





ie ein ‚weh e2 
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Ich weiß ja * alles 
geliebt Saft du ihn 
Menövertagen | 
ul — Gewiß, jeit j 


jetannt — 


— —— 


mit rt 





n ande „- we 
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Aber du lannit e: 


die Gewiſ⸗ 





an 
dem Spiegel zuzuwenden. 

Zuſammenzucdend 
ſchwere Hand 


Situation und 
de en bie jich über ihre lies 
der geleat hatte. 
„„abe Erbarmen, 
aufſchluchzend. 


ſchneidend das — 
„Halt du Erb 


ou mit * Bilde eines „anderen im 


Bohnfianger 
an ee Heilige. 
ganze erbarmiiche Stomödıe 


ja — ıekt verfiche ıdy 
marum du immer zurücdbebteit, 
ich, um heiße Xeibe flehen d * 

Du tonnteft 


„Halt ein, Fred“, 
Höre mich!“ 

Erſt sögernd, 
dann aber 
und offener tam das Berenntnie be 


tie Eva auf. 


nichts verichieg fie tbn 
Liebe zu Obllen, den Ruß, ‚den er ihr 
im Sahne geraubt, ıhr tö 
henhoffen mit 
des „T&merztichen 


der en 
allmönlichen 
‚ ihr Ringen nad) Veraet- 
2. Baaubung in ihrem Be⸗ 
ruf. der doch die Sehnjſucht nach an⸗ 
deren Sphären nicht eritiden frnnte, 
und wie dann er, der Bruder ihrer 
einzigen ‚Hreumdin, in ihr Leben ger 
fie habe ihr damals 
er Sie nach Ohlſen ge⸗— 
Aber nur faljche Sen bus 
hr diefe Lüge auf di 
gedrängt, dena Ohlſen ſei — bes 
für fie tot geivelen. 
um "hiele eine Yilae gelitten 
nur jie allein 


(Forttegung folgt.) 
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Kaffee in Chicago 

aleichzutkommen 








it o3 10, te Do u 16c y, Eid. 
Butler Banfes’ beite Greamern iit beifer als wie Ihr anderswo faufen 
fönnt. Ter Breis ift imm.r niedriger ala anderer o. 32c 

\ Preis jest Anne ae . do 
- ⁊ Bantes beſter Kalao, 





Wer find Die Barbaren? 











E fönnen heutzutage keine 

ich-aeichriebene Zei in die & 

nehmen, ohne da 

ende Beimreibung 01 t 

töruınaen und Greueliaten ie die für anaezetgt, ein Unter] 

Deuticen a v 
fremde Konfuln beiaef 


haben jollen. 











> a > Nor Zr m. * Anloe— 
tlärte Premier Asquith im engliſchen purden. Sie fanden die Antlager 
Darfamemt. ba tigt und das Ergebr 
& juftände in den La 
— ano pin nah Dis 
on 26 pro Zaufend im Mo 
pero Iaufend im Monat be 
Su Ddieler Zeit war aber d 
ei 
nie ver | nun Die BYarbare 
* 
de Franz Shne 
ihren — — 
7 or " nr,» « yr! y 13 r 
jrauen, die Die Wearbeitu: ver | Rameraden, 
Hitter mit Hilfe der Fingeborenen auf — — 
> er I dran; Adam PBenerlein 
| nah aenommen hatten 
; j R- on ir 5 fat : 
Aber audy tpäter, ale Die rauen in | Ein Zufall hatte die beiden aus den | 
naliider Gefangenichaft waren, ! entfernteiten Eden des deutichen Da 


brauchten Die Buren richt zu barben, ! terlandes in eine Komp agnie der ſüd 
Schutztruppe zuſam 
Fngländern abnabmen. So butten te | menaeführt, ala Leutnant und Zug 


da fie Alles, was fie nötia hatten, den | weitafeitanifchen 





x 





ld alle Maufer-Gemwehre, mit denen | führer den lanaen Grafen A. irgen 
fie urfprünalich t net n t, eis har nı oben aı ni on 
on dafiir nmer oh 
! fie geboren in € 
ie | Giraf , on d 
y fondern | und war fehr arof 
— np J em 1 14 * 
u z% e i 18 Neıne De 
> ıtten Die Engländer abe t ın Be Augen ber gt t 
ung gezogen; ſie dahten mit der Schneid, und er hatte ſoeb 
jeritöruma Der Güt mb Erı Die | dem WWaterberaaerechht, einen Batrout 
ren ausrubunaern! enritt aeleiitet, der fich mit ua 
Her folat nun die eiaemilims llr- ; ben dem bed 3eppelingrafen mno 
J = — 
he, peswegen die Burenarmee ſich ſehen laſſen lonnte. Alois ©. binae 


* 


den Engländern übergab | gen war ein eriter baneriicher Näner, 
von Kleiner Statur, ihwarzbaaria und 


„Bald wurde es den britificyen Mili: 
| tärbehörden tlar, daß die Burentrups» 
ven mit allem Nötigen, beireffend 


Frauen auf dem Yande verforgt wurs | flintes Mundwerf. 








„Die britiichen Behörden beichlofien ! feldaua, in dem der General fo aut mie 

je Yınd zu verwüliten ımtt Der | jeder Reiter zum Gewehr areifen muh 
‘ Brent nıondbos von | te, ti Offiziere und Mannfchaften 

fen Griftenzinitieln abzufchneiden beio nabe aneinander; es wa 

ıhes U at 
siplin nicht den 

ı nd f » rr 

— ſich {+ e 

v Gefreiten Ton 
Nederei ert + dann 

nichte fi J 

m tein Hac 

‘ les in beiter Ord 
| va ! Wie ritt Dieler 
ı » di raue Infanteriſten 
für ſie errichteten genug in der Kompagnie. ichmerzvolle 











purden in allen | wie der Mllaäuer. Die Fußfpigen bei 
et, wo dieiber ierdeichnauze, ohne 
in Selten auf dem | SEhuß; mi abgeſpreizten Ellenbo 
Felde untergebracht wurden | und frummen Ri nun hodie er 
s Wert der Seritörung zurbe | tel Ind 1 
in einigen Woden oder Mo: | Keitlunit iv eiteriüichtta 
naten vollendet. Won ber Zeit, ala es | ftolz, viel ftolzer ale 3. B. auf ben 
feinen Anfang nahm, ı fort⸗ Kernſchuß f 500 Meter 


aeiett bie zum gr un 


mwobl: | vom General 





I beichenti morden 
rden md | Mühe, 
leberwahung ſchwerer es half a zue 
war es möglich, Agenten hineinzu⸗ war zum Reiter verdorben. Le 
ſenden, um die wahre Sachlage aus- nant ſchüttelte immer wieder lächeln 
zufinden. So fürdterlih auch die ı den Kopf, wenn er an „feinem Banern‘ 


rauen forderien ihre Männer dring= 
lich auf, bis zum bitteren Ende zu ! Affe auf der Eichelneune! 


’ datt 
Alois 


tämpfen, lieber ſie in der Gefangen— is ſchwieg ſelbſtverſtändlich 


Zuſtände waren, neun aus zehn vorüber ritt, und wiederholte jede 


‚u 


ſchaft ſierben zu laffen, al& um ihrer | fich dag gehörte. Aber er befam ftet: 


und ihrer Kinder willen fich zu über | einen roten Kopf, und diefe ewige Ci 
geben. helneune wurmte ihn immer inarim 


„Krankheit brach in den Lagern aus, | miger. Cr überlegte, tie er Rache | 
nehmen FOnnie, ohne gerade mit den | 
Kriegäaeiegen zı zufammenzugeraten, und | 


Scharlach. Maſern, Typhus, Keuch— 
huſten, Lungenentzündung und tauſend 
andere Uebel, verurſacht durch Bloß— 
ſtellung, Ueberfüllung, Nahrungsman— 


baite fich bald einen Plan zurectae 


r 


legt. Der Graf trug nämlih aud ir 





el, faule Nahrung und unerzählbare | dieier Wilbniß ein Monofle, immer, 


Reichiverben. Wloie behauptete jogar, eineg Nachts, 


> 


„Schwangere Mütter, zarte Kinder, | als er mit einer Meldung gefommen 
jei, habe jener mit dem Einglas im 
Auge geſchlafen. Hier gedachte der 


die Alten und Schwachen, weggeriſſen 
von ihrem Heim und zuſammenge— 
pfercht unter unbefchreiblichen Verhält- | Baner einzuhaten. 

niſſen, der bitteren Rauheit des ſüd— Es war Mittagsraſt und wahnſin— 
afrikaniſchen Winters und der ſengen— 






amtliche Bericht des WBurgber | Hügel a 
Camps Dep: 





nd Kindern ala die „Erfolge“ biefer 





€ Graf %. hatte ſich ſeitwärts a 
i Jahren über zwanzig-ſtreckt und hielt die Augen geſchloſſen, 
au f end Frauen und finber, | Irogdem hatte er die „blante Scherbe“ 
und nur viertaufend Buren- 
—— fielen auf dem Schlachtfelde klemmt. 
ührend des ganzen " dreijährigen 
— 
„Schließlich richtete eine rau don 
Pretoria und jeh3 ihrer Nachbarn an 


usge 


liche Gebirge, und er begann alsbald 















Afrika zu ſenden, dem auch 


htsilunas: 
abkerlungen, 


Gewehre zabiten, einzeln zı 





ter dem Einalas zufammengelniffenen 
Auge überzeugt hatte, dab er gut ab- | 
tommen würde, fhoß er, genau fo, wie | 
er eö daheim auf ber Hebpürjcde zu 
halten pfleate. 


| dunteläugig; dazu verfügte er, der von 

I je der Dorffratebler und Aufbeaebrer 
Hieidung und Lebensmitteln, von ben | geiveien war, über ein außerordentlich 
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Diefer enaumichrievene Kolonial 


| Bilder für einen Garde du Corps, aber 
acer (Voncen feiner jah ſo jam nero! iu Pferde 











den Haradır 


die uralte Reitbahnmwendung: „Mie ber 


doppelten fie ihr Feuer, um den Of 


verlor der Leutnant fogleich fehr viel ; Deutichlande Aufdlühen, Deutich- | Littoria von Gnalanı ! fer N r aemä f a 
nig he eiß. Aus mäßiger Ferne itarr- 
den Hibe des Sommerz auägefeßt, un= | ten die Klippen des Waterbergs her; 
n fie zu Zaufenden. | über. Der Poiten fauerie auf einem 

A us Sand und SKuhmiit, der | 
tment enthält die Na= | von einer Heliographenitation zufam- 
wen bon üder zivanziataufend rauen | mengetragen jein mochte; die Reiter | 
1 laserten im Schatten ihrer Gäule. | 


Je⸗ 


Lilieneronſchen Angedenkens einge— 


Den redſeligen Allgäuer erinnerte 
der graue Waterberg an das heimat— 


von den Gemsjagden zu erzählen, die 


Sonntagpoſt. Chicago. Sonntag, den 20. September 1914. 11 
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gstonyWie ;. 
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der Affe auf der Eichelneune zu fein, | 
mein lieber Menſch, und kannſt doch 
nicht hinaufreiten. 
„Und alsdann 








prächlig wachſende Pllanze 
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mohl aehörten, a pac | Hull 5 
Bemußtjein aelar es | t t 2 
Banern wieder der Sinn auf, Er er: | n 
bob ich, überleate einen Nugenblid i i— —— * ⸗ 
und ſtelzte dann zu den Reitern hin * ee * 2224 
„Liegen bleiben!“ fagte er dabei, „rı 3 Siniderbod : . sran,d). Broadcloths 

big liegen !“ Danach trat it vollem Peg 
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Enns) Preiſe find ftet die niedrigften in diefem großen Sanswanren-Paden 







































Uniern, ein wenig vorwärts, hatte — - —— —— — = 
| 110) ber Agäuer eingeniftet. Cr | erit jept lieh er das Einalas fallen Im die britiihe Schofliateit in ih 
ag zeay in feinem Clement, jeder ttt teinen heilen blauen Yuaen fudhte re ollen IImtona a te t 
BERN: 3 MALT MARROW! 
— ei e J 0m * — Y * hm 44 rn# % , 
p nicht ander t einem |“ m a 5 5 ern in i 
ne 1: „der K elie L glitpelm H i 2 
je Zuhfnäbeigelent mar weil ger | Prtie uk ned feufzent | Empfohlen von den 
e suRinoweigeiens eD Der eritunden erraoit : 9 
en. Er höhnte vor argen Schmr- | jcent” ihm Die einige Rub!“, da Durd n le nd ein 1 beiten Verzten | 
hen iche ! er Dbeime 7 5 6 o die Er { { r * | 
en ‚| Straf Bürafbaft dee Yrieden Yur ch, wenn es | 
i 2 got \ rauen. | ber der Ti var geſchl wan — nd pr u 
Zeogte mi eU 35 535 cu | Msieries I AcAvoys iſt. 
mie, die a deren erDarmien 11 | Ter Yeutnant ınd der Glefreite ! j8örud ı I < 
ver in de e nen ‚yeuer Dei | wurden Seite an Seite beitattet. Das | in Dider ale Waller . 
en und Den Verimunde. | Singlas, Pas irgendiwe auf dem zer. | fltutien of Rapal Mrd McAvoy Brewing Company 
vr — J J ei ıpf a e 1e nit ht e, en Tr: ’ J — 
ven * 4 El: Ka bs ee a ha Be | ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
suenn & urugaent, troNnete ıhn rab ‘ rt Antie j 
der Nebenmann, „nehmen mir Did — * una: „Ach hoffe Tel. Calumset 5401 — Alle Tepte. 
ihon mit.“ Giner ober rief vom Flü a ee > — 
a — ° 6“ ine rmbiana, De < I 
ei ber: „Ma ınd weiter | Maifer SBlipetm u. und Die ange | Nhr (mblang, Ban zie Her acfant ALMA MATER it das Sefte Bier im Dart. | 
Ihießen. | — Blut int dicker Walfer“ beitätigt . 9 | 
„wugel Im Knie. . Der Yatfache, dak von feiner Mut | hat.“ md imden er Gebraut von der Mevoy Breiwing Company. 
Schred und <chmerze u t ber enalifches Blut in feinen Abern | der in Indien I 
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loäuer dermaßen darn 





worfen, dab er unabläfjig jortfuhr zu auder ülsisnenheit # ntli ht. 2 ns 3 r : h 
" „ander Weiegenyeit offen lid geb c zu A —— 22 Rretiow EL Henne 


ge - Denn für Die Größe ber britifjhen Wart d 


ıpDor, redte 





als Walter, AT: t t er Deuticher - n 
Kaifer nach dem ichmersbat errüßte fi Freie Klinik 
fyyfr Nenn d nertit ’ 14 ( ’ ? ILL,COLLEGECFCH!RO- 

ne aaa cn = PODY A OATHOPEDICS 
zegemier 1 . 1321 N. Clark 9t. 





len Bini 












el: 
n Doktor Nerns rheumatiides 


ber Graf der „Gneile 2 — 
tet durch den a 5 > Far 
mer $erl,“ jagte den enaliicher z t Koh m Sretlag Mden: = 
Die Reiter atten einen Augenblid | pı Ybitammuna a Nalta ein $ 5 2 2804" 2 
vor Staunen innegeha Iten, nun v der hingew viefenen Nationen ß — t z — 
fı * 


= | [icher, beitändbiger Freund 












zier fo gut es gi ing zu deden. Der All: | Sunden zu feben. Aber von En (Fno in Malaga e ef ) e “ Heimittel 
gäuer aber ſah mit ſtrahlenden, un- landern gilt noch heute das Wort, das Ihne — nn 
gläudbig-gläubigen Augen zu dem fans ihr Zodteind Napole hi at: re 9 r 
en Leutnant auf, „Die Engländer n ze n . ’ 
Bereits wollte jih der Helfer zu Wefühle für Geld taden 1 H 
ihm hinabneigen, da ſant mit einem haben.“ Anſtand d Waſſer — 
Male die rieſige Geſtalt jäh zuſam— wenn es ſich um rteil 8 de eri ‘ d e d f 2 
men. handelt, unieren anagelfächfiichen Vet: |! Wilhelm II f > 
Durch beide Oberichentel geichofien, | tern ein  unbetannter Begriff a feiner Grof & L ried 

















Blut. Aber er biß die Zähne zuſam- lands Reichtum medten ihre Begehr- 1889 abſtattete 1 i ihaftlihen Wetttompf fe ı T 
men und mälzte fih mühfam fo ber= | lichkeit. Sie haben i eun er engliſ Flo ẽ I | 2 ! 
um, daß er mieber dem Freinde zuae= | hand, die dag ) in< a Jar 
fehrt lag. „Sieh mal,“ fprach er zu | ichen Reiches Fle * 

„ſeinem Bayern“, „da hat's mi ch ſireckte, nicht ergriffen und ſich nun, iite, antwortete der iier nv 
angefragt. Aber jegt mollen mwir’s | unter einem ſchäbigen Vorwande, un- Tiſchrede des Pri con Wales n D for ‚Die Hauptitüge und 
den Kerls drüben erft recht zeigen!“ Teren Feinden zugelellt, ei ® rede f f T Weltfrt 

Er ſtützte den Lauf ſeines Karabi- — 00h (hre, { frech c — ” 


Iner® auf einen Grasbüfcel, Hafchte in durch Ernennur ı Yomtı 1087 nieren en ‘x > r e 
| mit dem Monofle-Auge nah einem | Boktoren fir die Armen. Bir. ualiliee Selskie erinistze machen en a 


Ziel und feuerte dann. Unmilltürlih JENNER MEDICAL COLLEGE :: isäre ic fear Hoc. Se freue sit Die in meiner 1 h noch 


at e& ihm der 
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aber nad). mich ſehr, der Beſichtigung der Flotte lie e Wünſche der deutſchen Na 
Aber allmählich murde das Geiicht Frei-Klinik tsemobnt zu haben, melde ich ala d \ ;; ei = 


des Grafen ganz weit. Er vermochte 708 Süd Wood Strasse ihönite der Welt betrante” Zei - —— 
ı nicht mehr jeinen Starabiner zu laden 


| und bob dafür matt den Revolver. Ein Affe Kranßheilen werden der K er ud fpä — te — . en * — F 


Ede Flournon. — J = - 





bie fremden Konfuln im Iranspaal | er daheim — auf weilen Revier, ließ | vaar Schüffe tat er daraus in der | fr , h h d ft redien Ausdruck o 
eine Petition, die dem Lord Kitchener | er im unklaren — unternommen hatte. | Richtung auf den Feind, dann erlöſte ed dehandell. ei einem Feſtme 22, ° i Drei Iaae 
überreicht wurde. Mia nah einem | „Das find noch ganz andere Berge“, | ihn eine barmherzige Kuael. Fr ftredte Lifen Nanittags um Abends Si: 100 suar 1802 feinem © _ n : : : du 
1 2 f £ E : . Ya .. . I sratır Ic n * ⸗ F —E — 
Monet db e Animwort gab, ers ! prahlieer. „Da drauhft Du gar nicht I jich noch einmal, jo fang er war, und | Cegamdcin lii,,ze ' bon Edinburg, im füntalid Zchloſſe ic ; & der ’ v. W. 












































































— ———— 






TEE Ne... 


— — 






















(Für die So 


Die Bedeutung der Kartoffei für | 
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Geſichtspunkte betrachtet macht die 


Kartoffelernie des Deutſchen Reiches 
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erheblich größere Geſammtnährſtoff 
maſſe verfüabar als die Geſammternte 
Deutſchondz an Brotgetreide. Die 
Bedeutung der Kartoffel als Nähr— 
quelle für das deutſche Volt kann alſo 
in der jetzigen Zeit gar nicht hoch ge 
nug veranſchlagt werden. An der 
deutſchen Kartoffel müßte in lehzter 
Linie Englands Bemühen, das deutſche 
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tern. 
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Während man im Jahre 1907 

Deutichland erit 145 Nnlaaen zur 
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(don Ditober bis Marz) tund 15Mil 
lionen Doppelzentner Kartoffeln in 
Dauerware überführen, bie aus ben 
Hauptlartoffelgentren bes deutſchen 
Keihes ihren Wea in  futterbe 
bürftige Gegenden nehmen könnien. 
Hleichzeitia wird damit auch ein be 
deutender Demwinn an Lagerverluiten 
bei der Startoffel erzielt. 

Die Irodentartoffeln find dur 
Waſſerentziehung haltbat und be 
quem transportfähig gemachte Friſch 
fartoffein, die alle vorzüglichen Fut 
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Mabe befigen und wie TFrifchlartof- 
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borzubeben find ihre biätifchen 
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Europauche Kundidan. 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Der unter dem Ber- 
dacht des KHindesmordes verhaftete 
Hutmacher Beſtändig Hat eingejtune 
den, den Mord an der Margarete 
Napp allein ausgeführt zu haben. 
Die Recherchen nach dein angebiicen 
Mittäter Werner murben infolgedej- 
jen eingeftellt. — In der Nacht wur— 
de der SOjährige Ferdinand Kırläleis 
ter aud Rathenow von dem Schnell« 
zug  GStendal— Berlin überfahren 
und jofort getötet. — Kürzlich fuchte 
jih in der Wohnung jeiner Eltern, 
Steutölln, Steinmegirape 19, Der 
18jährige Bruno Schfutena zu ver— 
giften. Er wurde von ber euer: 
wehr durch Anwendung des Sauer 
jtoffapparates wieder zum Bemwußt: 
jein gebracht. — Der tgl. jüchjirche 
Staatsanwalt Gündel ijt zum Geh 
KNemterungsrat und bortragenden Kot 
im WReiysjuflizamt ernannt worden, 
der ſächſiſche Aſſeſſor Nobe zum Ma— 
rineintendanturajjefjor. — Eine un— 
genannte Frau hat der Stadt teſta— 
mentariſch ein Kapital von 80,000 
Mart vermacht, 'aus deſſen Zinser 
trägniſſen bedurftige, von ihren Män 
nern verlaſſene Frauen, oder 
weiche in Eheſcheidung liegen, ohne 
Berudfihtigung der sonfeyion Un 

$ erftügung erhalten jollen. — Ein 
dem Verlagsbuchhändler Hobbing ge— 
höriger Kraftwagen ſchlug auf Der 
Chaufſee zwiſchen Döberiß und See— 
gefelo, als er beim Ausweichen eines 
underen Autos gegen einen Baum ge 
jchleudert wurde, um, Die Jnjayren 
wurden herausgeſchleudert. Der 
Chauffeur hat mehrere Rippen ge— 
brochen. Der Großlaufmann Hob⸗ 
bing aus Braſilien, der bei ſeinen 
Verwandten zu Beſuch weilte, erlitt 
ſchwere innere Verletzungen. — Hier 
ſtarb der Konzertagent Gumbert, der 
namentlich im Geſchäft der kleineren 
muſitaliſchen Kapeuen tätig war und 
ſich großer Beliebtheit und auch 
recht anſehnlicher Verdienſte erfreute. 
Er bat ein nicht unerhebliches Ver⸗ 
mögen binterlajlen, das er der Re— 
ligionggemeinfchaft vermachte, ber 
er anaehörte, 

Alt Stralau WB der Fie 
fer Wodel in Alt Stralau bei Ber» 
lin feine Keuien bcb, hing an einer 
von ibnen ein ‚menjchlices Bern, Es 
war ein Trauenbein, das am nie 
vom Oberjchentel abgetrennt ijt. Der 
Zuß trug mod. einen jcdhwarzen 
Strumpf und einen hoben Schnut—⸗ 
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vor dem Ahlbeder Familienbad vers 
unglüdt, 
Provinz Sıhleswig-Holitein. 
Burgau. 9. Tot aufgefunden 
wurde in feiner Wohnung in Dän« 
ichendorf der im Mnfang der HVer 


Sabre stehende Inpalive Georg 
Wethling. Der Mann, der in tüms 


merlien Verhältnijjen lebte, ijt ei= 
nem GSchlaaunfall erlegen. 

Flensburg. Merhafte wurde 
ein Stjähr, Dann, namens enfen, 
der im Verdacht ‚teht, kürzlich ein 
Haus in Iingleff in Brand gejtedt 
zu haben, wobei zwei Menjchen ums 
Leben famen. Er wurde vor 40 Jah— 
ren wegen Giftmordes zu lebenzlang- 
lihem Zuchthaus verurteilt, nad) 30 
Jahren aber begnadigt; jeit der Zeit 
treibt er jich als Bagabund in Lande 
umber. 

Hobenmejtedt Die Oloden 
der biejigen Kirche, die aus den Jah: 
ren 1768 und 1769 ilammen und 
durd; den Yahn der Seit jo jchad- 
haft geworden jind, dat eine Repa— 
ratur nicht möglidy ij, werden burd 
neue erfegt. Vor einigen Tage tra= 
fen mit der Bahn drei neue Gloden, 
jimei arößere und eine tleinere, bier 
ein. 

Provinz Schleſien. 

Strehlen. Bürgermeiſter a. D. 
Dr, Offig ift im Alter von 79 Jah— 
ren gejtorben. Nah 1öjährıgem 
Dienit legte er Ivegen eines Jchiveren 
Yugenleidens, das fpater zu fajt völ» 
liger Erblindung führte, fein Yılmt 
nieder, In feine Amtszett fiel unter 
ınderem Die Bejeitiaung der Gads 
aafjen und der ochindeldäcer, 

Irebnip. Das zweijährige Yöch- 
terhen des Miübhlenbefigers Hoff: 
mann in XZarnaft fiel unbemertt in 
Wafferbett Hinter der Mühle, 
ls man wenige Minuten ipäter das 
Nerfchwinden des Sindes aewahr 
urde und es aus dem Wafjer zog, 
ar e3 bereits tot. 
"MWarmbrunn. 
die in der Boadjcdyen Villentolonie in 
Dber-Geidorf belegene Billa „Amor“ 
bis auf die Umtarjungsmauern nie 
der. Die Feuerwehr tonnte infolge 
der jchlehten Waflerverbältnifje nur 
wenig ausrichten, da die Viltentolonie 
bis jet an die Ortsmwaflerleitung 
no nicht angeichloien ift. Die Villa 
war unbewohnt. 


— 


das 


w 
N 
Hier brannte 


Provinz Voſen. 
Pojen. Die Frau des Yabril 
bejigers Alfred Herzog, Mitinhabers 
ver SGerzogsmüble, ſturzte jih aus 





Sonnutagpof, Whteago, Yoımtag, Den 








zivei Kameraden bei der GSturzflut | fonnte noch Hilfe herbeirufen; Die 


Einbrecher enttamen unerkannt. 

Freiburg (Elbe. Sn ber 
Zohgrube ertrunfen ift in Dornbufch 
das 215 Nahre alte Söhnden des 
Gerbereibejigers Stegmann. 

Hildesheim. Beim Baden ers 
trunten ift in der hiejigen ftädtifchen 
Flußbadeanftalt der 13 Jahre alte 
Schüler Hermann Wolpers. Erit als 
die Kleider des Knaben am Abend in 
der Badeanftalt hHänaen blieben, 
merkte man den Unfall. 

Harjefeld Die beherzte Tat 
einer Frau hat hier ein Menfchenleben 
gerettet. Der fünfjährige Stnabe ei- 
nes Bierverlegers fpielte auf einer 
MWiefe und fiel dabei in einen Wai- 
ſergraben. Raſch entſchloſſen jprang 
die Frau des Betriebsleiters Walhof 
dem dem Ertrinken nahen Kinde nach 
und es gelang der bis faſt über die 
Bruſt im Schlamm watenden Frau. 
das Kind lebend ans Ufer zu brin— 
gen. 

Lüneburg. Hochzeit 
feierten der Beſiher der Ratsmühle, 
Heinrich Behr, und Frau. 

Wilhelmsburg. 
Benzinwerken erlitt der 
Kurt Strohbuſch beim Baden einen 
Schlaganfall und verſank. 


Provinz Weſtfalen. 
| 
| 


Goldene 


Ber ben 
17=jährige 


Dortmund Auf dem Eifen- 
mwert Union wurden drei Maurer, die 
mit dem Wusmauern einer Pfanne 
bejchäftigt waren, von flüffigen Ei» 
Einer war jofort 
feiner 

der 


fen überjchüttet. 
tot, ein anderer ftarb nad 
Einlieferung ins Krankenhaus; 
dritte wurde ſchwer verbraännt. 
Hagen. In der Kirche im na— 
hen Siſchede, wo man zur Zeit 
mit Renovierungsarbeiten beſchäftigt 
war, ſtürzte der Malergehilfe Adolf 
Hupperg von bier fo unglüdlich vom 
Serüft ab, dah er jofort tot mar, 
‘m benadbarten Hoßlinghaufen er: 
trant beim Baden 
Carl Schwabe. 
NRaurel, 


der Bergmann 
Auf der Zeche PViltor 
fam der Bergmann Prutopf dadurch 
zu Tode, daß ihm ein großer Stein 
auf den Kopf fiel. Der Berun 
alüdte war mit noch mehreren rs 
beitötollegen damit bejchäftigt gqeive- 
fen, eine Strede zu erweitern. Beim 
| Sujammenbrechen eines Grubenholzes 
Imurd er plöglid von einem dahinter 
| liegenden aroben Stein getrofien. 
Unna. Bei einem gegen abend 
über die biejige Gegend dabingeaan 
genen Gewitter wurde in der Hums 
merftrahe eine Frau Schlachter, die 
unter einem Baum Auflucht aefucht 















Mitteldeutiche Staaten. 

Altenburg. Dem Babdemei: 
fter Rojelt wurden aus feiner Woh: 
nung in ber Leipziger Etraße 800 
Mark gejtohlen. 
Braunfhmeia Das Schmwurs: 
gericht verurteilte den 22 Jahre al» 
ten Dreher Friedrih Lang aus Ber: 
lin, der jeine Braut, die 19 Jahre 
alte Anna Flohr, in der Wohnung 
ihrer Mutter in Helmftedt durch zwer 
NRevolverichüffe aetötet hatte, zu Drei 
Sahren Gefängnis. Die Geichmores 
nen hatten die Fraae nah Mord 
verneint und bie nach Körperverlets 
zung bejaht. Lang murben mils 
dernde Umstände zugebilligt. 
Detmo!d Der im lippifchen 
Lande und über feine Grenzen meit 
und breit bekannte königl. Muſik— 
direftor Hermann Hubert, Leiter ber 
Regimentstapelle des Anf.-Rats. Gr, 
Bülow dv. Dennewik No. 55 beging 
fein 40jähriges Militärbienftjubilä- 


um. 

Gotha. Der Herzoa von Sad 
fen-Stoburg=Gotha hat dem Kauf: 
mann und Fabritbefiper Richard 


Mepner, Inhaber der Deutfchameri- 
fanifchen DOrael-Harmoniumfabrif R. 


Mebner in 2.-Plagmwit, das Rit⸗ 
terfreug 1. Slaffe des SHerzoglich 
Sächſiſch Erneſtiniſchen Hausor— 


dens verliehen. 

Weimar. Der Uebermut brach— 
te den Referendar Gerhard Moll und 
den Kaufmann Otto Albrecht aus 
Pößneck vor die dortige Straflam— 
mer. Etwas angeheitert kamen beide 
mit dem Automobil nach Neunhofen 
zum Gaſtwirt Preßler, der zugleich 
Friedensrichter und Bürgermeiſter iſt. 
Moll gab an, daß er Kommiſſär der 
Regierung in Weimar ſei und zur 
Reviſion der Friedensrichteralten er⸗ 
ſchienen ſei. Dieſe wurden den bei— 
den Anaellaaten vorgelegt, die dann 
Ginfiht nahmen. In Rüdficht dar- 
auf, daß beide noch unbefcholten was 
ren, wurde Moll zu 6O Mark und 
Albrecht zu 50 Marl Geldftrafe ver- 
urteilt, 


Fr 


Sadjen. 

Kronad. Im hiefigen Diftrifts: 
frantenhaufe wurde eine Frau aus 
Mitwig, deren Mann mit in ben 
Krieg ziehen muhte, vorzeitig bon 
Drillingen entbunden. Die mit 
Slüdsgütern nicht gejegnete Familie 
befigt bereit? neun Sinder, Die bei 
Verwandten und Wachbarn unterges 
brucht werben mußten. 
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berrin von Geefried auf Buitenheim, 
das AOjährige Chejubiläum. — Die 
Zimmermannstöchter Magdalena und 
Kreszenz Brunner, Bmillingsfchmes 
fiern, fonnten den 70, Geburtstag 
feiern. Beide find bei Eingang ib- 
rer Ehen dem Holzgewerbe ihres Bas 
ter3 treu geblieben; die eine nahm 
den Zimmermann Maier, die Andere 
den Schreiner Schweiger zum Mann. 
Sept find die beiden Schweitern,. die 
fih der beiten Gefundheit erfreuen, 
verwitwet. 

Würzburg. Hier ertrank beim 
Baden im Main ver Tedige SKauf- 
mann Sodann Brunnet von bier, 
mährend in der Saale der Neuftadt 
der verheiratete 26jährige Arbeiter 
% U  Gennefelder aus Cpielfeld 
beim Baden ertrant. 

Württemberg. 


Etuttgart, Xn dem hoben 
Alter von 82 Jahren iſt Profeſſor 
Guſtav Conz geſtorben. Eine weit⸗ 
betannte und allverehrte Künſtlerper— 
ſönlichteit iſt mit ihm dahingegangen, 
deren Hinſcheiden namentlich in den 
Streifen, die dem Statharinenjtift na= 
heitehen, Ieilnahme erregten. Denn 
fait ein halbes Nahrhundert lang, 
von 1866 bis 1912. Hat er unter 
den 4 Rettoren Wolf, Heller, Heinges 
ler und Wann an diejer Schule als 
Zeichenlehrer gewirkt. 

Ultenriet, Der Schultheiß 
Armbruſter fonnte auf eine 4ujährı- 
ge Amtstätigfeit zurüdbliden. Aus 
diefem Anlaß fand eine Feier der 
Gemeinde tat. 

Deudelried, 
ten Bühl ijt eine Dienjtmogd 
Heuboden geitürzt und hat jo ſchwere 
Verlegungen erlitten, daß fie im Spi 
tal in Wanoen, mohin jtie gebracht 
worden war, gejtorben. 

Ellwangen. Regierungsdi- 
reltor a. D. dv. Braun ift im Witer 
von 78 \abren an Urterienverlaltung 
geſtorben. 

Eßlingen. Der in Gerabronn 
geborene und viele Jahre hier als 
Stadtförſter tätig geweſene Oberför— 
ſter a. D. Wilh. Schoch vollendete 
ſein 90. Lebensjahr. 

Ludwigsburg. Der 10 Jah— 
re alte Maurer Friedrich Kiefer in 
Geiſingen iſt beim Anſtreichen ſeines 


Im benachbar⸗ 


von 
vun 


. 


Elternhaufes von einem 4 Meter bo» 
ben Gerüft abgeftürzt und bat einen 
lebensgefährlihen Schädelbruch erlit 
| ten. 
Baden. 

Karläörude. Dem Upotbeter 
Rudow in Mannheim tourde bie 
perfönliche Berechtigung zum Bes 


Yeipzig. Diebe drangen in 
ber Naht in eine Buchhands | 
fung in der urprinzitraße ein und 






brachen dort einen Gelbfchrant älte- 


fhuhb. Das Bein Hatte augenideins 
rer Honjteultion auf, in dem fie et: 


lich fon längere Zeıt ‘im Wlafjer | Wohnung auf die Straße. Die rau | fen und auf der Gtelle getötet. 


blieb mit zerjchmettertem Schädel tot | Werne, Bez. Münfter. In eis 


gelegen. Es itt nicht ummwahrfchein« 
ich, daß das Bein zu bem Störper 
der ermordeten Wrojtituierien Ger» 
barbt gegört, der vor längerer Seit 
an der Waijenbrüde verjiümmelt in 
der Spree aufgefunden wurde, Die 
damald gefundenen Körperteile find 
präpariert worden und iverben auf» 
bewahrt, fo daß es möglidy ifl, das 
jeßt gefundene Bein an ben Ober: 
ſchentel anzupaſſen. 
Provinz Oſtpreußen. 

Lötzen. Einige Anaben brach— 
ten hier mehrere PBlappaironen zur 
Erplojion, wobei der Sjahriae Bahn 
wärterdjobn Schwatlo und ber Tjuh- 
tige Stojernenwärterjohn Riebzewsli 
erbebliy verlegt wurden. 

Neidenburg. Yuf dem Gute 
Sagjau erfolgte eine furdtbare Er» 
plohon, bei der leider au ein 

e Menſch jeinen Zod erfunden hat. 

Der Brenner Pilaty war um 61% 
Uhr früh in der Brennerei tätig. Aus 
unbelannter Urfahe muß er ein 
Streihhölzchen entzündet haben, wo» 
durch eine ſchwere Erplofion des 
Spiritusbaflins herbeigepuhrt jpurde. 
Die ganze Brennerei flog mit jurdt- 
barem Getöje in die Luft und wurde 
faft vollftändig zerftört. Pilarh gas 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, 
verſtarb aber alsbald. Er war ber» 
heiratet und Vater von zwei Fin» 
bern, 






































































Provinz Weitpreufen, 
Freyſtadt. Ausgegraben und 
feziert murbe durch die Kreisärzte 
Dr. Schröder-Roſenberg und Hahn 
Stuhm das vor einigen Wochen ver— 
ſtorbene noch nicht ein Jahr alte 
Kind des Arbeiters Zimbalsti von 
hier. Vor einiger Zeit war das Kind 
trant geworden, worauf die hieſige 
Gemeindeſchweſter um Rat gefragt 
wurde. Sie unterſuchte die Milch 
und fand, daß fie jauer war, Trog 
des Verbote gab die Mutter dem 
| Kinde immer. wieder jaure Mild. 
Nach 14 Tagen ftarb dann das Stind. 
Da viele Teile jchon in zu ftarte 
Berwefung übergegangen waren, joll 
die Unterjuchung nichts Belaftendes 
ergeben haben. 
Provinz Pommern. 


Kolberg. Im See bei Lelow 
ertranten die Hausdame ded Gutes, 
Fräulein led, und die Mamfell 
Bordhmann, legtere bei dem Werfuche, 
led zu retten. — Eine am Strande 
in Kolberg aufgefundene Leiche ijt 
ald diejenige ber Ehefrau bes noch 
lebenden 85 Nahre alten Wltfigers 
A. Kohlmeyer aus Puddemsdorf von 
den Ungebörigen feftgeftellt und in 
die Heimat abgeholt worden. Frau 
K. verließ fürzlih ihr Heim, um 
auf mehrere Tage ihre in Aitbanzin 
mohnende verheiratete Tochter zu be— 
ſuchen. Wie die angejftellten Ermit- 
telungen ergeben haben, hat fie au 
in Güpenhagen eine Fahrkarte bis 
nad) Altbanzin gelöft und den Zug 
beftiegen. Nach, Ausfage des Arztes 
Hat ein Herzichlag gegen 3 biß 4 Uhr 
morgens ihrem Leben nah 68 ar 
beitöreichen Sahren ein Ziel gefebt. 

Smwinemünde Ein filder- 
boot aus Wollin zog beim Fiſchen 
mit dem Treibnetz etwa eine See—⸗— 
meile von der Swinemünder Oſtmole 
die Leiche des Fiſchers Weber aus 
Ahlhed aus dem Waſſer; er war mit 















Atieges ſeine neue Fahne. 


auf dem Straßenpflaſter liegen. Die 
aus Berlin ſtammende Frau iſt ſeit 
10 Jahren verheiratet. 
F 


— 


at im Fieberwahnſinn begangen. 

Birnbaum. Als Naturdentmal 
ertlärt wurde eine auf dem Grund⸗ 
ftüd der Bejigerin Hanelt in Altme» 
rine ftehende Stiefer. Die Wurzeln 
des Baumıes ragen hoch über die Erde 
hinaus und vereinigen fi zu einem 
Stamme, ber ih Dann iwieber 
ihwädere Stämme teilt. 

Bromberg. Der Eilenbahnbis 
reitionspräftbent Pebell, ber jrübere 
Schwiegervater des falihen Bürger» 
meilters von Stöslin, Alerander, hat 
aus Gejunpbeitsrüdfichten bei dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten um 
feine Verjegung in ben Ruheſtand 
nahaefuht. Er tritt am 31 De 
zeınber aus dem Gtaatsbienft. 

Schönlanta Der Landwehr⸗ 
verein weihte kurz vor Ausbruch bes 
Un bem 
Treit beteiligten fih 2U Mereine mit 
18 Fahnen. Namens der Stadt und 
bes gaftgebenden Vereins begrüßte 
Bürgermeiiter roefe die Erfchienenen 
und bie die etwa 3000 Perſonen 
zäblende Feitichar willtommen. Nach» 
dem brachte Yandrat Raufchning nad 
einer Feitrede bad Saiferhoh aus, 
worauf ber Borfigende bes Kreis» 
friegerverbandes, Amtsgerichtsrat 
MWerdin, die Weiherebe bielt. 

Provinz Sadjen. 

Teudern Sn der Grube 
„AltsGröben“ wurbe der 29 Yahre 
alte Häuer Frantowid verfchittet. 
Erjt nad) 25-ftündiger ununterbroches 
ner Tätigteit konnte die Leiche des 
Verunglüdten geborgen werben. Er 
binterläßt eine Witwe mit vier Kleinen 
Stindern, 

Tornit. Der Landwirt 
Henicyel vergnügte fi mit Sper- 
lingsſchiehßen. Durch unvorfichtiges 
Tragen des Gewehres ging der Schuß 
los und traf Henſchel in die linke 
Hüfte. Da der Schuß auch die Luns 
gen durhfchlug, ijt die Verlegung 
ſchwer. Der Verlegte wurde dem 
Barbyer Strantenhaufe zugeführt. 

Zeit. Die Bapierwarenfabrit 
Aue, vorm. Krotofgin, ift vollftändig 
niedergebrannt. Der Scaben be> 
läuft fi) auf ungefähr 40,000 Mart. 
Gardelegen. Hier ift der frü- 


ım 
bier 


| 
5 um dritten Stodiwert gelegenen | hatte, von einem Bligitrah! getrof⸗ 
| 
| 
I 


O 


ir 


bere Direttor der Wltimärkifchen 
Ueberlandzentrale in Gardelegen, 
Dreßler, unter dem Berdadt der 


Verleitung zum Meineide verhaftet 
worden. 

Saalfeld. Der Veteran Fried» 
rich Räder, einer der wenigen noch 
Ueberlebenden bes SHalberftäbter 
Küraflierregimentg, die den Zodesritt 
von Mard-la-Tour ausführten, wur» 
de hier zu Grabe getragen, Der 68: 
jährige Kämpfer war auch einer der 
wenigen, die ald Krane, bezw. Gene» 
fende in den Olasfälen des Berfail- 
ler Schloſſes untergebracht waren 
und dadurch Gelegenheit fanden, 
Augenzeugen des feierlichen Aktes der 
Kaiſerprüfung zu ſein. 

Provinz Hannover. 

Cloppenburg. Der Landwirt 
Brüning in Lankum wurde während 
des Schlafes überfallen. Es wurden 
mehrere Schüſſe auf ihn abgegeben, 
von denen einer in den Kopf traf. Er 


©ie bat bie | 


nem Geient auf der 730 Meter-Soh: 
Iıe verunglüdte der Schlepper Heinr. 
John aus GEventampf dadurch töd» 
lb, dab er von bem niedergebenden 
Korb zu Zode gequeticht wurde, 
Rheinprovinz. 

Kürzlich vermachte ber 
berſtorbene Reniner Edelmann ber 
Gtadt Köln Si, Willionen Wart, die 
lediglih zu Stountenhausziveden vers 
wandt werden jollen, 

Yarmen, 
mit 
Der 


Köln. 


Auf einer Probefahrt 
einen Mtaftwaäagen berunglidte 
Yadermeifter Kobert Salourg. 
Krapiwagen flug auf der Xano- 
frage um und vegruo Galburg uns 
ser ch. Ur erlitt außere und ınnere 
Verieyungen, an deren folgen er in 
ziviayen geitorben ut, 

Bretzenheim. Einen folgen» 
ſchweren SZurammenftog mit emem 
Auto hatte eın Radſahrer gelegentlich 
einer Vejhaftsiour, die er nach dem 
blauen Xanogjen unlernommen hatte, 
Der Werlbacy begegnete er an eier 
Glrapenbiegung einem Auto, dem er 
nit mehr ausweichen tonnte, Die 
beiven Fayrzeuge rannten mit foldyer 
Wucht gegeneinander, daß der Yadler 
in weiten Bogen zur Seite geſchleu⸗ 
dert wurde, wo er beiwußtios liegen 
blieb,” Wan verbrachte ven Verun—⸗ 
giudten in das Flörsheimer Kranten- 
haus, wo er an Wehirmerjchutterung 
bedentlich barniederliegt. 

Berg » Gladvad. Sm der 
fürzlicy abgehaltenen Gtadiverordene- 
ten=Berfammiung wurde in geheimer 
Abftiinmyung Beigeordneter Hermann 
Füg aus Altmejjen einjtimmig zum 
Bürgermeifter der Stadt Berg-Glad- 
bach gewählt. Der neue Bürgermei: 
fter wurde am 17. Juni 1878 in 
Düfleldorf als Cohn des Geheimen 
San.:Rat Dr, Püt geberen, Er war 
zunächſt als juriftifyer Hilfsarbeiter 
in der ommunalverwaltung in Alt: 
neffen tätıg und wurde fpäter zum 
Bergeordneten gewählt, 

Provinz Heljen-Nafjau. 

Limburg. Unter großer Be- 
teiligung der Bürgerfchaft, jämtlicher 
hiefiger und vieler ausmwärtiger 
Vereine beging der Stavallerieverein 
das Felt der Standartenieihe. 

Marburg. Der legte der ge 
fährlihen Einbrecher, die kürzlich in 
Gladenbach ausbradhen, ift jegt am 
der luremburgifchen Grenze jeitge> 
nommen worden. (8 ift Dies derjes 
nige, der dem Wachtmeifter Streiling 
den Dolchftich beibrachte. Das Klee: 
blatt befindet jich jept im hiefigen 
Unierfuchungsgefängnis, 

Oberkirchen. Der Reiſende 
Louis Eickermann aus Rinteln wurde 
wegen verſchiedener Straftaten auf 
Anordnung der Königlichen Amtsan— 
waltſchaft zu Rinteln in Oberkirchen 
feſtgenommen und in das Amtsge— 
richtsgefängnis hierſelbſt eingeliefert. 
Bei der Feſtnahme durch einen Poli» 
zeibeamten unternahm Eickermann ei— 
nen Fluchtverſuch. 

Wiesbaden. Hier iſt der 
Mundkoch a. D. Alfred Georgi im 
Alter von 78 Jahren geſtorben. 
Georgi, der aus Weimar ſtammte, 
war Mundkoch bei Kaiſer Wilhelm 
dem Erſten, ſpäter bei Kaiſer Fried— 
rich und auch noch zwei Jahre bei 
Kaiſer Wilbhelm dem Ameiten 


Nr 
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wa 182 Markt Bargeld fanden. Of» 
fenbar haben fih die Diebe mit Nady- 
fhlüffeln in die Geichäftsräume 
Finlaß veribafft. Gie haben dann 
den Geldfchrant mit einem 6 Milli» 
ineter breiten Bohrer angebohrt und 
fhliehlih mit Hilfe von Zidelfägen 
und Brecheifen das Schloß freigelegt. 

Radeberg. Kürzlich iſt das 
Gehöft des Gutsbeſitzers Philipp im 
benachbarten Kieinröhrsdorf von ei» 
nem schweren Schabenfeuer beimge» 
fucht worden. Das mit Stroh bebed» 


te Wohnbau: umd die Scheune 
brannten bis auf die lUmfailunas- 
mauern nieder. Das feuer ijt ver» 


mutlich durch Truntenflug aus dem 
Schornitein entitanden. 
Heljen-Darmftadt. 
Bad Naubeim Hier findet 


nächte Woche im NKAurbaus ein gros 
ber Baior zum Bejten bes inter: 
nationalen Noten Nreuzes ftatt. Es 


werden Stunitaeaenjtände aller Art 
verfauft. Die Glüdsbude ſpendet 
wertvolle Gewinne, Während des 


Balars finden Vorftellungen auf der 
Liebhaberbühne jtatt. 

Dreidenhbain. Der 38jäh- 
rige Maurer Stroh von bier ſprang 
in Frantfuri in den Main. ‚Seine 
Leiche wurde kurz nah 5 Uhr in 
der Nähe des Wejthafens gelänbet. 
Fürth i. ©. In Gr.-Gumpen 
bei Fürth im Odenw, ift die Scheu- 
ne des Polizeidieners in Brand ge 
taten und volljtändig ein Raub der 
Flammen geworden. Der Schaden 
ift dur Verficherung gededt. 

Heddesheim. Die Ungehöri- 
gen bed 21 Nahre alien Heinrich 
Ables fanden diefen tot in der 
Scheune vor, Er war feit einigen 
Iagen bier auf Urlaub und hatte 
ben Urlaub um 9 Tage überjchritten, 
Aus Furt vor Strafe erhängte fih 
der junge Mann, 

Mainz. Hier wurde dem Ro= 
Kus-Hoipital ein 12jährigd Mäd- 
hen aus Nieberfaulheim zugeführt, 
dad mit fchweren Brandwunden am 
ganzen Körper bevedt war. Das 
Mädchen Hatte, um dad SHerbfeuer 
beffer zu entfachen, Petroleum in 
basfelbe gefchüttet. Alsbald ftanden 
die Kleider der Aermiten in vollen 
Flammen und konnten nur mit Mü- 
be erftidt werben, nachdem fie übel 
zugerichtet war. 


Bayern. 


Nürnberg. NKunft- und Han- 
delsgärtner Heinrich Toelke aus 
Nürnberg iſt in der Schweiz infol— 
ge eines Unglücksfalles plöglich ver: 
ſchieden. Die Beerdigung ſindet in 
Nürnberg ſtatt. 

Paſſau. Der Kürſchnermeiſter 
Johann Stark rettete ſeinen Bruder 
ſowie eine Dame vom Tode des Er— 
trinkens. Letztere geriet beim Baden 
in der Ilz in die hochgehende Strö— 
mung. Der Bruder des Kürſchnees 
wollte die Dame retten, wurde aber 
dabei ſelbſt in die Tiefe gezogen. 
Daraufhin ſprang Johann Start 
ins Waſſer und brachte beide lebend 
ans Land. 

Regensburg. Der in weite— 
ſten Kreiſen bekannte Kreisfeuerwehr⸗ 
vertreter der Oberpfalz Karl Frhr. 


KReisner von Lichtenſtein, Gutsbeſitzer 


auf Schloß Tierlſtein, beging mit 
ſeiner Gemahlin Adelheid, geb. Frei— 


trieb einer ſelbſtändigen Apothele in 
Appenweier und dem Apotheler De— 
gen aus Dudweiler die preſönliche 
Berechtigung zum Beirieb einer Apo—⸗ 
thele in Todtmops verliehen. 

Eberbach. Der Bürgeraus⸗ 
ſchuß beſchloß das Ortsneſt für die 
Glettrizitätöverforgung auf Koſten 
ber Gemeinden zu erbauen unb ba» 
dur die Stabt in bie Möglichkeit 
zu ſehen, ſelbſt Strom abzugeben. 
Die Anlage koſtet mit Einſchiuß von 
Nedarwimmersbah etwa 70,000 M. 

Niederhof. Dur Stinder, bie 
mit Teuer fpielten, fam ed hier zu 
einem größeren Schabenfeuer, Dem 
verheerenden Clement fiel ein Dop:» 
pelbaus zum Opfer, 

Steinad,. Beim Obſipflük⸗ 
fen ftürzte der Landwirt Anton Ros 
fer vom Baume ab und ftarb an den 
erlittienen Ichweren BVerlegungen. 

Walldürn. Bei Hornbah fam 
der TFuhrinedht D. Giebel von Auer: 
bad) unter jein Fubrwert und er- 
litt jchwere Berlehungen, an denen 
er ftarb. 


gell i. W. Der biefige Turn⸗ 
berein feierte fein SOjähriges Jubiläs 
um, 


Sella. H. Die Frau des Ober» 
förjterd Junahaus wurde von einem 
Snjett in die Halsjchlagader geftos 
den und flarb unter großen Schmer» 
zen an Blutvergiftung. 


Rheiupfalz. 

Neuftadt a, H Während ei- 
nes Gemwitiers geriet plögli der 
Slugzeugihuppen auf dem Flugplatz 
Lilienthal in Brand. Sn menigen 
Minuten war er vollitändtg vernıd)- 
tet, Die Motoren jind ganz zufam« 
mengefchmolzen. Der Schavden be- 
trägt 35,000 Mark, davon find 20,- 
000 Markt gededt,. Wie das Feuer 
entſtand, iſt unbekannt. 

Pirmaſens. Der hier in 
Stellung befindliche 20jähcige Fri— 
ſeurgehilfe Ludwig Buchheit wurde 
verhafiet, weil er ſiart verdächtig iſt, 
mit mehreren Komplizen voriges 
Jahr die Pförtnerin eines Kloſters 
in der Umgebung von Met ermordet 
zu haben. Einen der Tat verdächti« 
gen verhafteten Burfchen Hut YBudh- 
beit al3 Mittäter bezeichnet, 


Gljaf-Lothringen. 

Mülhaufen. m Poftamte hat 
fih der Poftangeftellte Wernide mit 
Lyfol vergiftet. Megen Unregelmä-> 
Bigfeiten im Dienjte war eine lUInter- 
fuhung gegen ihn eingeleitet worden. 

Wittenhbeim Auf traurige 
Meife fam der bei der Gemertichaft 
Theodor beichäftigte Eleftromonteur 
Renno ums Leben. Er war mit no 
zwei anderen Arbeitern an der Leis 
tung befhäftigt, al3 plößlich alle drei 
einen Stoß verfpürien, der wahr: 
fcheinlih von der im feuchten Boren 
angefammelten Elektrizität herrührte. 
Nenno ftürzte zu Boden und kam 
während des Falles mit der Leitung 
in Berührung. Der Tod irat auf der 
Stelle ein. 

Met. Der Sergeant Jägermann 
bom 173. Infanterieregiment, aus 
Rofhgrund im Bezirke Breslau ftam> 
mend, ift in einer Babeanftalt zu 
Meg ertrunten, als er einen um Hilfe 
rufenden, dem Ertrinten nahen Sol- 
daten retten wollte. Der Tod trat 
infolge Herzjchlaged ein. Der Soldat 
tonnte von anderer Geite gerettet 
werden. 


Diedenhofen,. Der 13=jährige 
Schüler Heyeri aus Veauregard jpiel: 
te in feinem Zimmer, in dem er jeine 
Schulaufgaben machen follte, mit ei= 
ner Iefchingpiftole, Die auf bisher une 
ermittelte Weife in feinen Belig ge 
fommen war. Plöglich entlud fich die 
Waffe, die Kugel drang dem Kinde 
in den Unterleib und verurfacdhte le 
bensgefährliche Verlegungen. 


Medlenburg. 


Shmwerin. Hier verjiarb der 
Kaſſier der Kuetemeyer-Schencke— 
Steinickeſchen Stiftung J. Friedrich 
Waencke. Eine lange Reihe von Jah— 
ren iſt er in dieſem Amte tätig ge— 
weſen und hat er mit großer Gewiſ— 
ſenhaftigkeit und Treue ſeine Oblie— 
genheiten erfüllt. Ferner war er Ver: 
walter der von der Stiftung errich⸗ 
teten Volksbibliothet, ſowie Geſchäfts— 
führer des Vereins „Kreditreform“ 
(zum Schutze gegen ſchädliches Kre— 
ditgeben). 

Boizenburg. Der Malergehil— 
fe Ainidrehm ertrant beim Baden in 
der Eibe. Er ftammt von außerhalb 
und bat erjt fürzlich feine Lehrzeit 
beendet. Es ift die dritte Perfon, die 
in diefem Jahre beim Baden in der 
Elbe verunglüdte. — 

Ribnitz. Der Arbeiter Johann 
Schröder und Frau zu Bartelshagen 
feierten das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit und erhielten vom Großher⸗ 
zog mit einem Glüchwunſchſchreiben 
ein Geldgeſchenk. 

Woldegt. Goldene Hochzeit 
feierten der Aderbürger Brafh und 
rau, Paftor Haberland jegnete da? 
Baar ein. Ein Bildnis des Groß: 
berzogö wird dem Jubelpaare jpäter 


Hreie Städte. 


Hamburg. Die Witime Des 
Soufmannd Jacobfen fererte ihren 
100. Geburtstag. Als ſie fih am 


Nachmittag für furze Zeit in den 
Aubejeflel begab, machte ein Herz« 
jhlag ihrem Leben ein Ende. — Die 
an der Rotherbaumchauffee mohnende 
Frau Helbig, die ihren hundertiten 
Geburtstag in geiltiger und förperli» 
cher NRüftigteit beging, erlitt mädrend 
der Feier ihres Geburtstages plöglich 
einen Herzichlag und war fofort tot. 
— In Berajtebt bei Wohldorf wurde 
die rau des Fyubhrwerkbejigers und 
Fiſchhändlers Sooſt von zwei jungen 
Burſchen mit ihrem Fuhrwerk ange⸗ 
halten und überfallen. Die Burſchen 
riſſen die Frau vom Wagen herab, 
ſchleppten ſie in ein nahe gelegenes 
Geholz, feſſelten ſie und beraubten fie 
ihrer Barſchaft von 100 Mark. Als 
ein anderes Fuhrwert in Sicht kam, 
flüchteten die Räuber. Die Frau 
wurde in bewußtloſem Zuſtande in 
ihre Wohnung übergeführt. Es muß 
ſich ein harter Kampf abgeſpielt ha⸗— 
ben, denn man fand am Tatorte eine 
Krawatte und den Schirm einer 
Mütze, auch waren die Hände ber 
Ftau mit Blut beſudelt. — 


Schweiz. 


Appenzell Am 
der 2Tjährige Dr. Hans Schönau 
aus Bregenz abgeftürit. Fr batte, 
begleitet von ziwei Serren, den Süän- 
tis erftiegen, ji aber von igen ge 
trennt, mweil er Durdbaus über ben 
fogenannten Blauen Schnee zurüd- 
tehren wollte, 

Ghoindez;. Der 27 Jahre al» 
te Arbeiter Achilles Bath von Bifel 
erlitt eine fo fchwere Kohlenorybver- 
giftung, daß er trog der fojort ein- 
geleiteten künjtlihen Einatmung nicht 
mehr ins Xeben zurüdgerufen wer⸗ 
den fonnte. 

Eolombier. Der neuenbur- 
gilhe Rekrut MathyB wurde durch ei- 
nen blinden Schuß getötet. Die La» 
dung drang ibm in den Hals und 
durhdrang ee Sauptader. Der 
Zod errolgte fajt augenblidlic,. 

Eglisau. Nach 38jährigem. 
ſegensreichen Wirlen in ſeinem Am⸗ 
te (1870 bis 1008) ſtarb hier der 
Notar Joh. Manz im Alter von 77 
Jahren. 

Küßnacht. Der verheiratete 
Bahnarbeiter Amberg gerjet bei der 
Straßenunterführung unter einen 
Gottharderpreß und wurde auf ber 
Stelle getötet. 

Waldshut, Don Anfang April 
bis 13, Juni war in einem biefigen 
Hotel die yamilie eines Ktaufmannes 
namens Cdulz aus Diüffelvorf, be— 
ftehend aus vier Perjonen, einlogiert, 
die am 13, Juni plößlic vesfhmwand. 
Die yamilie war auß der Schweiz: 
ausgewiefen morden und befand fid 
in finanziellen Schwierigleiten. Jetzt 
wurden die Leichen des Mannes, des 
Töchterleind, de3 Göhnleins und der 
Mutter nacheinander im Rechen des 
Kraftwerfes Rheinyelden gelandet. 

Wallis. Beim Abſtieg vom 
Evolena nah Praz-fenn warf fid 
ter Interimdadjutant des Gebirgs- 
regiments 9, Leutnant Pitteloud, an 
den Hals eines Pferdes, dad mit 
dem Wagen, auf dem fi der Regi- 
mentsfommandant und der NRegi: 
mentsarzt befanden, Durdgegangen 
mar. €3 gelang dem Leutnant, auf 
diefe Weife einen fchweren Unfall 
zu verhindern, wobei er aber an ei- 
nem Bein fo jchiwer verlegt murbe, 
daß er den Dienft nicht fortfegen 
fann. Die mutige Tat des Leut- 
nant3 wurde im DQagesbefehl lobend 
erwähnt. 

Züri. Bei einem Einbrud in 
da3 Bojtfilialgebäude Neumünfter 
fielen dem Diebe 800 Franten in 
bar und Wertpapiere im Gejamtbes 
trage von 12,000 Franken in bie 
Hände. Als Täter wurden ein 
junger Pojtbeamter verhaftet. — Ber 
dem Ausfüllungsplage Enge ers 
trank der 52jährige Arbeiter Sra- 
mer, Familienvater, al3 er feinen 
Hut, der ihm in ben Gee geflogen 
war, iwieber herausziehen wollte, 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien. Im 9. Bezirke hat der 
16iäbriae srleifchhauerlehrlina Dtto 


Säntis iſt 





































Harbetz, der ſeit ſeiner Jugend ſchon 
ein Taugenichts war, ſeinen Vaier, 
den dem Poſtamte Weſtbahnhof zuge⸗ 
teilt geweſenen Poſtunterbeamten L. 
Harbeg, der in der Alſerſtraße 52 
gewohnt hat, erftochen. Der Täter 
murde auf der Flucht verhaftet. Er 
behauptet, in der Aufregung nicht ges ME 
jehen zu haben, daß der Wann, geb 
gen den er die Meſſerſtiche geführt 
hat, ſein Vater war. 

Baden. Das hier in der Fried⸗ 
richſtraße 13 anſäſſige Ehepaar Mi⸗—⸗ ( 
chael und Anna Engel feierte die gols ‘ ä 
dene Hochzeit. Engel, der 84 SYahre 
alt ift, hat unter Radetzky in Stalien 
getämpft und an der Schladt bei 
Santa Xucta teilgenommen, 

Budapeft. Sn Komarvaros bei 
Naay-fKaniya (Komitat Zala) hat die 
ſehr ſchöne Frau eines gewiſſen Jo— 
ſef Laga ihren Mann durch einen 
Schuß ſchwer verlezßt. Laga wurde 
ins Spital gebracht. Er ſagte doxt, 
aus, ſeine Frau habe ſich geweigeß 
ihm ſeine Stiefel auszuziehen. % 
jein Schelten habe fie einen Revol$ 
aus ihrer Bluje gezogen und eı 
Schuß auf ihn abgefeuert. Yaga jta 
furz nad) der Vernehmnug 
Frau, die im Elternhaufe wohin f 
nad der Iat gefliichtet war, verhafte 
wurde, erklärte, jie habe in Notwehr 
gehandelt, hr Mann jet iechr eifer: 
fühtıaqa und geiwalttätig gemejen und 
bätte fie in jeiner Wut unzweifelhaft 
getotet, wenn fie nicht früher gefeuert 
hätte, 

Graz Hofrat Oberbaurat os 
jef Hanad, Chrendoftor der Grazer 
Techniſchen Hochſchule, der die Arbei⸗ 
ten an der Oſtſeite des Arlberg⸗Tun⸗ 
nels leitete und auch an den Tunnel⸗ 
bauten für die Tauernbahn hervorra⸗ 
gend beteiligt war, iſt im Alter von 
60 Jahren geſtorben. 

Innsbrud. Bei einem hef— 
tigen Gewitter, das über das Unter⸗ 
inntal niederging, ſchlug der Blitz 
in das dem Grafen Lemberg gehört» 
ge Gaftbaus Münihau bei Weit, 
nädjt Stıgbühel, ein. Das Gebäu- 
de wurde jamt allen Nebengebäuden 
vollitändig eingeäjchert. Zahlreiches 
Died fam in den Flammen um » 

Prag. Bei Hollefhowig mwurbe 
der Oberbauarbeiter Johann Kubin 
von der Xolomotive eines einfahren« 
den Schnellzuaes erfaßt und fürdhe 
terlich verftümmelt, Die Leiche wur» 
de in die Zotentammer überführt. 

Komotau. In dem Seebade 
Misdroh wurde der Sohn des Statt⸗ 
baltereijetretärd Dr. Araus in Ko- 
motau, ber Unteraumnafiajt Paul 
Kraus, von einem Jnjelt in den Au 
genmwintel gejtoden. Cs trat eıme 
Blutvergiftung binzu, melder ber 
Schüler troß jofort borgenommener 
Operation erlag. 

Leoben. nun der Nüfe von 
Hieflau fuhr ein mit jechs Perjonen, 
Darunter der Generalfiabshaupimann 





Steprer, befehtes Automobil gegen 
ein Brüdengeländer, Die Jnjayjen 
wurden herausgejchleudert, Haupt⸗ 


mann ÖSteprer wurde in daß ſtranten⸗ 
haus gebracht, wo er jeinen Verleguns 
gen erlegen if. Zwei Infaffen wur» 
ven fchwer verleßt, 

Rodinsen Kürzlich Tebrien 
drei jugendliche Bergarbeiter in ei» 
ne Schente zu Rollingen ein, jpielten 
dort die wilden Diänner, griffen ben 
Arbeiter C. Schmit tätlich an und 
verſegten ihm mit einer Eiſenſtange 
einen Schlag an den Kopf, oaß er 
bewußtlos zuſammenſant und gröb⸗ 
lid) verlegt wurde, Der Sohn des 
Wirte, der den Ungegriffenen aus 
ven Händen der Zobenden befreien 
wollte, erhielt ebenfalls einen Schlag 
mit einem Qurmpen auf ben Stopf, 
dah er eine bi auf den Snoaxu 
dringende Verlegung babontrug. 
Das raufluftige Trio wurde verhaf» 
tet, 

Steinmep. Diefer Tage 
wurde in ber Gemeinde Steinmeg 
bei Hohenfludt die fünfjährige Häus- 
lerätochter X, Yilel von dem durch» 
tahrenden Automobil bed Baumeis 
ſters Zdenko Vodiczta aus Mähriſch⸗ 
Neuftadt erfaßt und zu Boden ges 
Ihleudert. Das Sind erlitt lebenäs 
gefährliche Verlegungen am Stopfe. 
Den Lenter des Strafiwagens trifft 
nach den Ausfagen von Augenzeugen 
feine Schuld an dem Unglüdäfall, 

Staab. Der Rentamimann 
Franz Eder in Chotieihau ift zum 
Kehnungsrat der fürftlihen Thurn 
und Iarisfhen Domänentammer in 
Regenzbura ernannt worden. Zum 
Rentamtmann der fürftlichen Domäs 
ne in Chotiefhau wurde der Beamte 
franz Gpiegel in Krotofhin er» 
nannt. & 

Wiener »Neuftabt, Der 78 
jährige Finanzwachoberkommiſſär 
Jgnaz Klausberger hat ſich hier mit 
ſeinem Jagdgewehr erſchoſſen. Die 
Urſache der Tat iſt ein ſchweres Leis 
den. 


Luxemburg. 


Kayl. Der bier im Dienit jte 
bende Fuhrtnecht Johann Offels 
fuhr dieſer Tage mit ſeinem Geſpann 
in den Wald, um Holz zu verladen. 
unterwegs ſcheute eines der Pferde; 
er kam beim Abſpringen zu Fall, 
wobei er unter die Räder geriet und 
einen Schenkelbruch erlitt. 

Wilk. Dem hieſigen Fuhrknecht 
Matthias Peren, welcher beim Kauf- 
mann Hirſch bedienſtet iſt, ſtieß ein 
bedauerlicher Unfall zu. Als er mit 
ſeinem Heuwagen von Roullingen 
herkam, gingen die Pferde, weil ans 
haltend von Müden geplagt, durch. 
Als er fich bemühte, fie wieder einzu- 
holen, geriet er unter ein Wagentad 
und erlitt außer mehreren Quetjchuns 
gen einen fomplizierten Beinbrud). 

Medernad. Ein dem derer 
Michel Schmark gehörenden und auf 
biefigem Banne errichtete Yruchticho- 
ber wurde durch eine Feueröbrunft 
eingeäfcher. Der Benadterligte er= 
feibet einen burch Verficherung geded- 
ten Schaden von 700 Franten. Dir 
Entftehungsurfage it unaufgeflärt __ 
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Dir Bode, 

Paris iſt 
nach die 
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nur noch 
in Wirklichkeit 
Schmuckformen, die 


An 
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im fernen 
neueften 


des Orients 
Die Rue de Ia Pair 
Anregungen aus Napahan, 
mir und aus ( 

man denft vor ben Toiletten 
Damen an die Märchen aus 
jend und einer Nacht 


auf ber 


aanzen 
bezieht 


ah : 
der Mongolei, 


- u 
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Fatbenorgie eines indiſchen Durbar, 
Ein engliſches Blatt erzählt die ein— 






{ er en 
zeinen jchönen D nuf, die Die 
Mode aus dem Ori be n S 


t 3 
die arabiſchen Burnuſſe, di 
Iſchen „Räubermäntel“, Die 
zindiſche und türkiiche 


Kaftane 


rſenröcke, japaniſche Bänder 
zchleifen, Moſchee⸗-Sonnenſchirme 
Dieſe Orientmode ſieht in 
engen Zuſammenhang mit 
bildenden und unſerer Bühnenkunſt 
Sie begann ſich zu 


igemacht 






ihen Kunft I n 


und fei 
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Küniter 


Bann geſch 


immer mehr 
zen hat, haben 
uch die Schneidertünitier den Mut 
kerunden, die pilonte lnregelmä 
teit, die Fa und bie b 


Dir 


iches unſere 


ihren 
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Ornamentit des 
die modernen Dainentoftiime einzu: 
führen. So treten die Damen 
mählih in einem Koftüm auf Die 
Siraße, das 
nächſt 


all⸗ 


wie eine Madferade 


intoffel, 


anmutet 
Der türtiihe Pea der früher 
in das Boutoir verbannt war, leud) 
tet heute auf der Straße unter dem 
beintleidariigen Rod berpor. 
Bantoffeln eritrahlen in allen Fer: 


ken don der rofigen Fleiſchfarbe bis 
sum lichten Grün, find au Samt 


und Seibe verfertigt und mit Stift 
tereien und Juwelen verziert. Un ber 
Fußſpitze ſchwebt ein goldener Halb 
mond oder ein aufallendes Ehmud» 
füd. Aus Berfien kommen bie 
Inniten in ber Form von Lampen- 
und die meiten Möde, bie 












hirmen 





IL, 


wie Pluderhoſen ausſehen, aus 
Rußand die langen, kaftanartigen 
Tſcherkeſſenmäntel mit dem tieflie—⸗ 
genden Gürtel. Arabien und Indi— 
en ſteuern den Turban bei mit dem 
üppigen Feder- und Edelſteinſchmuck, 
und ſo fehlt nichts mehr zum Sieg 
des Orients in der Mode. 

Farbige Stickereien ſind noch im— 
mer ſehr beliebt, nur das kaleido— 
ſtopartige Durcheinanderwürfeln klei⸗ 
ner, ſehr lebhaft geſtimmter Far— 
benflächen zu ſogenannten Muſtern 
wird endlich als unſchön verworfen. 
Es dauerte eigentlich recht lange, ehe 
man zu dieſer Erkenntnis kam, denn 
die aus Band- und Hätkelgarnreſten 
oft zum Erſchrecken individuell kom⸗ 
ponierten „orientaliſchen“ 


gendein anderes Produkt häuslichen 
Fleißes kaum zu überbieten. 

Ob eine fehr praifche Mutter, I 
eine ſolche, die noch aus der guten | 
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teuer und 


ler zu erſetzen. 


denn Säum 
Garnierung 
igen, die 
Kiöppelipiger 
feine Hätele 
übrige tun, dann fann 
Lchitidereien anbringen, 
immer nur auf ben Saden 


nem Hemd, 
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Die in 
Matinee 











fen 
allen 


ien. Will eine 


8* 
3: 
J 





Kimonofchnitt gefertiate 
bes eriten Bilvnes (Fig. 1) 
fol für die Sommerzeit aus Mull, 
für die fällere Zeit aus MWollfrepp 
bergeftellt werden. Am fie möalicit 
in eind zu fchneiden, muß der Stoff 
mindejtens 1 Yard breit fein. Sit 
bad nicht ber Wall, jo muß ber 
Rüden mit einer Sellernaht oder mit 
ein bi3 zwei Tollfalten, die die Naht 
verbeden, gearbeitet merden. Wis 
Garnierung ift Valenciennesipige ge: 
mäblt und zum Zufammenhalten in 
Schleifen gebundene Bänber. 

Der im näditen Bilde (Fig. 2) 
dargeftellte Unterrod aus Catin 
oder Seide bejteht au3 brei Bahnen, 
die der Figur vollſtändig angepaßt 
ſind. Er iſt rundum von ſchmalen 
Pliſſeefriſuren umgeben. 

dalenciennes ⸗-Einſätze, in Form 
von Inkruſtationen perarbeitet, find 
als Garnierung zu dem Prinzeß— 
rock des nächſten Bildes (Fig. 3) ber⸗ 
wandt worden. Auch A⸗jour-Bört— 
hen geben eine wirkungsvolle Gar— 
nierung. Der Rod beiteht aus fünf 
Bahnen und wird rüdwärt3 ges 
inöpft. Außer den Einſätzen ſehen 
wir am Rande auch noch eine Rü— 
ſche aus Schweizer Stickerei. Man 
verwendet als Material am beſten 
Chiffon-Batiſt. Es wären je nach 
ber Breite des Stoffes 4—4% Yard 
erforderlich. 

An dem neueften Hembbeinfleib 
(Fig. 4) fallen im erfter Linie dıe 
befonder® meiten Beinlinge auf. Sie 
erfegen den furzen lUnterrod voll= 
fommen, find darum aud _ reicher 
garniert al3 font üblich. 


Band durchzogen. Breites Band und 
fehr breite Stiderei ift für die Bein- 
linge bvorgefehen. 
214 Mard feines Hemdentuch. 


reichhaltig wi 


de iſt umfangreiche Wäſche nicht 
dentbar und ſchwere Stoffe und 
Stidereien ebenſowenig. Heute 
braucht man nicht viel u eis 


Der 
1 ‚ Hembteil ift der Figur ziemlich ans | 
' Beläge ; paflend gearbeitet, mit einem ſchma⸗wünſchten Platz 
maren an Gejhmadlofigteit dur ir» | len Spihchen garniert und fchmalem } men?“ 






eine Ausſtattung 


nieht fin | 
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Muf den Wand acflupft, 





— — — — 7 


September 191% 













Lakoniſch. 
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fehr aeärgert haft.“ | 

Edith: „Dann haft Du aber als 
Kind Deine Mutter gewiß „ft aeär- 


gert, denn ıma bat lauter 
graue Haare!“ 
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Schlimmes Zeichen. 
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— Ein bed+ntlider Fall, = 
| Hauswirt (zum jungen Xrzt, der Fo 
I plöglich abberufen worden war und on 
„Nun, Bettn, haben Sie ben ge i : „Es mar er 
Pla: im Zirkus belome | Aerr Dot: 





Pla zu! 
und Hatte ’'ne 
lokal 
men!“ 


„Rein, gnä Frau. Ein 


Arzt: „Denten Sie id 
zwei Dollar3 mar nimmer da, ; 


Dame 


In Mor 
nen nt 





50 Gent3 a’nommen.” 

























































775 









Bineansielles. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


B..W.»Cdie La Cole u. Wafhingtan Skt, 


Chef: Kontos erwüniht, | 
% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
su den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchaft 
Kapitel: 81,500,000 


berfähnf —R 


— —w ö—— — — — 











Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß legt in dem 
—— ſparen. ohne dasſelbe, 
gang glei, wie groß eine8 Dan» 
nlommen, iftd eihtum und 
—— unmöglich. Be⸗ 
gm A m De 
esahlen infen aır 
Spar-Ünlagen. — — halb⸗ 
jährlich guigejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. ımb Larrabee Str, 
Den Gambtag Abend non 6-9 Mr. 





— s 


Bank— Geſchaft 
Joseph Stein& Co. 


1935 Mi'waukee Ave,, 


jeut umier dem Namen 





| 


— 


Der Epion. 
Elisze von Alfred Cemernir. 

Der Zua war bis auf den lebten 
Pat gefüllt. In den Wagen ftanden 
De preiten fich die Menjchen anein- 
— Frauen, die die Nechricht vom 
Ausbruch des Krieges wie ein Blitz in 


ihrer Somt nerfrifche getroffen hatte, 
waren zu Fuß und Wagen mit dem 
eilig zufammengeworfenen Gepäd 


ta der nädhjften Bahnitation geeilt, 
um noch den Anfchluß an den Zug zu 
finden, ehe die Bahnen für alle Pri— 
vatreifenden gefperrt wurden. Herren 
in Siniehofe,Lodenrod, mit dem aams- 
bartgeſchmückten Jägerhut, Ruckſack 
und Bergſtock drängten ſich auf den 
Gängen und den Plattformen. Neben 
ihnen ältere Herren, denen man an 
Geficht, Haltung und den bei aller 
fommerlichen Bequemlichfeit korrekt 
und adrett jibenden Anzügen ſofort 
den höheren Beamten oderMilitär ans 
Jah. 
und Soldaten fa oder bemeate 
noch Pläße Juchend, durdy den 
der, mit mäßiger Gejchwindigfeit Das 
hinrollend, an faft allen Stationen 
hielt, um gg er, 
Bauernvolf und Einberufene aufzus 
nehmen. 
gen immer drangpvoller und man fah 
bereits einige Bajfagiere, junges Bolt, 
die fich auf den Irittbrettern einrich- 
teten. 

63 gab natürlid nur ein 


ſich, 


Thema: 


den Krieg, der ſo plötzlich ausgebrochen 


war, 


milien, 


daß niemand mehr Vorkehrun— 
gen irgendwelcher Art treffen konnte. 
DieOffiziere undSoldaten waren vom 
Urlaub unerwaärtet heimgerufen wor— 
den, die Beamten, auch wenn ſie nicht 
ſtellungspflichtig waren, ſtrebten voller | 
Gifer ihren Dienftjtellen zu; ganze Fu 
die fich einen Sommer lana 
in den Bergen bäuslich einrichten zu 
fönnen aehofft hatten, waren flucht 
artiq aufgebrochen. Es gab ein Sur 
ren und Summen, ein erregtes Spre= 
chen, dazwifchen laute Rufe der Erre- 
aung und Fmpörung, Geräufche, Die 
durch das Rollen der Räder und das 


rud- und flohmweife Fahren bes langen, 


| fih in den Geleifen mwerfenden Zuges 
ı faum üibertönt wurden. 


State Commercial Savings Bank 


unter Stanıdanfiint, 
haben ftet# erinlaf narantirie Huvpe 
auf bebaute “ 
Interei 


thelen 








Pi Zn ein u nei the 
Vorteile, wie fie ı t 

oenB fonftwo zu finden find, X babe den 
Beririeb bon i reicn Abe e 







in ber beiten ımd fd 16 
liegen, bon I ı Tcon 
beten B2oden für £ 











fenitö-Nuliur, 

5 werben bort bon den Unlichlern 2500 
Dis 92000 per Yider nur a Sravolrulss 
und Orangen ersleit, obne die kinnabmen 
für andere Grüßle au ⸗ 

Oie Preife d im 
ausſiatliden Erträgen febr micı 






Ion fi auf $100 I 







Rane. 

Die Boltelluna det, 
umnb bie DBilene Ddrz Vuume Kbeı 
mäbine DBernütung cine & 

s Jubren beginnen die 2 






war erböbt jib bie Zranıı 
au ber Bert von Zabr zu Dal 
der Drangen-Hain ift Die I 
forgung. Ceibit wenn ba3 Yaub mit 
pilanzt, twird fi fein Dort im Turger X 
derdoppeln. 
Hein Barım oder Grucdtland in 

it mit dieſem au vergleiden; ein der k 
fiefert ein gröbered Einfommen als 2 dat 


Geircideland 
Am 0. Eitober 0 

Bin unter meiner ber! en & 

unb ib labe t 














2 n mitzulabren ım 
an Ort und Etelle felbit au über 








Yrcis für die Rundiahrt beiränt 890.50 ı 
erlebe ib Deb: ı bie idiabrt, fa ‘ 
meine Angaben nicht beil md 

Died ilt eine äuberli gümitige Gelegenheit, 
aber bie Beit if Zura, beöbalb bandelt [bmell, 







Begen näberen Einzelbeilen fdreibe oder 
telepbonice man oder fprede vor bei 


K.W.Kempf 


General:Agent, 


120 N. La Salle Str. 


Zelephon Main 491, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Agenten verlangt, ge 








Raditalheilung 


fervenlchwäche 


e Berfonen, geplagt bon 

Se uns Tale ten_Xräumen, en 

flüffen, -. Rüden und Hopf 

—— nabmne des Gebre 

— ———— 

en, ern, Berg» | 

* eh Den len rel © und | 
ln, — —— 






"dem „ ugendfreundb“ 

Derirgungen gründ- 
—* — wuann 
einer vöällia 


in (a ttacher bie 


sam faber- und Baiterörun nad 


zen e auf lag geheilt werben. 
au —2536 » interellante und Ichz- 
u —* Wuflage), wveiches don Yung 







anun Beau, geicien nern —8 
e enbun n ents 
* a elı berfandt d bon ber — 


entichen Privat: Klinit 
137 East 27. Str. NEW YORK, N. Y. 
it au baden in Mes 


—— 1568 Worth Sclted @rs, 
imai,mifon® 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
beruht unfere erprobien Heilmittel, die lelten 
ieblihlagen, bei folgenden gebeimen Stranl- 
dehten: —— Nr. 1 u, 2 Juriren die meiſten 
nod fo bartnädigen Bälle von gebeimen strant: 
beiten und Urinleiden, mie Katarrh-Muswürfe 
und Gag im Urin. Preis $1.00 die Slaſche. — 
Doltor Zuders Bint-Specific Tür  Vlutver- 
giftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
ide, — Prof, DeBois Paltilles Vigorateur 
Männeribwäde, Ihlaflofe Nächte, Nervo- 
ji Melandolie und nicht aufriebenttellenbes 
Speleben, Preis $1.00 die Echadtel, 3 für 2.50, 
e obigenHeilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
Süd Stiate Straße, Chicgat Il. 





Jeder war mit Nachbar oder Nach⸗ 
barin im Geſpräche, alle Rang-⸗ und 
Standesunterſchiede fielen fort, 
hatte eine andere Neuigleit und teilte 
ſie bereitwillig und offen mit, wie er 
eifrig lauſchte, wenn die aus der Ferne 
Kommenden, die dem Schauplatz der 
letzten Ereigniſſe näher geweſen, er 
zählten, was fie erfahren hatten. Es 
war wie eine große Familie, die ge 
meinſam und unerwartet ein ſchwerer 
Schlag getroffen und die nun erreat 
und von Ungewißheit ob desKommen 
den erfüllt, wirr ſpricht. 

Da war leiner, der nicht 
hörie — oder doch? 

Ploßlich flog durch die Mailen das 
Wort „Spion“. Niemand wußte, wer 
es zuerit geiprochen. Mit einem Male 
war es aefallen, und bie Wirkung war 
mertwürdig und offenſichtlich. Es 
trat eine minutenlange Stille ein. Ein 
Geſpräch brach mitten im Satz ab 

ein Herr, der aus Dalmaätien lam, 


dazu ae 





fiodte mitten in einer Darlegung 
möglicher dortiger Striegdoperationen, 
als babe ihn der Schlag aetroffen. 
Gin deutfcher naenieur, der nod 
London recizeitig batte verlafien 
tönnen, hatte eben eine Schilderung 
des Druds beginnen ı wollen, der jeit 
Wochen wie eine dDuntie Wolte über 
ben in England wohnenden Deutichen 
aelenen, aber er öfinete den Mund 
nad) den eriien Worten nicht mebr, 
und niemand erwartete auch die Fort 
fehuna. Jeder war von Mißirauen 
gegen den andern erfüllt. Die Palfa 


iere — die Offiziere und Soldaten 
hatten fi von 
und reierpirt verhalten — zogen fi) 
ich fozuiagen in jich jelbit zurüd. 
Die Augen ertalteten, die Gefichter 
wurden kühl und verfchlofien. Cs 
war, als rüde einer vom andern ab. 

Wer tonnte denn wiffen, ob bie alie, 
wiürdevoll dreinblidende Dame mit 
dem elegant einfadhen fchwarzen 
Strobhut und den arohen Perlohrrin- 
gen nicht eine Spionin war, obwohl 
fie fich eben in unverfälfhten Cäd, 
fifh der ihr gegenüberligenden Fami 
lie eines Kölner nduitriellen als die 
berwittiwete Buchdrudereibefitersgat 
tin Nehler vorgeftellt hatte! 

Der der Herr in mittleren Jahren, 
mit fcharfgeichnittenen Zügen, ge 
bräuntem Geficht, tieffhwarzen, bon 
wenig weihen Strähnen Durchzogenen 
Haaren, beffen Hare, graue Augen 
bon einem zum anderen ivanberten, 
und befien aufeinander geprehte Xip- 
pen noch fein Wort durchgelaffen hat- 
ten — bielleicht war der ein Spion? 

a paar Minuten lang richtete fi 
die Aufmerliamteit des aanzen Was 
gen3 auf diefen Herrn, der jcheinbar 
nicht darauf achtete und, um die bie- 
len ihn zweifelnd und fragend anftar:= 
renden Augen zu vermeiden, enblic) 
ein Buch, einen Roman in beutfcher 
Sprade, aus feiner ichmalen Leber: 
tafche nahm und zu lefen begann. 








Nac) einiger Zeit, als man ruhiger 
dachte und fich ein wenig de Mip- 
trauen3 gegen feine harmlofen SNReije- 


nachbarn fchämte, begann man interef- 
firt alles zu erzählen und auf alles zu 


hören, was fi auf Spionage bezog. 
Einer wollte einen Flieger aefehen 


haben, „beitimmt einen Franzofen, ich 
tenne doc) unferen Zeppelin und Bar: 
| Teval“ — eine Dame hatte in Mondfee 
ein Auto bemerkt, das entfchieden zu 
denen gehört haben mußte, die Geld 
aus Franfreih nad Rußland bringen 
wollten; fie fonnte taum ihre Beobad)- 
tungen zu Ende erzählen, da erflärte 
ein weißhaariger Herr mit einem Ga— 
ribaldibart: 

„Solche Leute hat man bald, aber 
ich bin feft davon überzeugt daß hier 
im Zuge gut ein Dubend verbädhtiaer 
Gesellen, Männer oder Weiber, fiben, 
benen es troß aller Aufmerffamteit 
des Publitums und der'Bolizei gelingt, 
ind Land zu fommen und und aufs 
ſchwerſte zu ſchädigen.“ 

Man war qanz ſeiner Anſicht, und 


Anfang an ſchweigend 


| Tuch ab. 


| ihm, 


| Mannes etwas bliten fab. 


I 


| 


| chen, Scheunen, Ställe; 


der alte Herr wollte, durch ben Beifall 
ermutigt, feine allgemeinen Ausführs 
ungen gerade näher zu begründen, ba 
gab e3 einen Stoß, daß alle vorwärts 
flogen, und zwei ebenfo fcharfe Rude, 
daß alle wieder nach hinten fanten — 
abermalz hielt der Zug. Auf dem 
Bahniteig diefelbe Fülle von WReifens 
den, bie gleich denen auf den anderen 


Stationen mit dem Zug noch mit 
' wollten — e3 folgte ein Sturm auf 


die Wagen, bei dem Frauen und Sins 
ber rüdficht3log zur Seite aejchoben 


ı und fortgebrängt wurden. 
! 


Alle, die im Zuge ihre ficheren'Pläße 
hatten, fahen von den Fenſtern dieſem 


: ihnen Schon gemohnten Schauspiel zu, 


mit dem mohltuenden Gefühl, gebor— 
gen zu fein. Das Bahnperfonal, zu 
ſchwach, dem Kumpf Einhalt gebieten 
zu fönnen, blidte dem wilden Treiben 


; von fern zu und überließ es dem Pu— 


Zug, 


tar ı blitum, fich fein Recht mit Gewalt zu 
Auch eine Reihe von Offizieren | 


Ichaffen. 
Die Aufmertfamteit de3 altenHerrn 
mit dem Garibaldibart und der ans 


‚deren Snfalfen des Wagens murbe be- 


Die Enge wurde in den Was | 
‚ fperre 


l 


I 





| 


Thmädtiaen, aut, 
elegant gefleibeten, 
ber im lebten 


‚ Tonders auf einen 
wenn auch nicht 
jungen Wann gelentt, 


 Bonmtagpoft, Chicago, Yonntag, den 20. 


Augenblid in arößter Haft die Bahn 


paffirtte — „Durchfaufte” bes 
mertte ber alte Herr — fich wie eine 
Schlange durch dDieMenge drängte und 
fih noch gerade, al3 der Zug ſchon 
weiter rollte, auf das Trittbrett Des 
Wagens Ichmwang. 

Eben hatte fih von ber Plattform 
aus ein Hine durcdhgetämpft und füllte 
die Tür in der ganzen Breite. Cr 
war im Gebirasfoftim mit breitem, 
| prall Tigendein aeitidtem Lederaurt. 
Fine progia jchwer Silberne lihrkette 
mit zahllofen Anhänafeln, Hirichzähe 
nen, Geierfrallen und anderen bäuer: 
lichen girraten tlapperte bei jebem 
CShritt, ven der Mann tat, bin und 
ber. Die Fühe ftedten in derben Berg- 


ſchuhen, und die Stutzen, die dick ge— 


jeber | 


| —* zu dem Rieſen hin, 


Zzu dem andern. 
| bafte braune YUugen, duntier Teint — 


hager, ſehnig — beſtimmt 
I länder, dachte ber alte Herr, ber einen 


| Glanz. 


ftridten grauen Wabenftrümpfe, zeige 
ten über Anfang und Ende das tiefe 
aebräunte Fleiih. Er hatte ein bon 
Falten durchzogened Geficht mit fchnell 
und liftia blidenden Augen. In ber 
Hand hielt er einen feiten Beraftot, 
der beim Nieberfehen wie ein Degen 
tlirrte, 

Der Herr mit dem Garibaldibart 
faß wieder auf feinem Pla und fah 
ben er 

8 Großbauern oder Viehhändler ein- 
ichäpte, Nun bemerkte er aud, daf 
hinter ber linten Schulter des Bauern, 
der ein weniaq in den Wagen getreten 
war, der fchmächtige junge Mann er- 
fchien, der im legten Augenblid nod 


| ben Zug erreicht hatte. 


Er war ber volltommene Geaenfah 
Schwarze, kurzge— 
ichnittene Haare, eine hohe Stirn, leb» 
ein Aus⸗ 
Blid von ihm lieh. Der junge Menich 
batte fein Gepäd, er fah fo aus, als 
wäre er eben von Haus mweagelaufen, 
wie er ging und fand — ein leichter 
Schweiß bededte fein Geficht, und mit 
"einer gewiffen Nervofität trodnete er 
ihn mit einem merlwürbig zarten 
E3 mar eine frauenhaft 
volle und weiße Hand, und ber alte 
Herr hätte fich nicht gewundert, wenn 
er fie mit einem VPerlenrina oder ande 
rem weiblichen Schmud geziert gefehen 
hätte. Auch das Geficht, fo fchien es 
hatte bei aller Energie etwas 
frrauenhafte®. Der alte Herr ftubte 
noch mebr, alö er am YUrm — oder 
was war es fonit? — bed jungen 
Ein blan 
feö Zuden für einen Auaenblid — es 
fah wie ein Armband aus, mie ein 
Stettengehänge oder etwas ähnliches. 

Aud die Aufmertfamteit der ande: 
ren im Wagen hatte der Mann nad 
und nad) auf fich gezogen. Sie woll- 
ten alle in ihm eine fieberhafte Span- 
nung bemerten, eine immer mehr fi 
fteigernde Nervofität — und plößlich 
hatten alle den gleichen Gedanlen: ein 
Spion — vielleicht eine Frau. — Al: 
ler Augen befamen einen ftählernen 
Sie lagen auf der Wache. E3 
war eine Sache, die fie alle anging. 
Hier galt ed auf der Hut zu fein. Der 
einzige, der bon all dem nichts be— 
merkte, war der Bauer, Er ftand 
breitipurig an der Zür und bilidte 
über die Infaffen des Wagens gleich» 
mütig, unintereffirt bin. Gr fah aus 
bem ?yeniter auf die Lanbichaft, Durch 
die der Zug rollte. Gie zeigte ziemlich 
gleihförmigq gefchnittene Wiefen und 


'nocd in vollen Aehren ftehende Weizen— 


und Haferfelber, dazwifchen roteHäus- 
in ber Ferne 


; als Abfchluß der Wald wie eine lange, 


dunkle Mauer. 
Der Zug rollte dur Tunnels und 


‚ liber Brüden, an denen Leute, Gewehr 


im Arm, die Wache hielten. An ber 
Bahn entlang bemerkte man eifrigeBes 
mwegungen, Soldaten und Eifenbahner 
hoben Säde und Kifien in die Wagen, 
an einzelnen Stellen jab man Huns 
berte von Pferden, Gefchüte, lagernde 
Soldaten. Nebesmal, wenn man ih: 
rer anfichtig ward, erfcholl aus dem 
Zug ein lautes „Hoch!“, da3 von denen 
draußen Durch den Gang eines Vater: 
landsliedes erwidert wurde. Jetzt lam 
wieder ein langer, fchier endlofer Tun= 
nel. Als man wieder ans volle Licht 
fam, fah man den Bauer tief im Wa- 
6 und auch den jungen Mann mit 
ihm. 

Der Bauer ſtand zwiſchen zweiSitz— 
reihen und hatte ſiche ein gut Stück ans 
Fenſter geſchoben. Seine Linke hielt 
den Stock, ſeine Rechte ſuchte in der 

Taſche nach der Uhr oder nach ſonſt 
etwas. Der junge Mann blickte im 
Wagen hin und her. Seine Spannung 
war aufs höchſte geſtiegen. Seine Ge— 
fihtsmusteln zudten wie von eleftri- 
Ihen Schlägen getroffen. Seine linte 
Hand hänate fih ohne Rückſicht auf 
die dadurch beläſtigte Dame in das 
Gepächnetz. Seine Rechte machte eine 
rätfelhafte Bewegung. Seht fam bie 
große eiferne Brüde in einer Minute 
— man fah fie von Militär beſetzt — 
die Waffen funtelten in der Sonne, 
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"The Big Store 





Die Montag 
Challenge in 


un 


Second 
Floor. 


Süte: Neue Facons, ju 


Neue Eailor Facons, 
und Dreß · Facons. Die 
Facons iſt ſehr groß und vollſtändig. 


— — — — — 


Auswahl für morgen zu 
Andere Moden 1.95. 

ZeidePlüfb Dreh Facons, 
und Matroien-Eitefte, 
aus „Erect Pile*-Zeideplüich. 
die trone alänzend, Wreis, 


500 idhwarze Eammetbüte, 
Werte, _ Die neueiten Wloden in 
oroben Eailors, „VBicture-Hüte ulw,, 
ein Dubend Moden zur NAuswabl, 
Pauenfeder Fancies. 
rungen von Basque Turbans, 
Straufienfeder Tips, 
den. Alles beite Serbit- farben, 


Feder⸗Effelte. 
jhwänze ulm, 





Luck 
Morlenꝰe 


18c 


old 
Mebl— } 


Selte's Good 
Derien ober 


Butterine, 
Emilt’s 


(pestell 
t} Barrel 


@pecial—b Wid.-Trommel 
für 896 VID. zu 


















„Gloie ittina” Tu 
Manninfaltigfeit 





Pıbivaaren | Berfaı 





Seidenſammet 


Abbil dung zeigen wir zwei der vielen Moden, 


Neueſte Turban⸗ 
Rand und Seiten⸗Krone 


Oben iſt 1.45 


Unaarnirt, 83 
Heinen und 


1.95 


Dieſe hochſeinen Beſatz⸗ 





artilel ſtehen in großer Nachfrage fur Garni⸗ 
We Werte, 


3 in einem Bund⸗ 
Bund, 





Imitirte Numidi und andere Moden, neue ſancy 
Einbegrifſen ſind Faſanen⸗ 
Biele verſchiedene Moden 


Medal und Acw Centurv 
Barrel-Bad au 
am 





€ 


2ad für.... 


Septenber 1914, 


OPER& 





Kopien von Modellen von Vremet, 


Kir offeriren aud) eine Anzahl 


Chicago's Economy &(0 


Cheruit, 





Bernard ımd Beer 


fungen von Broadtail und wm $31.50, $35, bis zu $69.75. 


M NS Gre be 


Tunies 


„rel teor, 


Crebe 
Ruſſian 


Poplins, 


Facons Flare 


Redingote Suits 


Satin und in Kombinationen von Serge 


in feinem 






ausgeſtattet. 
Werte zu 


Herbſt- und Winter-Coals zur Challenge 


po e it leichten neuen „ e 
— nn 2 
Serge Coats Nur in ſchlichten „Sacks“, Navy und 


Gute 7.50 bis 9.50 Werte. 
Challenge⸗Verlauf zu 


ſchwarz. 
für den 


und Salt's 


— * 9d 1 . 
Salt's Pluſ 
gen. Siebenachtel- und volle Längen. 
und 535 Moden, zu 


Zibeline Coats für 


Nabrifan ten geleitet wurden. 


Korſets. 


ſehr lange 
Sorte Coutil gemacht, 
rundherum mit 
ſetzt, 
Ztrumpfbalter; 
Wert, ipeziell marfirt 
für Montaa zu 


Partie Nr. 2, 


Ye 





ehr niedrige Bülte-Moden, 

iehr lange Sfirts, aus feinem 

Turbang Goutil aemadıt, hübib mit 
der breiten ‚Zpigen ı und Gtiderei 

In der beietst, 2 und 3 Set8 angenäbte 


Strumpfbalter, 1.50 
und $2 Werte, ipeziell, 


95€ 


vdie Deoaun 
Eriter Floor. 

Peroride of Hudrogen, Pfd., 
18c: 4 Pid., Be. 

Se Witch 
flaiche, ?4c. 

25 Wizard Garpet Clean, 
zu 19«. 

50 Libertv Drop Gieaner, 
3906: 25c Größe, 19. 


25 1.00 Bromo Eelter zu 
c 65c: 50% Größe, Bier; 2c 


Größe zu 18ec, 
25. 


Hazel, Quart⸗ 


100 Bliß Native Herbs 
Ta blete, Aue. 
10e Geſichts 
Stuck zu Je. 
10€ Spaienic 
Dutend, 356; 


Chamois, 


_Ned 
Ztüd, 


Seife, 
Sc. 


50: 





20 %®id_ vom beiten 


3.109: ] |&rocerv- Beltelluna von 


.1.60 


Montaq 
Deile u. 








de Chine um 





in Zeide Popling, Sharmeufe, 


Die Zutts jind mit 4özölltgen Goats und ichlichten. Skirts 


Dieſe regulären 519.50 und | 1 50 
. 


nd Arabian C 
Ebenfalls Broadeloths und Miſchun— 





Partie Nr. 1, neue Moden, 
Sfirts, aus guter 
oben 
Stiderei ber 
2 Sets itarfe angenübte 
requlärer S1 


90: 


mittlere und 


69. 








friide Hrücte u. Semüle, offerirtes Webl, 
Qutterine nit einbearifien 





d Charmeufe in Ba 
* 325 900 Wert e, 


2250 








— 
Serge und Kleidern 






Ducheſſe. gote⸗Moden in 
Beaver Wale 
Meteor, Satin 


27.50 und 835 


und Satin T 











Lamb Goate. 


Arabian 


Zatin gefüttert; 





"19,75 


Damen in geraden Xi 





Diefe Läden find eines 


Verfelt paſſend. 


Partie Nr. 
cades, 
Bürte-Moden, 
Fiauren, aus fei⸗ 
nem Goutil; 
Moden für for» 
pulente Friquren 
baben breiten 
Flattening Stabil 
über den Unter⸗ 
leib; rea. 82 und 
2.50 Werte 
Ihr babt die 
Auswabl f. den 
morgigen ®er » 


fauf; das 89. 


Baar zu.. 


viele 


halter, 
Partie 


Partie Nr. 


ertra ftarfe FRE. 
halter, reaul. 3 


Pinaree Schuhe für Damen, 53.50, 1.8350. 4, 93 
54.00 und $5.00 Werte, su . . 


Eine wunderbare Challenge-Offerte, * dies * die berühmten 
Pinaree»Diade Schuhe für Damen. D 
Die neueiten Moden in Dull Calf, 
Ruſſia Calf, 
Knopf · oder Schnurſchuhe, Cloth oder Dull Uppers, 
Brocade⸗ 








Werte. 
lobfarbigem 
Behen« kacons; 
Hierin find auch viele 






Ertra ſpezie 







aranulirten SZuder—mit] Iüriide Yand-@ier—iebes eine ift 

82 oder barüber (Bleiib,i Jaarantirt friib und Ihmadbalt— 
2 TDutend für — ein 

u 29 Dutwend für 30€ 





= 


Ziebenachtel» 


Herbst Challenge 
Verkauf von 1914 


Feinfte geihneiderte Suits, Kojtüme und Gonts 


Eine unvergleichliche Challenge! 
Prächtige Snits fopirt nah Bariier Modellen 


Franzöſ. Broadeloths, Poplins, Gabardines Männerkleider-Serge, 


Die Mäntel ſind 43 bis 50 
mit Flare verſehen. Röcke ſind ganz ſchlicht mit Gürtel um die Taille, Farben find tabafhrann, dunkelgrün, 
app, Copenhagen und jchwarz. $35 bis 


Suits, 





842.50 Suits, für Challenge, 825 
kopirt nach Modellen von Paquin, Callot und Doucet. Zuſammenſtel⸗ 





und Kleider. Suits in 

Geſchneiderte Suits Semi⸗Basque- und Redin 

Brondelotb, 

Cheviots. 

ze und Grepe de Chine, 
Verte für die Ghallenae zu 








48 Zoll lang; fhwarz und Naov; 


——— Serge Coats 
Mrarkir d Sati 
e. 5.95 bis 1 Werte, 


Lamb Coat 


Moden, 19.75 und 2 





vien und VBazque Effekten, 22.50 





Weil ihre Stette von Netail-Läden durch die Fabrifanten geichlojien wurde, 


tjen wir „Lady Grace” Korjets fü 


Die „Lady Grace“⸗Korſets wurden nur in feinen Lüden verkauft, die von den 
Betriebswechſels wegen ge⸗ 
ſchloſſen worden, und wir ſicherten uns das ganze ſertiggemachte Lager dieſer eleganten 
Alles neue Moden und hübſche Materialien. 


Partie Nr. 4, Korſets aus 
ſchlichten und faney Seide Bro⸗ 
mittlere und niedrige 
lange 
3 Sets ſchwere ang. 

Moden 


zur Auswahl, 
3 Werte, zu 98. 


82 bis 83 Werte 





f 


caded Noriets, niedrige Vüite- 
und lange Zfirt-Moden, 
bübjch mit breiten Spiten und 


Satin Band befett, 2 Paar 


Werte, ipei. Rn 





Il. 
Zlippers für Damen, 1.25 und 1.50 Werte, mit geichmei- 
digen Eoblen; Gummi» oder Peder-Abiäge, 
aueme Dausichube. 


Z cube für Miiles und Kinder, aus Galfifin, 
nöpficube; Or, 8} bie 2; 


Montag Challenge in dem grössten Market der Welt 









329 


soll Yang, unten 


Eine anferordentliche Pe in er. 816, 6 5 ; 
3 e k u di te .r k 


Gabardines, Poplins und 
Die Kleider fommen in Crepe 


“ 21.50 






Leichte, mit autem Satin gefüttert. 
Deietst find Dielelben mit Sammet 





510 


& vwie M iſchungen 
* Coats, mit garantirtem 


und volle Yänges $15 


23.50 Werte. Spestell, zu 






su 
















r die Hälfte 


Sfirte, 
Strumpf- 
in ber 


ancv Bro 


find 


Strumpf⸗ 


1.48 





Die beiten 3.50, $4 und 85 
Vict Kid, Vatent Colt, 


ſchwarzem Suede: neueite Abfäße und 


und Zatin-Schube einbegriiien, 









front Gore Yuliets und 1-Strap 







Bes 
Speziell für Montag, Paar, 






69. 
98. 









1.25 und 1.50 Werte, 





Fünfter 
Floor. 


Hasei Premium Batent Mebi— 

j Sure Zaf 3.10% 3 8arı 

Zad 1,55; 24| ws 78 
daR 


Zaf für nur 





Id Ralbion (Tapan wobl- Smwifts Pride, Fairbanfe Fancy Golden Santos, Tunge Wisconfin Juni Auserw. Spargelföpie 4 Moter Nlasta Pads niere belisidfen Tees 
ziegenber Geulon u Movune | Santa Glaus oder * Kaftee, 30c wert, (unfere Ervfen, neue .o. Padung, | zart u. obme Abfall; 12 Ar.ı1 |fancın Wild (Willord)— |Torten, im allen Warietäten 
—* Powder Teejorien— Beniie Yaundrn Geile; Zpejial.); 4 wid, >25 15 Werte; 12 12 bobe Bücdlen 1.75; 15 fpexiell 1 Did. dove Büwien | od. aemiiht auf Wunid— 
x — 3 vn. 38c Kilte m. 100 Srüd 32e 94 1 ‚eib.. med , Büchl. 1.40; Wilchfe € 1 Bücle am Mont. C |für 2.25: ı ed 9 3 VBld.+Blcie 
1.10 | Mioooo.+ 3.10; 10 do 2tüde du 4 Su. — e Bremium Tur Evecial Combinat. Cinbeim. Wacaroni am VWontaa iu... € 11751 de... 00€ 
= wofola wert 9 Kalle; 34 ®PtD, Spagbetti, ertra Cualität; — — 
Der Fleiſch⸗Martt 5* 22 su; 1 . * .30c 7 — 5c Weine und Lilöre 
S > > —E ‚Uunde \ anca New Dort Date ae Se 3 Vadete für Se 2 
zu X elle Yen | ori’ manere Sreciten, | Zudl 6. Badete De ziüdie Sirisen, folid ae Da; el bandaepfliufte Saltiornifde Weine. — , _ Gognac Brando, „3 | 
übertroffene für Dielen er anal. | 406 3 Vadete .:mDC |vadt; 12 Wr, 2 . Naom-Bobnen; 10 Bort, Zberru u. Glaret, tar”, 1,75 un (2 
Waare; das Bid 1°: 1C | fauf das Pid 23:2c Rinoeford’e Slansktärde | Bünfen 1.85; 1 für 1 C| vr. 756 5 Did. 38c ae U ae a ee 1. 35 
; . BD Wine HERE | ul WIDE 1cdet ine Watrbant’d Boll Yrim seh. neuer Kopfreis wert; die Öallone 98€ | Kunden); #lal & 2 
Hazel Bure Feaf Pard, Geraucherte Butts ohne Dordens Peerles tonden ⸗Cleaner — drei arohe | 10 Pid.B5e; 5 48e; 1 10] für Importirter ivaniiser | 
| Nr. 5 Eimer, wert | Knowen, aut j.Rocdamede | Nirte Weib; 12 bobe 2 25 Streubücien für 19 Hasel Bort u. Bohnen m, | (2 Gallonen an jeden), | Bort oder Sherrv; 
ı 856; Epeiial- Preis 73e > ®id. oder 2 ; Bühl, Bse: 3 für ZedE | nur es c Z emeislance: 12 Nr. 70e | Weines Tafel-Bier, — |die Wlalde...... 79c 
2 s e } darüber; #iDd.... 220 Dasel friich entlförnte Ro- | _ Maple und Kinmade- | 2 Bühl, 1.38; 6 für ! Budmeiler, Xemp’s St. Red Raven 
alı we Enalifb | Rative Sugar Gured | ren; 12 Bid Fad, 1.30; Zurup—_ balde Gallon | ‚Daiel Soma Vineabole: Louis Yager, u Hiah | Splits; Dad 1 2 
Sur —® db. 206 ce P—_% | 6 1Pid.- Bd, 708 12c Kanne 70c: eine 3 ylanitien. 12 Ar.2 air 185 | Yife od. Utad rau— 4 — — 
5* aufw. zu | das Sid, für 14c i ı PiD. Bader “Rs |; } Gallonianne € | Bunt. ? .10; Bunte € | (Rlafben ertra 75. 23 59e 
..... u; Döc. Al 









Native Beet Pot Roafts | 


I 
Dinterviertel von juna. | 





Obit und Gemüie 


bon maisgefüttert. Kind, | Mutton, iper. Did. 121c: 

auf Zlunic jede Sbort Yen das ww | Große fancv weihe Kartofiein « 

Größe; BiB. ren. DC | are nt 15c | ee BER DOEL 000. 28c 
Xorderviertel Epring | Basel Brand PDidory Anlelinen nF ——— 290 

Pamb-— Löc —* 12 gerauch. SAm⸗ 15; „Fanca Ko@äpfel-— 10 Ih, pm 

a8 Vd..... 4 je das Yfd, Sic ü Z2IcC 
Dinterviertel Srifh gemachte I|' en‘ "gelbe Zwiebeln — * 

Lamb; das BId.. ‚18e' Franf.Wurft; 1560 Globe Sthien 10 vid........ 1 % 








Iniere eigene 









beredinet); Duo. 


Spaniicer Vortwein— 


bie 1,50 | 





| 

Väderi | ls Zchwenpes importirt, | Gallone 3.50 wert—ipe» 
Gewürite Noimen- Kuden— | Ginger Ale— (nur amei | ejl Sallone 88 m 

25° werte: ipe tell - Ic | I zuses werben an jeden } @allone..... 
Gewürze Frudt-uden— pr _ | | Runden ver 1 29 400 Alaiden v n 
” I 9 J en von ins 
das Tußend ‚15e fauft) Dusend L. vort Glaret — fortirt — 
| Boit om Braun Bread 10 Armour’s od. Koncord | Sauternes und wWioiel» 

1 Xatb Se; grofer Yaib c Grape Tuice -3 Quarts | Weine—1.00 
"10 
c\ı 


Trei 1 Pid.-Yaibe von fr 
I aebadenem Brot u 


für 81; ein Qut, 2 
J 34ch; el 


die für... DIE | 








— —ñ —⸗ —e —ñ — —e —ñ —n 


Da hob der Bauer die Hand — 
doch ehe ſie zum Wurf ausholte, hing 
ſich der junge Menſch daran und riß 
ſie nieder — riß ihr etwas fort, eine 
Kugel, ſtahlgrau, blank. — Im ſelben 
Augenblick fuhr der Rieſe herum, be— 
flürt, verzweifelt, vol Wut. 

„Auf ihn!“ jchrie der andere. „Ein 
Spion!" Jm Nu hing ein Menfchen- 
haufen an dem Bauer, zäh, feit, über- 
mältigend. Der blidte mit fahlem Ge- 
fiht und herausquellenden Augen wie 
ein dem Tode nahes wildes Tier auf 
feine Feinde. Und nun fah der alte 
Herr mit dem Garibaldibart, daß das, 
was er für ein WUrmband gehalten 
Helfeln waren, die fi) hart und vo 
um bie Hände bes Spions us ſchloſſen.. 

— 


In den Dftfeepropinzen und Ruf 
fie Polen. 
Ein Etimmungsbild, 

Sn meinem Zimmer hängt das Bild 
eines alten General, meines Groß: 
bater3, und unter dem Bilde hängen 
feine Orden, darunter der rufjijche 
Stanislaug-Ordens zweiter Klajfe. 

Wie fi) die Zeiten ändern! Bor 
hundert Jahren kämpften wir als 
treue Waffengenoffen gemeinfam ae= 
gen die Yranzofen und heute hat uns 
der wortbrüdige Zar überfallen und 


| 
| 


gen Örenztruppen, die einen vorzüali 


dien Eindrud machten, fand ic) jo viel | 


Unordnung und Unmwifjenbeit auch un- 
ter den Offizieren, daß wir die be 
gründetfte Hoffnung hegen dürfen, un: 
fer Gebiet vom Feinde 
und ihn weit in jein Land zurüdzu- 
Tchlagen. Schade um das gute Men— 
I‘jenmaterial! Der Nujffe ift ein vor— 
züglicher Soldat, wenn er gut geführt 


und verpflegt wird, aber damit hapert | 
es überall, Auch ift wenig Kriegsitim: | 


mung vorhanden, zumal in Ruffijc- 
Volm und in den Dijtfeeprovinzen. 
Während de3 ruffifch-japanifchen 
Krieges var ich in Riga und befuchte 
dort ein Sommertheater. Der Garten 


| deö Lotals war angefült von einer 
; großen Zufchauermenge und einige 


feine Horden gegen unfere Dftgrenze | 
entboten. Ich ſage abſichtlich Horden, 
denn ich hatte Gelegenheit, auf mehre— 
ten Reifen in Rußland das ruffifche | fie an der preußifchen Verwaltung has | 


Militär tennen zu lernen. Abgeſehen 
bon den Garberegimentern und eini- 





lange Tiiche waren mit Offizieren in | 


Uniform und mit Beamten bejeht. 
Zum Schluß der Vorftellung wurden 
finematographifche Aufnahmen von 
ruffifhem und japanifhem Militär 
gezeigt. Bei den ruffiichen Bildern 
berrichte eifiges Schweign, bei den ja- 
panifchen erfcholl Yautes Braporufen 
des Publikums. Die Offiziere taten, 
als ob ſie das nichts anginge, und ſa— 
hen ſchweigend in ihre Gläſer. So war 
damals die Stimmung, und ich bin 
überzeugt, daß ſie auch heute nicht an— 
ders ſein wird. 

Die Polen wiſſen ganz genau, was 


ben, wenn ſie es auch nicht eingeſtehen 
wollen. Es wäre vielleicht praktiſcher 


freizuhalten 


gewesen, wenn wir in den lebten Jah— 

ven Die jcharfe Zonart gegen uniere 
Polen nicht angefchlagen hätten. Wir 
lönnen aber überzeugt fein, daß fie 
iroß alledem ala tapfere Soldaten ihre 
Pfligt tun werden. Oft hatte ich Ge— 
legenheit, derartiges zu hören, wenn 
ih auf Jagdfahrten in der Provinz 
Bojen mit Förftern 
diefes Thema berührte. Der Pole weih 
ganz genau, daß fein Todfeind ber 
Stuffe ift, und er wird fich jebt erin- 
I nern, mit welcher Graufamteit der 
| legte rolnifche Aufftand von den Ruf: 
fen niedergefchlagen wurde und mie we— 
nig Freiheit feine Landsleute in Ruß: 
land bejigen. 


Vor ein paar Jahren fah ich mit eis 
nen polnifchen Großgrundbefiter und 


| einem Berliner Hotel-Rejtaurant. Wir 
| hatten tüchtig gezecht und waren recht 
tergnügt. Die Zigeunerfapelle jpielte 
rolniiche Lieder und nur wenige Gäfte 
waren noch im Gpeifefaal. Plöplich 
flimmte der Zigeunerprimas das alte 
| Lied an: „Noch ift Polen nicht verlo- | 
| ren“, und meine Oreunde fangen es 
| polnifch mit. Als das Lied beendet war, 
| fagte ich zu ihnen: Kann man bier 
| roirflich noch von Unterdrüdung reden, 
| 


wenn Gie ungehindert in der preußis | 
Then Hauptjtadt in voller Deffentlich- 
| feit diefes verpönte Lied fingen dür— 
fen? In Rußland würden Sie minde- 
* nach Sibirien gebracht worden 
ein.“ 


und Landleuten 


! 
| 
| 
| 


‚ angelommen 


| 
| 


einem befannten polnifchen Maler in | 





| Tage 





Die Herren gaben mir Re 't 
tranten mir lachend zu. 


Die ſchmähliche Behandlung der 
Zeutigen in Zondou, 


Eine Hamburgerin jhreibt an die 
Hamburger Nadprichten: 

„Um feine irrtümlide Meinung 
über die englijhe Behband-> 
lung unjguldiger deut- 
Iher Yahrgäjte auffomınen zu 
lujfen, fann ic nur mitteilen, daß ıch, 
ais ih als Fahrgait eriter Klafje an 
Bord der „Durhamcaftle* in London 
war, jofort von 
meinem Manne getrennt 
wurde und gleich anderen ins Ge= 
fän gn iß wandern mußte Die 
mir im Gefängniß angemiejene Zelle 
enthielt nur eine Pritiche und Kloiett. 
Wie mir im Gefängnig mitgeteilt 
wurde, jollte die Gejangenfchaft acht 
dauern. Diefe Behandlung 
einer älteren Dane ijt wohl nichr zu 
rechtfertigen. Mein Mann hatte gleich: 
falls eine folche Zelle zu beziehen, und 
wir waren beide mit dem berüchtigtften 
| Gelindel der fehlechteften Gegend Son: 





| don® zufammengefperrt. — Wenn die 


Rede daven it, dak man den Ena 
‘ändern in Deutfchland erlauben mill, 
bon Deutjchland abzureifen, follte man 
wenigſtens dafür ſorgen, daß England 
ein Gleiches allen unfchuldig zurüdae- 
haltenen bdeutichen Männern gegen= 
über tut; denn ihre Lage ift wirklich 
zum Verzweifeln.“ 
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